QEI\-|\iNEmTO™Ph 



Erscheint wöchentlich einmal o Pnis durch die Post bt^ogen pro Quartal Mk. t,20, 
bei direkter Franko-Zusendimfl Ml 1^ o o o Stellen-Gesudie die Zeile 10 Pff. 

umi AimiaMHAiiMhiM: 



Nr. 14. 



Oflsseldorf, 7. April. 



1907. 



Üte elektrisdie fliisifistung 
Ktaenuitograptieii" Tinot«; 

\m tnctnlew FvmI Levy. 

(NacMrack verboten.) 

IV.-) 

D«r rattoocUc Bvtrieb der ProiekUonebocMlaape (M GMckstraa- 
—lehlBii) dwck Uaiioraicr! 

ANinnciMs. — Itar ifcHi OeirUr. — WMM«rMiM wi Cr- 

-'M.iiN üurcli seine NurwendunK. — Der ae«e Spex UI S p w i 
ii'mier (..CiMabenuafaraMr**). — Seiac Wirluwcswclec mmä Vor- 

Wlr «aken du letite Mal. dass ia einem Kinanatosrapben- 
Theater mittlerer Grösse, dtsttn Apparate und lumpen an ein ?20 
Vrilt-Oleichstromnetz anKCSchlosseii waren, hci stündlichem Ver- 
l-rauc!i soii W.Xi Kilowatt nicht w eniKer als 6^ Kilowatt aaf die 
i'iojcktionsbtiicenlampc i'iclen, al&u etwa 5H '< ! 

Von dieaea 6fi Kilowatt (220 Volt X 30 Anpftre!) warea, wie 
Wir sahen, nur 45 Volt > 30 Ampire. also 1.35 Kitowatt. wirirtich 
Iflr die ßoxenlampe erforderlich den Rest: 220 — 45 VoH = 17.S 

\oli - Ml Aniptff Kilowatt verzehrte nutzlos der \<>r- 

Ntlialtwi Jersiand und setzte Jie teuer zu bezahlende elektrische 
tl'ierKie noch dazu in lastiKc Wärme um. die oft so uncrtuiKlich 
wird, Uass ich Theaterbesitzer kennen gelerat habe, die ihre 
WMmtfinde prinzipiell nur in entlecenen RSamen (Kellem etc.) 
anbriagen liesson. bei entsprechenden Montaiicunki^stcn. 

Der ^'all lieift also zahlennuissiK ll>ei berliner K'lnwattstunde'i- 
preis von 0,40 Mk.) letzt so: 

Die Lampe vortifip^.^aini WUqpMafi «Matteh 6^ Kilo- 
watt. > Es «atiallea aaf die Lampe an sich: 1^5 Kilowatt an! den 
WSmtand: 5.25 KOowatt. 

nnr 26 % des zu bezahlenden Stromes setz<:n wir nutz- 




brinKiud in Licht uii. Rechnen wir tätlich 5 
Monat zu 30 TaKcn, so erhalten wir: 

Einen t g i c b e n Verforanch von 33 KU 

Eiaea moaatlichea Vertmadi voa 3IXaS~Mi Klo- 
wattstwdea. 

Eiaea Uhrlichen VerbraacA vom 12XM»=11^ 
Wattstunden. 

Wir haben datiir /.u bezahlen (tiir Berlin!): 
tätlich .Mk. 13,20, monaUicb: Mk. 396.- ; jahrUck Mk. 

Wir hrraMe« aatslos fir die in 
Caercie: 

titilch Mk. 9,80; monaüich Mk. 293,—; tfhrtkdi Mk. 3380^ 
Es licet Uar aaf dar Haad, dass wir hier sparen können 
and zwar gaaz horrende Sam me n , deaa der Strom vo« 
30 Ampere, artt dem ick die Rechnaas Wer danknUutc. wird oft 
erheblich überschritten. Ist die EntferansK zwischen Lampe aad 
Reflektionstach betrSchtlich, so wird aan nieist bis aaf 40 Ampire 
Kehcii miissea, tMoteck dte A««akaa iai4i:3lk Wa» I 
werden. 

Kinematocrapheadiealerbesitaer. dte Sick v 
grosse elektriacke Pirami wandten, werde« diese horrende, fast 
strlflkrhe VersdnrewiBac nicht hiritea mitzamacken braadien. Die 

grösseren berliner Kinemain-r.iphenlheater . um mindesten wurden 
mit einem Apparat verschen, der weniKStens einen Crossen Teil 
dieser nutzlosen Kosten ersparte, mit der soeenanntenMotordynamo. 
eewdhnlich JMotoramlonner'* oder .JHotorKcaerator" genannt (vergL 
AkWIdmif, AnKtarmc v«m Leoa Oaauiwrt-Peilla, aadi ^«Aw 

des Vc'ias<;ersV 

Bei Beschreibung der Eh-namomaschine, die, wie ich aiisführic, 
elektrischen Strom abclbl, wenn ihr mechanische Energie zugeführt 
wird, betonte ich {Kreits, dass sich der Vorgang aach nmkahrea 
lasse, dass eine Djraamomascitee. der von Lettnngsaetz elektriacker 
Stron zagefObrt wird, sick zu drehea b^iane i 
Riemenscheibe mechanische Energie abgenonmen weriea 

Jet7t verstehen wir sogleicb. wie der Umformer 
das 220 Volt-Nets ist ein Etektramotor angeschlossen (aaf der A^ 

ist aitt tiaer Dynamomaschine (recirta) 
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Kinematogiajjhen- und Films-Fabrik 

Urban Trading Co. 

Friedrichstr.43 BERLIN SW. 68 Ecke Kochstr. 

Td^ramm-Adresfe: CoMSinhcMMi Berifai. — Perasprecber: Amt I, 21M. 

I> ffiht viele Proj» ktioas- Apparate ,^pe*' und „graphen" aber nur ein 

Uroan-Bloscope und Comeio!!! 

W0tr Vor Nachahmungen wird gewarnt "^19 
Wnadervoll! HochinlarrisMnU Wundervolll 

...^ Die Schönheiten von ealifornien. 

Llage: 136 Meter. — Tel^ramnwort : CalHomiaa. 
Entzfldnad! Voll Humor und kindlichem Ue>>rniti En 

No. 1951. Der erste Schneeball! 



Lange: 80 Meter. — Telegrammwort: SchnecbalL 



Drastisch-komtecAll Man kommt aus dem Lachen nicht heraasl Drastisch-komtsclil 



OGr Mrlflrmiii K raitonkiinnl . Kliniiii ll rsaphon Uriissi! 

No. 9M8k Utage: M Ma te r. — Telegrammwort: Kragen. 




Sciitacar eraten RMtf^aal llf rrllciia Photofiiaplilcl Sdilacar ersten Rmij^psI 

Ii leitGfl Lande. EIbg \m Inrcli PalasM! 

Länge: 150 Meter. — Telegrammwort : PalAstina. 
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scliraulit. y.n: ciii/i^.i fl-.!>cl vl^-s ;illiii;ili!ich auszuschaltenden ^n- 
lasswiJcrsiiUKlcs" (/um "^^Irit/i.- .MiitoriMik'.Ts «eni-n lu hohen 
Stnim) sct/t ilic Masv iiiiiL 1 m l i.iii^. .lu Jiii Kl'.-iii:iicri Icr l)\iiani<i- 
mascbine kunii«n jetzt 5<i S-> \ «It unU -Hi Ampere (natOrhch wenn 
«rir damit asskcMBOHsn aiKh 2S und 30 oder 35 Amp&re) abKcnnmincn 
werden. 

Rinen kleinen Zwischenwiderstand. der die 5 — 10 Volt 
Pifferciiz hrs /iir LanipciispannunK von 4S NOli ilxlrosselr. cnipichlc 
ich zum Schutze Kexen /.u hohe Str<iinaiiiii:il:nu- bcini liiriihrcn 
der Kohlen während der ReicuiicrunK. sowie /»in \iis,;lci^li kU-mct 
SpaaiMnxsschwaekansen unter allen Umstiinden. Die Lampe brennt 
dadnrch l>edeatiead mhiger. 




220 Volt.Motor. 



50—55 Volt-D> nanio. 



Wieviel aber sparen wir man darch Verwendanx des ^otur* 
Umformers"? Da sind nnn sehr viel marktachreierisdie RechnniiKen 
unter das I aicnpiililiKiini «etrauen \vi>rJcn. vor ilcncn zu wai-nen 
und ihnen <iurch liorrL-Ivlc Intoriiiati >ii vor/.iibeuKcn hier wühl der 
rechte Ott ist. 

Qewöhnlich licisst es folKendennassen : 
I. Wir entnehmen der Dynamo 50 VoM n:id 31» Amp6rc. brauchen 

also I,S Kilowatt. 'Pas ist noch richti.;.) 
J. Wir iiiusstcn irulicr 22» \oit • Mi Ampere (•.<> Kilowatt 
besahlea, sparen also jetzt 5,1 Kilowatt inu 

brcachen nur nochl^— 23 * soviel Strom a I <; 

O.W 

f r ii ;i c r ••'!! (Das ist falsch.) 

Wnr ii lK,it hier Jcr irreiiihrende I ruKSchliiSS? Nun. wir 
haben .1 <^ . ii v i c nicht mitKerechnet, die in dem l ni - 
i o rm e r du Jem Mutor sowohl wie in der Dynamo) selbst aui- 
tretea, die sich in den Knpierdrthten (die ja schliesslich tmdi Ueine 
Widerstände darstellen) und im Eisen als Wärmeverluste be- 
merkbar machen; auch treten ia Reibunes \ erluste in den Ladern 
etc. auf. 

Es ist datier klar, dass wir diese Verluste von Netz ans decken 
mtaen. und wir werden verstniwa, dass wir um ebensoviel 
Energie (ztisätzlteh den 1,5 Kitowatt Nutzarbeit) den Leitungsnetz 
entnehmen massen. als diese Verluste betraticn. Man nennt nun 
das Verhältnis: 

Nutzarbeit _ Nutzarbeit 

Dem Netz entnommene Arbeit Nutzarbeit md Verluste. 

den ,. W I r k u II > t: r a <i " j.s t.'iiii'ormers, der bei Mwtorwnior- 
mern in besten h':illeii praktiscli etwa 60 9( betraft. 

1,5 . IIMI 



hiir l.S Kilowatt Ni t/.irlieit 'laben wir also 



3,5 Kilo. 



r den mit Vorachalt- 



Watt dem Net/ /ii eiitiieiinieii. 

Inmierhin l>etriiet die hrsiiamis 
widerstanden verbrauchten 6.6 Kilowatt 

6^ — 2,5 = 4.1 Kilowatt; wir spnrsn also 
tilKlich 5 > 4,\ Kilowatt = 20,5 Kilowatt = Mk. 8^1 
monatlich K) ^ 20.5 — 615 .. - „ 242,— 

Ährlich I.' ■ 61. =i 7t("i , - 2950 — 

Wenn man bedenkt, dass diese Moturumiormer nur etwa 750 



das man Kanz unn'>tii: iii.'.;'.MiiiKcn.ler SaelAjuiiitiis wegen den Elek- 
trizitätswerken bisher cerj.!e/u an Jen Hais wart. 

r»a nun in letzter Zeit die Umi-irifertraite ininu-r akuier. iiiimcr 
aktueller Kcvxorden i!>t. w?r man in hachkreiscn iorticesetzi bestrebt, 
einen Umformer zu bauen, der sich 

1. cinrch hoben WirknnKSip^d Uls iwiagste Eigenvertatei. 

2. durch billiaen Anschalhinesprei!». 
X .liireh Keringea ftimnbedarf 

aiis/eicliiiet. 

Ha sieh ja bei /niricdenstellenJcm Resultat ein hohes Misat/- 
Kcbiet eröffnen musste. waren die sehr enerKisch betriebenen Ver- 
suche bald vim ErfolK KeltröRt Man gelangte zu dem sogenannten 
Elnanh«rs,Spnr~-«JnriomHr. 

Wie aus dem Namen hervoruchi. besitzt dieser Umiormer nur 
einen eiii/^^iM Xiikef. der v;lc:elveilr^ eine .MdIitw iikliiir.: und eine 
|)viianiiiw ivkluiiv; enttialt. entweder \>ii eriander getrennt oder mit 
eiiiaiidL." entsprechend kombiniert. I >> r Vnker besitzt natürlich zwei 
Kollektoren, der ciiie. mit der MotorwickiunK verbundene, erhält 
durch den \nlasswiderstand vom Netz die 2211 Volt zagefilhrt. 
Iie ebcntalls zu den Magnetspnicn des MaKnctgdiliiiscs geleitet 
w erden. 

Jetzt dreht s eli a le es für eine D>' lam^ 
lieh ist — eine Kupierw icklang in einem Ma^uetielJe, von Uein 
zweiten mit dieser OynanMWieUunK verbanden .-n Kollektor kann 
also ein Strom abgenrminien werden. Diese W L-kluiiK muss zweck- 
entsprechend fflr 50— .55 \'»>lt nnd .*V-4<» Ampdre bemessen sein. 

Der X'erfasser '.lat naeli eJiitehenJen Stadium der Bedürfnisse 
der KiiKniato-.;r i|>liei'i'idnstrie einen r:iiiif<iriiier iiir 220 \ iilt 

Netzanschili SS n ij . ^le l.eistnni: von .^i r<-\ \ olt l>ei -Kl \in[>ere 

ansegeben. der « -n der firtna Or. Ma.x Lcvy. Bcriin Kcbaut wird. 

Dieser SfMtnmifornier ist nicht nur etwa 350 Mark billiger als 
die bisherigen .Motorumiormcr. sondern er besitzt auch einen Wir- 
kungsgrad von 75 Prozent! Die njohiolgeiiden Daten ergaben sich 
aus Messungen des X'erfasscrs an diesem Undomier. 

Braucht unsere Lampe 5(1 \'<ilt nnd 30 Ampere = 1.5 Kilowatt, 
so haben wir dem Netz hei 75 Prozent Wirkingsgrad nnr luicfa 
1.5 . <00 

. . - =2/) Kilwwatt za entnehmen. gegenSbcr 23 Kih>watt beim 

in 

■Mi.! M _■ i.'ii l'-M,.?-''i 

Wir ersparen jcUtproSiur.de (>.•:- JÜ KW ^ 4fiKW= 1.4Mk. 
.... ,. . Tag .'.X4.6 .. 23 „ = 9.«0 ., 

„ „ Monat Jnx 28 , - eS» .. = 276.- „ 
„ .. Jahr ISXfiSO - —»0 „ =3»I0.— ,. 
Da der Preis dioer Sper-Umfonpcr trotz ihres billigeren 
Betriebes nur etwa 500 — 70«» Mark betraft, macht sich derselbe 
also in kaum 2 .Monaten so/iis.c4eii von se'lisi Ite/ihlt. 

Die nachstehende r'i)>ellk ^ibi iintei Zu.:riiiidele.;inu eines 
Stromverbrauches von 4t Ampere (bti <).-«) Mk. Kilo« attstunden- 
preis und täglich 5 Betriebsstiwden). ebenfalls Stromkosten und 
Ersparnis pro Tag. Monat nnd Jahr an. Selbstverständlich stellt 
s;, Meficb mit Umfcirnierii iini si» itünstiRCr. mit ie höheren 

Sti. ;[;-- kcii w .r uiiserc I-anipc speisen i inssen. 



Betriebsart: 


Mit 
W<derslS»lm 


Mit Motor- Mit Spat- 
Unrfonner narinnner 


VefbiancMe KÜBwait pro 


8jB K. W. 


8,88. K. W. 


&«» K. W. 


Stromkosten pro Stande . . 


SM Mk 


1J8 Mk. 


Mk 


Smnte^lcn f** Taf Ü Bs- 


17» Mk. 


•jW Mk 


bM Mk 


Stromkost<rn pro Monat 
(I.Vi Bei rieb stunden) . . 


530.— Mk. 


2ü0.— Mk 


IfiO.— Mk. 


Stiomk(i<;ien pro Jalir 
(182.T Heir ebs^ unden . . 


6400- Mk 


2400.- .Vk 


'.y»).— Mk 


Ersparnis pro Tag . . ■ 




10 94 Mk 








no Mk. 








40INt— Mk. 
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Diese Umformer können iteKen Keringen Mehrpreis auch für 
440 Volt gebaut «erden, ohne viel von ihrem Wirkunssgrad einzu- 
bOssen. Die ErspuiäHe Meiceni sidi. bei 44P VoH-N^auwcUnss, 
seradezu rapid. 

Ein ehtxftres Bedenken ncsen den Betrieb mit Unrfonnern — 
von allen, die mir bisher m der PruJs MUgaiHK elialteB Warden — 
erschien mir stichhaltix: 

Was mactea wir, wenn der Umfomer aas bsend einem 
Onmde reparaturbedfirftic wird? Mögen taranerhin Reserveteile 
bei der Hand sein, die in einer halben Stmde Ti^eioht den Um- 
former w iedcr bctricbsicrtis machen können, wir dürfen auf so 
lanee Zeit nie und nimmer die Vorstell.mg unterbrechen! 
Nan dagegen gibt es ein einfaches Mltlel: Wir laaMa ladi die 
Wideratiade als Reserve nnd weisaa aaaerm faisWIatoU' an, dass 
er unsere ProjefctioBslampe darck etaiea UavckaHer (also etaien 
emziecM Hebe)^rif) aaf WidersMade aad Netz dirskt a— chaltbar 
anschliesst 

Daaa kann die Vorstdhn« niemals eine Ualei bi edmac er- 
teidea and wir koonaen doch ki den vollen Qeaass der Eraparaisse, 
die der Umformer lewShrt. dea wir geradeza als den WoMtSter 
Jcr Kinemaii)^rap h c at i Ka terl>esteer sar nicht ceaog Idbea aad 

preisen können. 

^^^^ 




Es war gewiss kern schlecMer Oedanke, den idaeaMtogra- 
pUflchcn Vorffthrimgen das Klavier ^Jm engeren Sinne als Or- 
ch^ei) beizugeben. Betrachtet man nun dieses Ton etwas nfiher. 

st' komrit riia I uiiuiükiirlich zu dem Kr^cfnis, ilajs hier Zweck iin j 
Wirkung in scliuustei Opposition stehen. Diesen Eindruck erhält 
ein verstiadiger, aateMitiaaier Beobachter, sobald er die neben- 
säidilirJu;. natergeordaete SteUaag siebt, welche das Klavier Iwute 
iin Kraemalc-graphentheater einnimmt. Mit grfisstem Unrecht! Das- 
selb : hat nicht nur in den Paus.-n der V orstellung elu as zu sagen, 
sondern es hat auch zu den stanln:^:n Bildern eine beredte Sprache 
M fSbren, — - eine Autgabe, die auf 2 Arten Kclüst werden kann, 
wovon die eine freilich die viel leichtere, die andere aber tun so 
schwerer ist, als es für tanaad dem fache Perasteheaden den An- 
schein hat. Bei ersterer hat der Pianist vermittelst, passender, mit 
gutem Gescl mack und Verständnis hineingesptelter MnsHcstOcke die 
k:iiematr-..'.ai>liischen \ oriiihru-iKen effektvoll zu illustrieren. Diese 
form, seilte m&ii glauben, uure überall docii anzutreffen, aber 
merkwlirdiKerweise ist sie tai guter .^Uiwcndnng sehr selten zn finden. 
Hier wfil ich tieaierfcea, dass die besseren Besucher eine: Kinema- 
tographen. nnd es gibt deren gewiss nicht w cnlse. wkiI ein ge- 
wisses Reciit hatttn, diese bessere Besle tiing w eiii«stens \erlangen 
zu können. Die rweite Art ist ohne h"rage viel schwieriger, denn 
sie setzt bei den Pianisten die schöne Qabe der Phantasie voraus, 
Matfgad diese besitzt gewiss aichc iedcrmann; abgerechnet, dass der 
j^Hblende andi in der Komposition zu Haase sein nniss. Rs kommen 
in dc't kinematographischen Bildern nicht allein mir komische, 
sondern auch sehr oft ernste dr.imatische Scenen vor. mid beson- 
ders zu diesen die betreffenden ergreifenden Tone .luf dem Klavier 
zu finden, dieselben so aneinander zu reihen, dass das Qanze zu 
. tüman TongemSlde von aidir oder miaderem Schwange wird, daza 
gehört unbedingt eine starke musiidischc Veranla»uni;. Häiifig genu« 
kommen kleinere oder grössere BalleteinlaKen vor. welche iiiit dem 
obi.k;aIcii ..U alzcrdreschen" durchaus nK tit aiik;ct.ir' s ii 1. soiuli rii 
jfc man hat vor allem anderen die Taktart der Tanzenden zu fixieren, 
die MUkM» der Phantasie zn fiberlassen: je prfignanter desto besser. 
V Maa te Oa ate aaa eiawendea, dass ich in mehwm Bestreben, dem 
Iv^Ktovier etae wflrdigere Rolle anzuweisen, mich jener Orenze hc- 
läuiBaklich nähere, wo der Pianist zum Komponisten werden miisstc, 
p T' Mb seiner Stellung gerecht zu werden. Pardon, er muss es nicht 



und er wird es nicht, denn ich weiss sehr WttU, dass diese höhere 
\'eranlagunK n:cht verlangt w erden Icann, denn sie kann eben nidit 
erlernt werden: aber unstreitig w:irc sie allein nui .in standfPHUl 
kinentatograi4iisclien Bildern das gUüizendste Reliei zu gebea, aad 
das ist doch der eigentliche Zweck der Masik. Man mag meine 
Auffassung Ober die Stellang des Klaviers als etwas zu hoch ge- 
griffen ansehen, worOber sich eben streiten Iflsst. so wird doch kein 
Verständiger leugnen K<iiinen oder \\(»llen. dass ei le l>essere, stil- 
vollere Musik am l^latze wilre. Ich biii zvkar vorliiuiig nicht der 
Ansicht, dass sich bei dem gerirgen Verständnis und W.ihlwollen. 
welches dem Klavier tai grossea wie in kleinen kinematographischen 
Untemehmaagen entgegengebracht wird, eine schnelle radikale Aen- 
derung vollziehen wird: indessen dürfte sich mit der Zeit doch eine 
bessere Einsicht einstellen. Ich hoffe daher, dass meine V ircmmg in 
dieser Hinsicht iSa und dort au: fruchtbaren Boden fallen werde, 
and somit wftre der Zweck vorliegender Erörterung nicht gfinzlich 
verMdt, was idi wohl hnofera bedaaera wIrde, als ich ffir eihe 
Sache efaitrete, welche eioer Verbesaemg aabediagt bedarf. Ob- 
gleich ich mich fOr die Stellung des Klaviers im Khiematographen- 
Tlieaier st.irker eingesetzt li.ibe. .ils es vielleicht der (legciistanJ 
rechtfertigen könnte, bereue ich mein T«n keinesv^^s; auch dann 
aicM, weaa leb oMr sagen lalsste: «Edea aacb. AUwa getragen za 

Henry Soaatore. 




I ^ Alis der Praxis, ^ SS) 

ZaMarMsatacMiaaBsa Hr SMah'tta. Laut Bekanntmachung 
des ZolMcoatrolleurs der Kapkok>nie vom II. nnd 16. Pebruar d. J. 
sind im Einvernehmen z^iscbea des Kokiaien nnd Gebieten des 
Südafrikanischen Zollvereias Pii«s fllr ttaskope, als Photagraphrm, 

Tarif No. 151, frei 

• • • 

nnlBa 4Br Hkas v«r N Jaferaik .^us einigen Kataktgen des 
Jahres nS7, die wir un s erem Redaktionsarchiv einverleiht haben. 

ist ersichtlich, dass damals für Pilins bei e.ner Du-clischmttslünge 
von 2t) Meter I.Sfl .M.irk verlangt wurden, \v:ihreiid 'leiiie dieselben 
pro LS Meter nur ca. LS Mark kosten. A»c)\ die irii! eren Preise für 
Kinematographen stehen tai keinem Verhältnis zu den heutigen 
Preisea. 

• • • 

•kr- SMsMka lai KlasantagraslMa. In Amsterdam findet ge- 
genwärtig eine Ausstellung siidairikams Jicr Produkte statt, und die 
ALSStellungsleitung gibt bekannt, dass in diesi:^ Tagen i.iglich zwei- 
mal eine Vorführung kinematographischer Bilder aus Siidafrika statt- 
finden soU. Die Bilder stammen durchweg ans de:ii britiadien 
Tete -WNi Sidafrika. 

• • • 

Dia Obcranasrgaaar P a s s l a ast pisl B als Lastbarkdt. Die ber- 
liner Polizeibehörde hat line nherkwiird:;;e und ganz un\ erst indlichc 
Bestimmung wiederholt, die sie im vergangenen Jahre schon ge- 
troffen hatte. Es wurde nämlich wieder d.r Direktion der Ober- 
ammergaaer Passkinsspiele qiitgeteilt, dass sie am Karfreitag etaM 
A off abrang nicht veranstalten darf. Eine Eingabe, die sich gegen 
dieses Dekret waa<Me, ist absdilfigig beschieden worden, und in 
der BegrOndang der Verordnung wiid ausdrücklich betont, die Po- 
lizei habe sich aus -igcner Aiiscliauung den h;lul^lc^ \ersclialft, 
dass die Olterammergauer Passioiisspielc als Lustbarkeit (1) ange- 
sehen worden ratsaeiL 

• • • 

Das WaraalHa» als KlasMaligripiiiBliislii. Die Parterrc- 
lokalltaten des altm Warenhauses Tietz in Mfinchen. das nan 
schon tber zwei Jahre !cer steht, ist an eine grosse Kincmatogra- 
phenge s e ll sc haf t vermietet worden. 



Der Wncmatogimph - Dflsseidorf. 
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Mmj^9tm Wikm Nrn. 2l60fk 




Aufnahme gelegeaUich einer wissenschaftlichen Expedition unter Leitung des 

Professors Sch 



MärnMqß der Bttiiir 



1. Abfahrt von Bremerhauen 
ö ^ Gesellsdiaftsspiele an Bord des Rordd. 
Lloyd' Dampfers Preußen. 

Stiufffe - BesentMZ. 

3. 3m Bafen lon marstiile. 

4. niusikalisctiär Empfang im Hafen von Reapel. 

5. £ln der arabisdien Kflste. 
Kamelreiter. — Festzug der 

6. Bn der Küste pon Ceylon. 
— WasdianstaUn — 5 




7. 

8. 

9. 
10 

11. 



in DM-CMMa - FiisMdi- WO- 

helmshafen. 

Uebung der deuisdien Pclizeitruppen auf 



Festtdme der Eingeborenen auf Reu-Suinea. 
Krieflstänze d. Cinccborenon uui llcu-Suinea. 

Ouk-Duk-Taoz. ein Gebeimbunds - Tanz. 



tremde Zu- 
wtidn tl* als 



Uüge 35o Meier. 



Ansüah me'Pi r c i s neilo Mk. 350. 



Die bocfatoteienratea und «eBwetoe »bA vkM ««ewcseaeM Safeis «emdassten ver- 
schiedene Professoren. Direktoren wissenschaftlicher Institute und Museen, Lehra.nstalten etc. etc., 
diese seltenen Aufnahmen bei uns zu besiditigen. Die Films hat>en grossen Beifail gefunden und 



Internat. Kinemotosraphen- and Ucht 
aesellschaft m. b. Ii.. BerFin S(0. 



- Effekt 
68. 



Tdegr.-Adr. Physograph. 



Markgraf enrtrasse 91. 
Reichsbank-Olro-Konto. 



T«l«pkon IV, 1463. 



m. 14. 



ngiiftinlr^(l""fl^" uon FinneiL 



Jean äp«ck in ZUtk, Weisenhaus^:. Id. Kiiiciiutx^raplicii- 
tkeater nit Spezialititea-Vorstellunt;en. 



in Hunhurg. 



U«hr«nril rWmt mmt KiMMtocrapk-Coap^ G. h. IL. Wien 

III, Untere \ iaduktgassc 35. Handel und' \ crnii<.'tiinK von kiiicnia- 
tosraphischen h'ilms und optischen sowie pliototcraphiscben Appa- 
raten, einzeln oder in \erbindung mit dem Handel und der Vcr- 
nüetnnc von phonosraphischen Apparaten. 



6«driMitdw DoiizM. 



Die At<MMt-Aliti»in«iiirtlirhaH in Dresden beubsichtist. die 
Anteile der Devtsdien Matosoop- nnd BioKrapM}eseUsdi«tt m. b. H. 

an/ukain\ii u:i 1 .".i ,' cscni Zwecke ihr Aktienkapital nm RflOOno Mk. 
zu crhoiieti. Aul Jl>Uii Mit. alter Aictien soll eine iieuc cntiailen. I>ie 
lliiilili iiiaiMilniiiL die darttter beadriiessen soll, findet am 18. Vpni 
atett. 



Zi(k-ZQ(k. 



Oer Proiektions-Apparat bn Dienste der Nalarwissenschait. 
Welch' weitsebeade Bedeata« der PrtMction»-ApJ^t auch 
fir Vortiice ans d«n Oebiete der Naturwissenschaften hat, das 
ergibt sich so recht aas eine- Uebersicht der VerapstaltnnKen des 

Düsseldorfer Naturw issensctiatlüchcn Vereins im letzten \\ iuter. Da 
zeiitt CS sieh. Jass mir ein einzige \ Urtran .."liiie L!elubiM<.r" war, 
und zwar dericiir^e Jes Herrn Oberle'irj: 11 ■.^.,ttL^ Ml>er die Kon- 
striiktion der Materie; alle anderen Vortrat;.' wurden durch Frojek- 
tlonibilder erUMert Den Anfang machte ein üfientlicher Vortras 
des Herrn Gerichtscbemlkers Dr. Loock: „Anwendung von Chemie 
und Photographie bei Aufdedcmg von Verbrechen". t>ei welchem 
die \iirii;liruiik; der Li .htti;! der. alle nach Orininal-Au'iiabmcn ans 
der Praxis des Redners, eine licdeutenJc R.illc spielten. .An Hand 
der Bilder war es dem Vortragenden miiKlich, nach'Miweiscn, wie 
er auch den raffiniertesten Fälschungen auf die Spur zu kommen 
vermockte. nnd n xeigca. dass bei Verbrechen die n ebcnsIdiMch en 
OetenstSade oft von grtater Wichtigkeit sind und vielfach zur Ent- 
deckung des Tite-s fflhrten. Cs folgten die Lichtbüder-VorträKe : 
Seminarlehrer W. Rcucker. ..lieber die Kalisal/e und ihre volks- 
uirtscbaitliche Beueutuni;": Dr. Janson (Kuln): ..(iruiiJziiKe der Ent- 
wicklung der Säugetiere": Zahnarzt .Mohr: ..I>ie Z:ihiic des Men- 
schen mad die moderne Zahnheilkunde"; Dr. £rwin Quedenfaldt: 
JNe Photographie hn Dienste der Naturwissenschaften**; Dr. Karl 
Ljqrken (Berlin), .Mitglied der deutschen Siidpularexpe Jitimi : „Siid- 
polnrforschung"; Dr. QucJenieidt : ,i)ie neaereii praktischen Kinrich- 
tnagen und Rrscbnissc der Runticeri-PhotoRrapliie" : Paul LieseKaUi:; 
„Ueber stercoskopiscbe Projektion", unter Vorführung eines neuen, 
natomatisch wechselnden Lichtbilderapparates; Ingenieur Eilfinder: 
J)kt MetaUmikroskopie und ihre praktische Anwendung"; Professor 
Dr. Bohk (Krefeld): J)er Planet Mars"; Professor Rumpen (KOhi): 
„Ooldminen und Ooldjceu innun;:" : I)r. A. Kieheii'.;! iin : ..Das neue 
Wohnunssdesiniektionsvertahrcn Autan"; Paul LicscKans: „Che- 
mische Fernwirkung nnd Aehnliches: A. Holle: „Das Wasser, seine 
Kleinlebeweit aad ihre Bedeutung in der N;;tur und Technik, sowie 
•ehw AaaadMiAawBa kei der cheadschea ReteigBag". Dieaer letate 
Vortrag, arit «ddwm der Oflsseldorfer Natnrwissenschaftliche Ver- 

siae grosse Anzahl 



äusserst interessanter Mikrophot<iK': .li' i cii. lasbesoMlere die Klein- 
lebeweit des Tropicns wurde durch .Auinahmen Dlnstriert, die in 
ISOOfacher linearer Vergrüssennig hergestellt waren; da nan der 
Projektionsapparat die litten nociunals aber 30 mal vergrösserte, 
so erschienen die Präparate den Bcschanem bi einer ct«-a SUÜOO- 
iachen, linearen \ er;:russeruiii;. Pass auch ciieiiiisclie Präparate 
ein ausgezeichnetes Projektiini.-Dhjekl Jarl)U'te!i, iiiid l.iss man chc- 
iiiisclie Reaktionen mit dem l....'ii!)ilüer:ipparat >.iiei'i tirosseren 
Kreise vorziiglich zur X'uriiihrung bringen kann, zeigte der er- 
wflhnte Vortrag von Paul Liesegang. Der Redner demonstrierte 
interessante DiffusMMserscheinnnsen und dabei auftretende seltsame 
Schichtenbildungcn. denen Prof. Oswald nach dem Entdecker R. 
Cd. LiescüaiiK J.ii Narnen ..l.ii se4an>,''sche L inen" kjetehen hat. 
Diese Versuche I'aben gr<is.->e bedeiitung iur die mikroskopische 
Anatomie der Lebewesen. .Man hat nämlich lanjfc Zeit, um die 
feiaerea Strukturen z. B. von Nervenfasern sichtbar zu machen, 
als „FirbemitteJ" die gleichen Reagentien benutzt, mit welchea 
die Liesegaag'schen Präparate hergestellt smd. und es ist nun ohae 
Zweifel, dass die Schichtungen, die man nach dem Fstrben ent- 
deckte, durch die UelianJUiii.: iiut de:i Salzen kiiiistlich gebchaticn 
wurden. .Nicht minder interessant waren Präparate, die ein (iegen- 
einaiiderwachsen zweier diffundierender Massen zeigen — eine „che- 
mische Feravii&uag", die Herr Liesegaag eingehend eriSaterte. 
Etee Reihe weiterer Platten bezog sich auf acheinbnr kristallisierte 
Oclatiiie. Es wurde nacht. ew lesen. dass Gelatine die angenommene 
Struktur aucli nach Entiei iiiiH.: der Kristalle beibehalt. Auf diese 
Weise war es nio^licii, ii. a. Lislilumen in ihrci viclfaclieii l'ormen 
zu fixieren, die durch den Pruiektionsappar.it i'i iiberrascl.ender 
Schönheit zur Darstellung gebracht wurden. W ie wir hören, ist 
beabsichtigt, diesen letzteren Vortrag sowie die Originalprfiparate 

anderen Verehwn zagingHch za machen. •!>- 
• • • 

Das Skloptikon im Theater. L:iic s>..i: ntei ssante Urauf- 
führung wird z. Zt. im s..li'\ eJisc!;eii l lu.i! ;. zu Stin-kholin vor- 
bereitet Dortseibst wird Stnndbcrg's „Irauaispiel" mit einer Fülle 
wechselnder Traumbilder einstudiert Die vielen Verwandlungen 
werden durch zwei Skioptikons ermöglicht welche die Scenerien 
auf den Hintergrund werfen, wahrend der Vordergrund für das 
<aiize Sti.ck der gleiche ist und die vielen wechselnden Milder im 
selben Rahmen zeigt. Der Iniialt des ..Trau:ii>pie!s" ist: Dr. Tochter 
Jes «iottes Indra ist auf die Erde gekommen, um zu sehen, wie die 
Menschen leben. Sie macht das ganze Leideu der Menschheit durch, 
nm zum Sdilnss wieder gen Himmel zu fahren «nd dem «attlichen 
N'ater vom Leiden der Menschen zu berichten. Die Weltanschauung 
Strindbcr>;'s ia>ivi in .lie--eni W cik unser l.ebeii als eii en Traum auf. 

Der KInematograpta als Förderer der t^ iss«nscnaf(. Eine der 
interessantesten Vorftthrungen, die der am 1. April im Langenbeck- 
Haus zu Berlin abgehaltene Dritte Kongress der Deutschen Röntgen- 
Qesellschaft brachte, waren kinematographi^che Bilder der Atmung 

von (jesuiiden und Kranken. Dr. Kt'hler-WH;sl)aJeii hat Janiil zum 
erstell .Wale die iiiiiereii Vorgänge Jei Alniunn. wie sie si ;li iii der 
Bewegung und KuppelhiiJuiij: Jes Zw ei ciiiells, im Heb.-n unJ Scnkea 
der Rippen und den Mitbewegungen des Herzens ausprägen, leben- 
dig festgehalten. Die aberans beifhilig aufgenommene Projektion 
der Bilder war. wie das H. T. m.'liict, von grösstcni Reiz ui;J lohnte 
rciclilich die Miihe. die in der .VneinanJerreiliuMn euer s) grossen 
\iizalil einzeln gewonnener und si TKLiiti); .:i'.'icliii..issig getönter 
.Aufnahmen enthalten ist Mit dem Uelingen dieser kinematogra- 
phischen Röntgeo-Anfnahmen eröffaea sidi weite Perspektiven fflr 
die Beobachtung des Krankheitsproiesses des Longengewebes. Diese 
küMmalognvUsdwa Versal sind mbedtawt VorUafer einer 
Etappe der 



Sanuwistelten ür LIchtbUder. In Kiel bildete sich ein Verein 
zur Errichtung von Sammelstellen ffir Lichtbider aus Schleswig- 
HoMeia. Zweck dieser Sammelstellen soll sein, in kBnstlerisdi wert- 
vollem, möglichst vollstrindigeni und «ai >;enrJnetem ßildermaterial 
der Zukunft cme Vorstellung der alten Kultur und der charakteristi- 

T ■ - ----- 
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sehen l .iiiJs^luiit /II iilH i lKitni. i >;c Mitarheit«r «ci diii crsiiclit. 
ihre tmscnümniLii an i>i. <i. lirjiidt. rhaulow-Miiscnni ni Kicl, 
•/.i: riclilcii. Aiii V. uiiseh «irJ iiir die Uilder eine Kiitseli;idiktiiii« 
KcvkObit. Alle BilUcr müssen aui Karton in Jeni tinheitsiorinac 
24 y 3« cm anfKezoKcn und In Platindrnck oder Plgmentveriahreii 
litTKcstcIlt sein. \llj:ihrli..he VussieilunKcn an verschiedenen Orten 
der Pnivin/ werden ueiure Kreise mit den neueren Minc^inicen 
bekannt iiuiclieii. kJe'ilalls verdient das riileniehinen allseitige 
Na^Iiahnsunk- Wenn m jeder I'rovin/, unseres \alerl.indes eine 
Sanimeistelle dieser Art elnRcrichtet wird, sehreiht die ..Plmtowr. 
Rundschau" sehr richtiK. so mus3 ein Bildcrniaterial zusanniK-n- 
strömen, welches spateren Oeschicchtern die wertvollsten Aiii- 
schliisse Ober die Vergansenheit liefert. 



-kr- RiltlMi mmt KlaeaatoKrapli. In einer (imssstadt des Aus- 
landes sollen in einem kincmato<rarhiscbcn Unternehmen Uarstel- 
lunicen aus dem Leben lesn ireeehen werden, und diese Absicht 

w.rd voll einigen Hi.ilu .h unireun.ilieli kritisiert. Ks wird 

darall! liiir.;e\\ ■cseii. J.is^ ^ > .^lits weiter als eine Mriiianisicrun,; 
der heilikieii \iirn;iii:.;t li.-deiite. -lie zudem iiieii; einmal das iiir sieh 
habe, dass die OarstelluiiKen aus dem l.-hen i;eiMinnien .seien. \ .el- 
mchr sei ja doch alles, was zur Darstcilunk uclanxc, nur der Phan- 
tasie entsprungen, obgleich man sich dabei wohl an die biblischen 
Ueberlieferuniten Behalten habe. H.s werde durch die ParstellunKen 
jcdentalls wedei die K'iiist. iineli die Welr.'.H ii '.returdert. und des- 
halb seien sie /»eeklns. .Nun liabe.i .il>er diesell'.n \ oruiiaKe sjh>>n 
Uii/;ihli«e .Male mehr oJjr iiiindei be«abie harstellcr gefunden, und 
wenn angenommen werden kann, dass t:ei:e>i illusirienc Uihelii 
nichts einmwenden ist. so wird man kaum einzusehen vernk Ken. 

' ' , , „n.; diiieh den Kinematngraphen anstussig sein 
s,,ii \ . : .,,1-.,. ;/ 1 nuiss dabei allerdimcs werden, Jass sich üer 
/ei,.liiier des hohen reluiuseii l>iisies i er iieiit.-taMiej'l'iieheii 
Käntse bewusst ist und dass in Me/.un aui die K>is!ii;'iknnde niehi 
gar zu starke UnrichtiKi<eiten begangen Verden. Was ict/tere 
betrifft, so darf darauf hingewiesen werden, dass in P^^ris vor 
kurzem eine Sammlunc biblischer narslelliinircn in larhiKen; Druck 
ersehieneii ist. die diircliaiis Jen l:iiidrii.k Mi.uI.eM. lUiss il'T ein- 
'.ii'ieiKli. Stitvlieii der Kostiiiiie /iii Zeil .le^ii /u viniiide Lj^eü. hs 
si. Jl Mlmiiiiu der l>.lreiienden IJl.itler . b.r weiter eLtneiieii^'e- 
haiteii dass die Passionsspiele, wie sie in • )heraitiiiier'.;;ni und an- 
deren Orten abgebalten werden, im Orundc .lueh we ter ineliis 
sind als Kcproduktmnen der Vorgänge jener Zeit In diesen :^as- 
sionsspielcn, wie femer z. B. in den Lnthcr-Pcstspielen und andern 
üerartinen \'eranstaltimi{eii bieten s.eli der kineniat:'.:raphiS';hen 
Reprnduktiiiii sehr dankbare X'orlaneii, iiik! '.-s steht /ii Imfieit. dass 
man sich deratr.;e < ieleüeiilieiteii kiiiiili:.; mein i.ieiii etiii;elieii l.isst. 
Die Spielgesellsctiatten dürften wohl zur ifrlauhnis von .\uinal.nien 
wäbreiKi der Haoptproben zu gewinnen sein, denn sie betreiben 
den Knltns der Rassionsspiele ja nicht allein aus materiellem. s«>n- 
dern auch aus religiösem Interesse. Mit solchen .Aufnahmen uni- 
Kcht man a!>er er-^'eiis den \ iirw iirt des I 'iiw irkl.ehcn in den Mar- 
bictuiiKeii und zweitens den der l'roianatioii, denn soni^t niiisste man 
die Passionsspiele selbst als Profanierung ansehen. v>as wohl nie- 
maad einfailen wird, der ernst genommen zn werden wünscht. Die 
grosse Masse des Publikums aber, der es nicht vergönnt ist, Pas- 
sionsspiele im ,)riv;inal /ii se'iauen. « ir J es .ler kinen;ato2rapl'ischcn 
Industrie Dank wissen, dass sie es soweit uebracht hat. ihnen we- 
aisstens Kopiai dieser Spiele zngliiKUch zu nwdien. 



Programme 



pon Kincmafographen ütieoiern. 

(Hulnahmc k3;t.:n'03.) 

niMsMutt. Welt-Biograph-Theater. (Wehrhahn 21.) 
Die RmIw des Mieters; Die weisse Taube; Die neugierige Hans- 



verwalierin; Tollkiiliiie Reiterei; Vcrhangiiisvjlles Wiedersehen: 
Urusses Hallet; Der Hund als Detektiv; lirossartiges Pferdewett- 
renncb. 

• • • 

Mainz. Wolfs K i e m a t u k i a i> ii. li laeiisiaarklsir. .'ii.l 
Die tiseisiiaut; Der Bauer in der Stadt; l-'ahrrad des Oberst: Tranni 
des Bildhauers; Die Taubenfee; Verhängnisvoller Kuss: Krau Haupt- 
mann und Ordonnanz: Die Spiomn: Die lebende Matratze; Magische 
Rosen; Mas Kind als Hnedenseiiiiel , I' edernschlacht ; Bestrafter Un- 
dank; Vermächtnis des Urafen; Die neugierige Hausverwalteda. 

• • • 

München. |} a v a i i a - li i o s k <i p. iSonneiisii . (-.1 Uureii- 
Kcheiidc Pierde; Soldateiisunntaü; ächreekeii des Hauses; Kinder- 
frOhstfick; Traum des Anglers: Kunst und Liebe; Jagd der Polizei: 
Badezelle No. 100; Muttis (Icburtstag: Unmögliche Scheidung: 
H.lcherindustric in Japan: Pepi als Luftschiffer; Hexenmeister und 
Sclimetterliiiij : Grosses hallet : l'.ielisia;;d ; Indianer des fernen 

\\esteii>; l>ic Mariiiii; imaiisnaeht : \iisflii-.; in Italien. 

• • • 

Mannheim. K i n e m a t o '.: r a p Ii e ii - T Ii e .i t e r. I '. l>. 20. 
Oiie.iiiucd; Napoleon und die Seliild»v aclii ; Mrieikasteii ; Aschen- 
brödel, Unser täglich Brot: Die schone Davis; /eitungsschrciber 
als Stromer. 

• • • 

Liecnitz. K i n c m a t o r a p ii - T h e a t . i li e . e r. i Nene 
Mreslaiiersir. II.) tiiiie I liiii aui der SeiiK di.reii l'ar s- Weinlese 
in der C'iampa^ne: h'lolteiimaiiover. da^ Seilachtsoliiti ...Mikasa" 
als ^■lal;.;sehlii des Avi'inral Togo: i.iiie ie.'.lite Lagerstätte; Uilder 
von der Kaiserparaüe bei Leipzig; \ et iii ircrische Blomea als Lie- 
bespfand: Cnthailimg des Bismarck-Denkmals in Dresden am 30. 
Auiil'St l'Xiri: I^e: W oeheiilohii in den Sonntacshosen ; ParaJe-.Aiii/u;^ 
der '5er:ileule in I leibiir.:: Koiiin .-Mbert v< n >acliseii an der 'rn.uine 
beim Rennen in hie^Ji,;! .i'ii 1.'. Ma. I'«ll ; rseiierimiis lie^Merlv 
Hunde und Pferde: Kiiu'.erireuden: Der t.eue Hund Ca.sar rettet 
den Liebling seines Herrn; Autom ibil-Ktnnen auf der Insel Man: 
t!ine marokkanische Pantasia vor K.iiscr Wilhelm in Tanger; Prisch 
»{cstrichen: Mis Mcssters Sportjrias auf der »rossen Stccpic-Chasc 
Auteii;l; HuldiKuntistahri der s;iehMse!ieii \ult>!nnbilialirer vir Ko- 
nig .-\uKUst la Dresden am 2. Juli IVOS; Line Reise in die Sommer- 
frische; Die verzjiulierte Henne. t 



Brieikosten. 



W. (i. i. W. Weim Sie „Durchprojisieren". d. u. den Apparat 
hinter dem Schirm stehen habeiu so verwenden Sie am besten 
eine ShirtingWan J. weleiie aiiKefeuchlet werden inuss. damit sie 
durchsichtig wird, l'as Anieueliten lI;;J^s wenn iinUk;, Uiederhült 
Werden. Dass .sich der Lichtschein der Lampe aui dein >eliir:ii 
als ein iu-ller Pieck bemerkbar macht, diese.n Uebelstande kann man 
abhelfen, indem man den Apparat etwas tiefer steUt. sodass er 
in geringer Neigung nach aufwärts gegen den Schirm arbeitet. Der 
Lichtschein i«t dann nach oben gerichtet und gehi iiber die Kopie 
der Zusehauer hinweg. — Zum „.\uiprojizieren", wobei der .-\piur.it 
hinter oder auch zwischen dem Publikum steht, benutzt man am 
besten einen nW^dichst undurchsichtigen Schirm mit weisser Ober- 
fläche. Man präpariert den Stoff dazu mit Zinkweissleimiarbe oder 
StSrkekleister mit einem Znsatz von Magnesia; Oetfarbe ist nicht 
zu empiclilen, da sie briielii^ wird l'ebrik;eas SiMi ^BSiBaete 
Schirme dieser An im Handel zu bekommen. 

N. O. Eine Peucrvcrsicherungs-Uesellschatt, die Kinematogra- 
phentbeater annimmt, ist ans leider nicht bekannt — Vielleicht tM 
einer der freimdlichen Leser ms bereitwilligst .Auskunft. 

f.. i. Orenburg. Oeii ReKcn bei den hilms \ernieidet man am 
besten durch den Gebrauch eines guten Apparates, bei welchem 
die Pilms aaf Stdiienen liegen and dadarch aaf der Büdfllche keiner 
FriktkM aaacesetzt siad. 
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Der lOiicnMrtOgwph — Dfl— eldort. 




I 



I 



Die Verbefierungen und f ortfchrUte aul 
• teduu Gebiete der Kineinalographie * 

steUen g^^wM% orböhte Anforderungen an die 

Ktaiematographen - Besitzer* 

Time is money — ist Geld ! Wer <ler Zeit folgen wül, der versiaiae 

nicht, sich Uber das Neueste in seiner Branche zu unterricbten. 

Eigene Erfahrungen zam Betriebe dnes flott gehend«i Kinematograpben-Tbeaters sind 
nicht zu unteisdifltzen ; doch ist nicht jeder imstande. •noroM SMBaMm mm La tu tß i A 

fOr sein Unternehmen zu optern, um dasselbe lel>ensfahig zn «nlialteo. 

Wieviel Rxistcn/cn treiicn heutzutage ZU Grunde? Selbst FacMente, welche mit der Z«t 
nicht g'eiciieii Schritt iiaiteii. s.nd nur noch zu bedauern. 

l'm nun diesem L'ebolstande ab-?iiheitcii und die Kiiieniatogr.'.piien Hc-ii/tr vor Wr iisttii 
und sonstigen üescliütlsnachteiieii .rn schützen, ist ein fleissiges Lesen des „Kineniatograpii" 
dringend zu enipfeiiien. Der Kinematograph - das erste deutsche Fachblatt und Zentral Organ der 
Kinematographie — ist allein dazu berufen, den Kinematograpbenb»i:zer nach jeder Richtung hin 
zu Untersätzen, dessen Interessen zu wahren und den Stand zn bdMn. 

Der Kinematograph steht unter dem Zeichen der Zeit, um als treiier Berater unsere ver- 
ehrten Kfno-Interessenten sowohl durch klaren, t)elehrenden Lesestoff, als auch durch praktische 
Winke au; -n I, aufenden zu halten. 

Versäumen Sie daher nicht, auf den Kinematograph zu abonn ercn. Der viertel- 
jälirliche f^ezi'sspreis beträgt bei direkter 1-ranko Zusendung Mk. l.öO. üer ..Kincmatograpl; • ist 
im ersten Nachtrag der Pcsir.eitungsliste verzeicJinet. Bestellungen werden von allen Post- 
anstahen zum Preise Mk. 1,20 pro Quartal entgegengenommen. 

Zwecks regelmässiger Zustellung des „Kinematograph" fflr reisende Geschäfte ist die Mit- 
teilung des letzten Aufenthaltsortes an den Verlag, bezw. wohin die Zeitsdirift expediert werden 
soll, anerlflsslich. Da infolge der riesigen Nachfrage die im 1. Quartal erschienenen Nummern 
zum Teil vergriffen sind, können Einzelnummern, soweit welche vorhanden, nur noch zum FVeise 
von 15 P^. pro Sti. .k al)gcgeben werden. 

Unsere verei rliclien Post-Abonnenten machen wir darauf aufmerksam, dass Reklamationen 
wegen unpünktlicher oder venpMeler ZosMIui^ Stets an die Abbolungs- bezw. an die Bestellongs- 
Postanstalt zu richten sind. 





m 
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üt>emimiiit billiest Rrparaturca VM KHto-Appanrtcn, 
ebenso Ufnindernngcn nach den neuesten Vert>esse- 
rungen neuester Systeme. Anbrincang «utomatischcr 
Schutzvorrichtungen, sowie sonst'^ir Neuerungen. 
Nur ausfuhr iche Angrtx>te ncb>t urigefütirer Pieisbc- 
rechnung der rtaietfn anzubringenden Teile etc. unter 
F. B. Latest NarcH^ an die Eaped. di 



3:=::=::=::=:Q 



0^ Fr. Schoenfeld & mt\M 

Malerfarben- und Maltuchfabrik. 

H-Lisirlirtei 




mmmmmmä 



cum L c^l'l iiia i-ti 
vnn Pn^ikjrten. i 
Phuiof^raphirn und 

' tijp(.siUveii. 
SoiiJetii^lc u Oe- 
bca u cliMn «rcitu n e 

»4 



!! 

::ss:Q 



Vertretung sesucht 



kineaiatOBraplüsche | 

Apparate, neu- u cc- 
tv.HK ii't; Films, Sauer- 

stoH. ProiektloMleliiwaad, BiMwerter, KoUrnslille, Widerstände, | 
I Translonnatoren. 0 > )i k l t »i. librtnwirl» AnsiahrliLhe Offenen , 
' iint. V ertretung C. B. 233 an die Exped. de« Kinematograph ett>eten. 



VoUstindiges, liompleft cinger.cti- 



tetes 



IIRInematoiraphen- 1| 
1 = Theater =11 

in einer grösseren Garnisonstadl 
Sachsens ist Famillcnveihlitnisse 
halber preiswert an verkaufen. 

Offerten erbitte nnt K. S. tOOO 
postlagernd Limlwicli i. S. a«6 



Gebrauchte Films 

lür Kinematogr. in gr. Auswahl, pci 
Meter von aO Pf. an, Lichtbilder 
(DiaptMittv^ COlOiicft «M 80 Pf. an. 
OcbraaclMe Kfaemdecrnphen 
biUigst, Liste giaHs. AdoH Daatach, 
Lcip^ IL Dfloiensli. 3. at 



taternbilder. panse etc. 

nach Pbotographlc, Zeichnung ctc^ 
•ctHN« und taut, icftitt kMHk «ed 



scbaen. 

vorrltlg. 
WiescnstraiM 



Operoteur 

far reisendes Kinemattigrapben- 
Theiilcr ms Ausland per sofort |e- 
aacbt. Kr.ifti^jp, Ke>unde Leute, 
welche mil jllen Lr lit.Trtcn Uescheiil 
wissen und im Vorführen erfahren 
sind, werden bevorzuijl. Offerten 
mit Grhaltsansprachen. Zeugnis- 
attschriften unter JUiriMl SMS^ 
bcföid. die Exped. d. 



h 



14. 




Sensa(ions-FUm 

ßoek Dan HoUand nach der Katastrophe 
Der Schiffbruch des Dampfers Berlin 

(zweite Hulaohme. Besonders gut ausgelollen) 

u. 0. flnsidtfen vom Pier, Das Wradi, Prinz S^einridi der Riederionde, 
Hotel fimeiHta, Dos Rettangsboot Mhrt aus. Die drei imitigsteii Retter etc. 

tiflnuc : 4C0 Fuss • Preis : 200 ITIarh netto. 

10» Fus. Das Begräbnis der Sdiladitopfer, p»!« mam »7^ 

9trMii4 nur gegen HadiMkrae. -Wl UV SAmlMc fla(Migc werde« sdeit d l e Wile i l . 



lüon nöggerolti /obSk, flmsterdanicBoiiand) 




ea. KM* flies 

mt m». t Tage der W odie zu 

m die Ezyad; d« itl«e«ilngrepli 

erbeten 226 




Größtes Zentral- 
FlUns-UerlBUüious 

Inhaber: >«> 
Telephon Ci06, Cuimatstrassc 10 

verleiht Films 

auch kelorterto f. Wochenprograinni 
gegen SicherstcUung zu den gtinsli^- 
sten Bedingungen in jedem Qiuntum. 
Stele «e lailH BhMMb nrf Laittr. 



Derei!ile!iaueMerlie,E.yiJerlinl.3U^^^^^^^^ 

Td^iramm-Adretse : S— r rto f i P am s pre cb er; Jltfat 111,2204 

ttilffi OS ikna feita ii Beiiin, Barmen uA MCtichen 



( SAUERSTOFF 



Uolksunterholtunss- 

AnOHflO lassen sich auch in den 
HUwllyC k eins' Orten abhalten. 

ti. ttNiiiii yeitiiiiif-ani 

sowie 

SkioptlkoQ- und 
KiUaieU-ippnte 

leihweise. - ProipeMc gntie. 



J^^^ Äerzeji 
Kinematographenlieht 

in ß9dmn Ihrfe. 

Drägerwerk A t, Lübeck, 

K atmkg K §fmH» umi frank». 



Bleie, ziryHiesetzte 
imatiirailiii 

zu kaufen geaacht Nur Kassa- 
geachaft bei taaientea Preisen 
Abbfldmg der einzdacn Modelle 
iMbedingt erforderlich. m 

OcA. (Mmtm fcN«, 



Kinematograph 

(Pbysograiih A) 

Naaweii 900 Mk., komplett mr. 
iOOO in Film«-, darunter Segattcke 
I. Raaiea, far den iptOMOiiaiPttis 
von ViOO Mk aofort tu verkaufen. 
Apparat ist im Betriebe za besieht. 
OfL u. -PtoMingi ar* tm die 



dte Zeile W Pfg. 



triebt, •pcrüm» 

Itclerntcr Elektriker, in reiiendea 
wie auch fcatstebcadea Kinenuto- 
graphenthealrm IVftg gewesen, mit 
(Irr sAattMgaa Sedlenong voa 

.Apparaten bestens vertnut, sucht 
solon (»sssende Stellung. Off. unt 
C. B. 228 an die Expedition des 



n Stellung als 

Openteur 

Mr Kalk. a. ekkto. 
L dü. WWjrLMM^OwNa&O, 
A dlb e mmae e W. iL ms 




Operateur, 

gelerntet Mechaniker, sucht gestätzt 
auf gute Zeugnine zum 16. April 
telluas: Aaslaad bcversugt. Ott 
' Bcrlia. Posiaat 41 



Ho. H. 



Saunstoff 



füi Photogranhif. Projektion, zu 

EnicUMg ixtacfcr UcMeOekte ctc . IMert 



Deutsche Oxhydric-G m. b. H., 
Eller bei OAMeldorf. 




E. A.. 



ÜHMibwr ^^ 88 WO. 

ElaM. .Kahcrkcf*. H. SeaaUf, E. A. 
Barth a d Ostsee, 7 360. 

Eubi. .Burg-, boo l>. 
Beleard a. d Persante. 8.590. 

Paol Mun, looo P. 
B«rcllt«as»«en. 2 770. 

Hotd KrvM. C A.. Ol St . 100 K 

Bielefeld. 71 8i*0. 

AHt. BrMhon. .ToahaOe-. E. A . Itn« 

Ml im p. 
Bodiam 118460. 

W». Moriaa. RckhthaUrn. b A , OL 
M . ta# P. 
•rendrnbunr ■. d H.. M HO. 

Otto Klhae. VoHniiarm, «oa P. 

Bremen, i\-:>t> o. 

I. Wntrii. „Schwfi/crhjilf. E. .V, Ol. 
St, »«1 P. 
Breslau. 4707^1. 
..Zaai RaklMluaxi«". E. A, • Ma, 

tum I. w . M iGN. 

IMMk. W. EMimmai. Mi P. 
Cobienz. .'i39U0, 
TjMMnlii l-oiliam. E. A. P. um. 
'notd-Rwiiimt ,.5ctitoa Stolirafelr*, 

Jo« Pilli. E MO P 

OeM«u M'JOO. 
KryiUllptiitt. e. A.. CU SL, IMN P 

Eislebcn, 180, 

.Zar Tttrwc H. Knw. M— IWO P. 
..M.mMdM M^f. U rt KoMa, M P. 
r^mmcrich a Rh„ ISBMO^ 

W, Bolder t \.. «uo P. 

Eechwege. i 1 84u, 

Kai IWuplel, e. A. O. Sl. MM P. 
Cupen. 13600. 

.vutb. Jotetea. Hittl-RalaiinMt H> P. 
forst i. I-., 3S760 

K\wm Mirlfl O.llid Hat»I. K ^ . QI. 8t.. 

Frankfurt a. M, 334Hf)C». 

/.um UalUiikddl. Ant Messet, MaiaMT- 
Ulid»lr.. h, \.. W. SL, 1000 P 




Naaa» TbMtar. E. a Schacht, Kroopria- 

30870 
■u*. Hjgo Da;^ Mio P. 

Ilde « d O.. 8:^) 

I «Dtd Kronn-, Son p. 
Fulda, 91)4' 0. 

HÜTgervcrri" 400 P. 

Fartk i B, 6000C. 
J. FhaMabl, OatunaaM Caa' «ri- Saal, 

E * . Ol. -I . I»«» P. 
Oenf (OrnfcveK 

Hnsieiin E Haodwcrck. E IM P. 
Ger« (Keilas), 46 H'o. 

loehallc. Pau' Lichei^inh. t A , Oi. 
St.. I«»— lUu P 



Godwtoqi«. 




o«ii 



HOMT, e. OL St . 



icn ■ Tbeatcr, 
«P. 

OoHm. asHoit. 

Ptaai Kaa^ E. A, «H P. 

Viktoriaaul, Ad. " 
Irtw P 

„Neue Wt.l". Carl Si-per. E. A.. OL Sl . 
X»C P 

Kas»c i. VV, 19 820. 
.BalMholi-Hold- (Hubctuollini - aaal) 
N. BfcMT Ma-inW P. 

HHiktmm *. N., 4or00L 

Saafcaa -KUlansballen-. A. HotraHan. 

B. A„ W. Ll^ M P. 

Hif»liBM< I. ftcMUJim 

eiMi rmmB, ApoMhSiS, mv. 

Hochheide Rheim.). 3I54X>. 

Kalacr-Saal. E. A.. W. SL. WOO P. 
Hjäf L Bayern. 40000. 

MMh Cilaiwi». A«. r " 

a. *^ w. SL, IM PL 
Nörde L MMO. 



Nflrnberc. S14«3&0. 

Oabriel Kropf, Hercules Saalbau 
W. St.. MOO P, 

RMCnliciin (Bavert). \h40(i. 

HeM DiaUilur Katoar. E. A . Ol St.. 
W. OL. » • P. 
SaaKcM a d. SmÜ«, lASS^. 

Metn<ngrr Mol Re«. C. MMar. St Onka 
b. SaalIvM. F. A.. Gl St.. ilM IMl P. 
Saar^emOnd, 14!»4(l. 
Klein Frrre*. Bei d. Naaa 

Aiiri- 70« I' 

SaUbure. .'kOOO. 
Fri. Obrredrr, Oaathot / .violirca. E. A.. 

Ol. M , 100 P. 

St /Ml4rCM»crg S68Q. 

St. Ohllen (Schwei/) 

Uhler'» Koaawtballe. E A . (II St . P. 
rr-<ppenabung<plat/ Senne i. W 
(b»i Paderborn) 
.DiaUulamaal-, A. Ilcna«. E A.. UL SL. 
50(10 P 

Si'eburK, ISXi, 

Hotel 8ie?bu'?er Hol, «mo P. 



Straubing. 2UTiio. 

Ludwig Neumayer, bterbraucnt, E. A.. 
QI. St., «10 P. 
TM»lt. 37 110, 
P. Biacbon, SrhDtxtobau«. E. A,, HO P. 

vAlklincen. 18(180. 

Fricdr. Weiter, Oaattiau« ..TaaatiMait**. 

aoo -700 p 
Weiasenlelt a. S., .lOHiK). 

Nruea Thea-.cr. Bruno Mo'he. G \ . Ol 
St . l-WO— !600 P. 

Wcrdau-Lcubnitz. -i40UU. 
Wllh. Wlccaod, E A . W. SL^ l' 00 P. 

Wilhelmi.haven. »«10^ 

EUliL Kaiaerkroae. O. ~ ~ ' 

Ol. St., SM« P 

Wormi. •. Rh.. 44 

Jean Puhl, BiaiMrcl.E. A.. Ol 81 . 1000 P 

Zeitz, :i>0 0. 
SchOirenlnaa C HMi^ E. A., Ol. St. 

1000 P. 

£wirkaii i. BMiMCi». 

.Hotel Reichahof. Joe. Wiekicr. ttun Ma 
laoii p. 
Zwolle (Ho land), 
Direktion a«r Biiltcnaocleteli.1200 P 



Kadolpk» 8. A.. 



^1. 



Ilmenau. 11290. 

F. Herrn. Scbuli, 
Ol. St. '«O P 

lacrlohn i. W,, »600. 

Var OeiBaaU, Hca. Hill. E. A.. 



E A 



too p. 



Kempten i Bayer« 2«) MW. 

L Haaaladier. E. A .Kei'l' 



Kolbcrg, ^:.'86l) 
Kuniti EtabllMMMMl>ean>:. 



SB: genaal. Dir 
Kirchen (Sit et . 2 UK) 

J Meiilikh. Z. P «X' 

Oslserb.4d 

1 .', iiRung» 

l^ipzig, 'MH 570. 
eUM Bonorand. A. Rakr.. E. 4., ISOn P. 

LeUnit; H 1.^0, 

Hotel BelvtiSere, Fraai Brokeach, 400 P 
Litge (Btlgien). 

C^aeVwMU. raa loalilMat, E. A.. Ol 

Martenbant i. W»r.,' 13 100. 

HemuBii KataMa. IM P. 



Meerane (Sachsen), fl&OlM*, 

R. M. Jlatf. E. A . OM P. 
Mcmel. äOSOO. 
OtMtav Si«|>patal. Voralaatf «arSrlHItaeti- 

gilde. oiin P 
MOIhau^en i. Eis. 91920, 
"ntalla-Thrater, Dir Wwe H. hchlosse:. 
E. A , aoo p 
Mülheim (Kuhi). 91600. 
Maltaiaa Klrthtaaiua. E. A,. W. St.. D. 
St. 'Am P. 

MOnchca, 540(>00. 
„Tnakiti". TOrkcaatr. t, E. A., Ol. Si., 
IMO P 

Mflnckcn-Oladbach. 63100. 
HoW WMBkalai. E A . iMO P. 

Nendorf (Kreis SsartHtckeii). 
M TkW, Oaalhaaa. ito P. 



Druckiadien 



aiiei Bit 



Mf #c Pro|efctionsbrflndie 
liefert als Sondererze ugnis 

— Budidrudteiei — 



El UltfZ» DflSSfildOff 

Verlag des „Kinen .tograph" 
uaA des .JMbT. 



mm 



Sauerstoff 

2 neue S60 Liter - Flaschen (Drifor- 
veM suti tOMk.iuMk.3tt. 
r. Wmäkmt, 5a Onsiav Prcytag- 



I Seltene, nie wMirkilRDitc 



rassp. 



•10 



rarsrai m. nnrlaMe 
■ •■keitti, jcdt 
Woche leihweise 
abzugeben. OM. u 
I«. Sa bei. d. Exii 



KincMaieflraM ■>>• 'llcn Zubeht r 
dnne Pilon. Alles fast aie, System 
Strhionnc*. aian MO «L Mt tM *■ 
soioit n vdtanfea. Afff^ faekUO"- 
t»dt¥of. Offenen nuter JKHfßt* 
Geleieakeit" bet <|it Ex^- des 



No. 14. 




Voriflhrung lebender Pbotvflropiiien. 



A. l>Mchlt. Oncb.-Faiu., Franklurt a. M.. 

Bftau*r>lr. <. DL 
I- 1 tiriWt««».C|>«r.3ln»liiliii TiJllhultr. 
PtitrKac l i Jju Mdiibi M i« Alw.iW*ilitrH- 
Ocon SUatK Mich. a. OpaiaL. ii, 

M.J HMlMum. OackrTHK, 
I IS Vn WoBOTinat. 



Otto NoB Itack. mul ()perat.. Bcrlia. 

SkiBtnntr. tot b. SchleEcl. 
jcsn Schlimierr, Nartei» Bimkop febA, 

Rakpat 56, Budapc« V. 
ioact Malta Aeram, AkademtcpliU 
Erick VMckcr. Opa., Tbc Sarai Vi*. 

1. A*.: Bmtm, Klcandcntr. 4. 
frVx IfrattPliolotfopf .l.fmherg.trol amu iii. 



Stmt « Cr. DakbblUMa-CcManbaR ■ 

b IL. Ma n» «Im 
Uwia Rh «. B«flia NO.. I.and«b< r mir. •. 

IMvnIcr. 

Ed LhR«abng. DAaariouil 

Malbicit Ooftlcrmann, H.-'ano^vr. Aadrras- 
■Iraau 1a, T kaat aiwi hnl . ■ ba*Bbait. 

Paul OoHcft. Nra-Ruppta. TbfatrrmXcral. 

Willy Hacnteo, Batta C t*. RoMMbalcr- 
atnaac '•0 

Alb. Laorl«. Tlualmnalrr. BcfHa N. «, 

Dronlftelnicrcrassv la. 

Calcin carkfaL 

OMfln Roaaa. Mfilbaitaai L El«. 



* La ctiiMMer. 



Patbt Frfm, Perl n SW.. Frirdrichatf. Ma. 
\ NnrqjtMIh. Amileidani 
\ltIUi Saturn, Wien III raiantJ*«* *ft 
>.t ulMhr M. nl « Gm m i. II . I r ji.kl »..M. 
Iitirf) ..lion le K'n«m:*t.i^i.-pi eti- Licht- 

Elirkl ' i.iikrllx ''«II IM l> II Berlin 

SW. .« Mark.talin»" «I 
»E'lip^tr' Kinitnal tfiaphtfit- unU ^l^mft- 

I J ilk H. Ilm '«.W . f.- I M, Jii. h.'r 4.1. 
Cr. «.,♦>, ft . .. . t 

FüBS-Haadlugen und Verleib- 
Aastalten. 

Ente Film-V criiiliaiiil. Ii. Wir ; III I iit:ar 
law« 

J. Inrn^ni'tM. «lünthcn 

i. Tremmel, tlaittbi.rit ys. II ntiiur^er^ii i'ta 

H a mbani i. MAIMiwm L El* 
R. WtOaäC Tric. Jokaanl-ttr. K. 



Ja» Qaaa lH , Wtai XL (Mniaslr. !•« 
EaiserpaMraae. 

A h'uhtmann, ll<ll , Berlin W, Pasaafc. 
K. Reauach, Dreadca. Marienau, i 

I H w i l ii r ü t ii 



A. Pllhrmann. H (1 h rün W Pa»s ..c 
Adoll Olto. Neufniku» I .Ml. klbR 

Lichtbilder- Apparate. 

Inletn^t i ii ( ■ -i:. nrj\tUt;n uiio L.chl- 

Ellik. i.i. . l, . . Hrrin ^ \V M. 
.V.aikK'aler.kli y| 
Eü. I-ie>i'i»nk', : r><»eldurl. 
Wl-Iy H»KeJ jrn r.c'in C M. ko^ciil h ilet- 

UcbtbUder LeiUnstitnle. 

Ed Ltartan.:. l>> ^srMori 

■eUU-Leintrand. 

Konrad Ckbs. ilickNageii llauiiuver 

■eMMMw-Awarate. 

Orbe, Mlttelatraas. Magdeburg. 

Wll'jr Haged..rri, Bcrhi. <" '4. ko^fnlhalct- 



Pateat-BareaBX. 

ert. OlaeMr. BctUaO.8«, iloiBla<«wra<r.4l. 
Rtcbafd LOderv OCcflu. 



Ir MartikM 

B. Skioplikon - Ptiotogrammr. 




Ororee» Mfntle! Pifis 10 R ulr- ard Bonne 

Ni.iHL-ii 

EiaamtaflrapliUcka AppanUe. 

Paihe Inraa, Bcttta BW., Ffl a d rt cbal r . «aa. 

A. Nocatcratk, Aai Iii idaai 

iauraatipoala Klaa»a>aaiaaliiB mid UcM- 

EMit-Cka. m. b H.. BcfHa, Maife- 

nataMlr. M. 
„Eflip««*, Kioemai ua i a abaa aad PBa» 

I abrik. Berlin S^W. m. Friadrichatr. ««. 
Ed. tJ^nt yikn U mJ. 
^g«j^Ma«lw»^^l«.JlMa>iM Eaiitt.M> . 

MMKaäi 
Oraaa * iKorff. Bailin. Markaialiaili. I« 



LkMkaMn-OctaOarMl ■Mül,laXi«.W 

Ban^uricntr. it. 

Lateraa aagica. 

Nfcnbeiaet Mftall- und Lakier« arenlabrik. 

votm 0<br Bing Akt Ciea.. NüinberR 

UtanMUtr (DiaHtMve). 

^rtU Knatl. Mutfderl, Friedrichair. «. 
K. Kaa traa . BetHa KW. 6*. Speneratr 0. 
Qaala* IdMai. Ommatu. Wi«««natr. m. 

UaaqwM. MMMnri 
A. «aylk tURittr. Laipzigerair na 



(Uaaa « Woflt BatOa, Markgalcofr. it. 



Ej. Unt mnn. n il aat Wa it Vobneitaretlber 
Mi«-ae 

Fraiii RniidocH. HrfUn, Qr. Hanb.-Slr. ip, 14 
Ocbr .'«iiirlaliaa». Ma gd a bMfg 
.\dnif Ott->. Neubukaw t MeeMbc. 
Willy HaKcdacn. Baciln C. M. Ra entbalri 

sitaaac aa 
Maa« a NaMbold. RmMilurt a. Main. 



I*. iir. V tuU r. SS. .Macdibtirg 
.Me>ifr ^ Projekt un. Ii III. b. H... Bat. in 
> \K 4K. Friedtil li>U. I«. 



PntakttMB-Utam Ml 

A. Schal2iii3i.ti NViii'haa. 

Proiektioaavtode. 

Ed LiearKI::.'. : ^.^-.eUii'it 

BaUaMe-ScIieiaw erler 
». Scbctnveifer fOr RtKUme 



Orlgrrverk. Ileinr. u Bemh Dr»gcr. I.üb«k 
DculacIte Oxhvdrir-Geaellachall ii. b II 

Eller b. r>ij>selüorl, KlrchNir »i 
Koltlenkiure-Induttrie, Q m b H., Stettin. 
Vere nigte ^aitersti'fliirerke. G. in. b. 11.. 

Bcilin B M. "chirgeialr. 4. 
Orbr. Miiu ^iji^rburg 

ScheiBwerfcr. 

Willy Hagedom. Betlin C '4, Hoaenlhaler- 
tiraate 40 

Fra.Rua(torlLBarUa |iLt4.aa.Ha«h.-Slr. I •/ 1 4 




stets git crtaiitie fi 



Ed. Ueaacaa«. IHilKliiL 

WDIy Hi t ii B ia, Ma C 5«. RoaaMlMle 

ftraiaa an. 

SkiepHkeiu 

Ed Uesegani;, Düaaeldorl. 

SUeptikMi 

Ed Lieaegai^ nOaacMorl. 

ladasttlewctk Etafctfa, PM TMMplar, 

BMttn, Oianet Weg iil. 
K. U elnert. Bcrtla S.O. 19. 



Kaufe ^ . 

w^W^^ ■ n^uein Verzeictin s der Sujets und Sussetslrr 

W Preisangabe unter wPiBBthhMii ntats" 

an die Exped des KiocmaiOKraph. 228 



ROTASCOP 

der neuste Ar^rat für lebende Photoeraphten. 

konsiriiieit nach Itifthrfgen Erfahrungen speziell iQr 
■ndancrnden Betrirb mt; £iectro • Moior (auch Hand- 
betrieb). LampenKasien von allen Seiten KMchlos^en, 

da ReKullfiurig der Lampr vollständig ausseihalb. nach Feuer- 
Poliiei-Vorachrift gebaut. — Ai^arata attadlg am Lager. 

VoifQhr'ing jt derzeit 'm 2<H) f_J .Mir. grossem Probierraum. 



Alle Zib hörtMie o Liisei □ ObJekUie juler Breiuweiu, 

■•ton O WiWUMk t90 n. 110 Vott )edcr S^atirke etc. 

Bcrihi C M. 
RatoMMerttr. 40, 



Wfffy Hagedorn, 
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fliössie Rinemetowaiilien- und FilmfAbrlKotion der Bell 

TlüJdu ProdMlffifli: 30 Ifilnartir FUm. 

Paihe Freres 

BeRtin s.w. Friedrichstrasse 4Qa 

Fllm-Uerlelhabtelluns und Reparatur Werkstatt, BEftUH S.Un Zlimnerstr. 35196. 

die Cl«- Q^neral« de Phonographes, Cinematograph«s 9t AMParaUs de PciiMsioii 



aus Paris uertretend. 
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Das Skioptikon und die Iiiditbilder im 
Dienste des Voikssdiulunterridües. 



WMw «r Fa 

(Nachdrwk verhotea.) 

Trotzdem man ciiiifcscIiLii hat, dass das Skioptikon ei.i v tr- 
«Bgiiciws Unterricktsinitl«! und unersctzlicties Anscbaaungäniittel 
ist. hat CS im eigentlichen Unterrichte der Volksschnle noch iminer 
nicht die SteBe. die ihm gebahrt. Das ist um so wancerbar^r, 
als die Hbchschallehrcr eingesehen haben, aass ihre Vorlesongen 
mit L'iUcrsii.l/.un>; vciti l-ichtbilJcrii k'J"/ anJci> wirken. uiiJ 
ulksc car nicht mehr entbehren mögen, und geraile in der Vulk.-!- 
schnle die Lichtbilder noch viel mehr am Platse wSren. well den 
Kindern die einfachste Anschauung fehlt 

Woher kommt es nm, dass man die Lichtbilderserien nicht 
ffir den Unterricht mehr ausnutzt? 

1. Einmal sind die Lichtbildervorf Dhrnngen. bei dem Volke in 
Misskredit geraten und zwar dadurch, dass man meist s^iilc^ i'. 
Bilder vorgeführt hat und dadurch, dass viele \ oriiihruuiieii 
miasgiilckten, da sie von unberufenen Persönlichkeiten vor- 
genommen wurden, die mit dem Apparate und seiner Technik 
nicht vertraut waren, schlechte Bilder liderten and den denk- 
hur uiu'iins:igsle|i Ehidrack von einer Uckthildenrofttknns 
hlnterlicssen; 

2. V eil Lichthldcr lui; Jts M)c;ids Vorgeführt wer Jon können. 

da die meisten Schuten kein UunkdiimBier besitzen; 

3. weü iBc wenigsten Schiden In Betitze etaes brandibwoi Ap- 
pwaln sind; 

4. wen es noch immer an Serien fehlt, die dem Unterrichte 

kicnau etitspreclien ; 

5. well die Fabrikanten von L<ehtbilderapparaten und die In- 
lubcr VCD LichthddcrvcrlciliiMstitutjn noch immer nickt ge- 
nügend mit den Schnbniinnern Hand in Haad arbcMea. 

Dass das Skkiptikon md die LicMbilder nodi nicht mehr 
hn Unterrichte einEebiiri;»rt sind, lieitt nicht bloss .in Jer Schule, 
*ondem zam Teil auch an den habrikanten, und ich werde nun aui 



:. Was den ersten Punkt anbetrifft, so haben aller(Ungs die 
Lehrt Je Piiicht, sich nii: Je: Handhabung des Skioptikons ver- 
traut ;:u machen; aber auc!) die habrikaut.'u müssen sie mehr tls 
bisher darin unterstützen. Nun werden ja von den Fabriken Be- 
schreibungen von Apparaten und Uebranchsanweisungen beim Ver- 
Icaafe mit g eg eb en; aber efaK gcschriei>sne Anwetemg ersetzt nie 
eine mfindliche, md mandie HaadgrWe mtssea geseig* werden, 
sonst werden sie nicht verstanden. 

Hu w.ire es denn Pflicht der Firma, jedem Apparate, 4er te> 
kauft ist. einen R eisenden mitzngelien, der die Handhabnac des 
Apparates erkMrt nad praktisdi erUMert. 

Natur. ich kann nicht die hirnta die ganzen Kosten bezahlen, 
zuniai. wein die ^'irIna irt Osten und der Verein Öl Westco wohnt; 
aber bei einigem Entgcgenkonnnea von bsMen Seilea lisat «ich 
ein Ansgleict! sc h a f f en . 

Die Firma erklärt, wir senden efaMO Kefseaden. der nnssrea 
Apparat eriüirt nnd einmal mit Lichtbildern und Vortrag; vor- 
liihrt. DafOr zahlt die Scliule oder der Verein a) das Keisegeld, 
1)1 einen Zuscliuss vuii 15 .\Aark. Dattr lieiert die Pliaia ciaaal 
die Lichtbilder unentgeltlich. 

Soll nun der Verein, respektive die Schale iMe Unkosten gnaz 
allem tragen? Pas iSt weder zu vei langen nich iiotiK. Uer Lehrer 
oder Leiter nimmt von jedem Km Je lU Pig. Uas zahlen sie gern 
Mr eineil ^uten Vortrag. Angenommen, die Schule bat 300 Kinder, 
and das ist eine sehr kleine Schule! Daaa kaamuii 39 .Miu ein, -da- 
von gdien ab 10 Mk. Spesen nad 12 Mi^. Rsistgtld. UeOien noch 
8 Mk. für Jie Schule oder den Venia. Dnflbr kfiaaea aeae Seriea 

geliehen werden. 

Wiederholt der Lehrer nach 4 Wochen den Vortrag oder 

eiaea anderen iOr 10 Pfg am Abend, so madit sich das Skioptlraa 
bM bezahlt, er kam tkum die UchtbOder 4ea fMem fir Oeid aad 
den Schalem naiiilgaiiiiii vorffihren. 

Der Vonac liect l>ei diesem Veriahrea darin, dass der Rel- 
seade den Lehrer teak t ea d mit der Haadkaftaag des Apparates 
vertraut machen kaaa. nad der Vorteil flir die Firma liegt daria, 
dass es nicht heisasB kaaaw die Apparate sind sdriecht; nad das 
41»^ Rii der fit 
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Kinematographen- und Films-Fabrik 

Urban Tra9ing Co. 

Friedrichstr.43 BERLIN SW.68 Ecke Kochstr. 

Tdesraoiai-Aibesse : CoMtehootf BMttn. — Pemsprecbcr: Amt I, 2164. 

Es gibt viele ProjHktions-Apparate „cope*' und „t^raplien" aber nur ein 

Urimn-Bloscope und Camera!!! 



Vor Nachahmunsen wird gewarnt 



W«ii4«rvoll! 

No. mg. 



Wnmlervolll 



Die Scbönbeitett m Californien. 

Liage: 136 Meter. — Tetegrammwort : CaUffomien. 
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■nd kindlichem 
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No. I95L 



Der erste Schneeball! 

Lange: 80 Meter. — Telegiammwort : SchneebalL 



Draatiac h 4 wüa d i t Mm küMmt aas dan 



nidit haraoal DraattacMuMaiachl 



Dur Mrlflrnnfl K raiionknnnt . Kloinp ll rsapton i)r||ssi! iilirliiM 



No. 3165. 



: Q6 Meter. Tclegrammwort: Kragen. 



Schiiq^ eraten Rangeaf Herrliche Photographie! Schlager eraten Rangeal 
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Lange: 150 Meter. — Telegratnmwort : Palästina. 
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i;s erwächst Uer Mriii.i iiiit.irliv.'h die AafKah<:. einen speziellen 
KKisciivJen für dieses tiebiet aIl/.u^ teilen; dieser niuss eine Kutc 
VorbildnnE haben, rin vorxüElicher Kedncr sein iin J mit d«n Sdtut- 
aad Vereinsverhältnissen senan vertraut sein. Unkosten werden 
der Firma zwar erv-achsen. aber der Umsatz an A|iparaten wirJ 
zmehmen. 

Dieser Rci>cndo koiin;. Jaim .nj^ii \ .11 Zeit zu Zeit eine Tou/ 
machen, auf Kosten Jcr l'unui \'('rtr.ii:c imJ die Vereine 

zum Kauf uumieren. Ciuigc !.uiiialimcu «irU er immer erxielen. 
sodass der Kostenznschnss seitens der Fabrik nicbt ra gross seif 
brancht. 

4. Was den zweiten l'iinkl uiilictrifft. s> Iicsni.- si.!i die Vi>- 
ffibmnK im Anschluss an d.n Unterricht sehr k c • !>, v crK^tclIicci. 
nnd wenn man statt am 2 um 3 aaiänst. so wiid man im Wintei 
von 4 — 5 bequem eine Vorstellmnc bieten kennen. 

Soll abvr l iLiitbil I zmii daiiiTridfti ' ■|itvr'-i.!its«eKenstait ' 
ut-'nachl «crd;.n. mi lasst si.li aiicli Jn- \ . i iliiaki lini'^ ii^-i Tage her- 
stellen, indem man ein Zinuncr mit f-cnstcrladcn \ ersieht oder 
Rouieaux von Licht undurchlüssieen Stoffen benutzt. 

Hier wäre flbcrhaupt wnnschenswert. dass sic^ ?ine Fabrik mit 
der masscnwcis'jn Herstitlnntr solcher R'.'.il-aiif bcfasstc. damit 
diese bilÜE würden, und jede Schule in der I.; sc wäre, solche Bn- 
rlditmc fOr diesen Zweck anznschatfen. 

3. Eine Fräse, die schwieriger zu beantworten ist, ist die nacli 
einem brauchbaren Apparat. Ks sibt zwar viel bitliKe Apparate, 
aber diese cenflffcn nicht immer den Anf irdcriin.;ci;. und besonders 
ist CS die Licjitquelle. die meist eine Unellc des ! a l^ns ist. Was 
für eine LiciitqticUe soll nun liiic Scliii\- oiUr 1 \ "er Vfc 11 
benutzen? Spiritusglühlicht besitzt zwar ein.- ;:rossc I.cuchtkrail. 
Vernas aber nicht, diese auf einen Punkt und nach einer Seite hi-i 
za konientricren; Petroleum riiitchcrt s;hr und ist auch nicht allzu- 
sehr zu cmpfchk-n. pinc caiiz vorzüKl'chc Lichtquelle haben ■« i- 
da«e>;en i^ii \ . cty It imns. imd dieses diirit. für Scinikn 'ind 'litt- 
Icrc Vereine ansreiclitnd sein. D»runi wähle man dort, wo es kein 
elektrisches Licht sibt. Acetylemras. 

In dem ikKIrisclKTi I • , I.ichtquelle ist insofern ei:ii- 
N\i:L riiii.' i- iii;ci;ilirt. aU di'- l. i .i. LicseRanit einen clcktris.-licil 
liiriu nlireniu r fiir das Skio;iiik(.ii In. ■ K'cst'.-llt lii't. der sich sehr c'.n 
fach an vorhandene kleinere Leitungen anschlicssen ISssL 

Der Nachteil beim Acetylensas ist der. dass man einen grossen 
Oasentw ickkr ccbraiielit : -.;eliiv.rt es erst, einen kleineren Ent- 
wickler herziisteHeM oder ein I ■.■iiclit.ias z'.i fi lden. das zieich 
den: SpiritusKlühlicbt mir einen kleinen Entwickiunesraum bc' 
srosser konzentrierter Lichtstärke braucht, so ist dies Problem 

4. u. S. Noch immer ;;ehen die Fabrikanten niclit K'cm.^cnJ 
Hand in Hand mit den Schulen: das zelitt sich besonders in der 
Hcrstellimn der Lichtbilder; diese sind nur zum kle;ncn Teil Iii 
Schiilzwccke zu verwenden. Dafür will ich ein Beispiel liefern. 
tunc Serie London mas schMe Sniets bringen, aber sie ist fflr die 
Sdinie zu omfassend; Bl>er seograpliisdie Serien spreche ich ein 
andermal. Heute Ober rehi natanteschiditilcne Serien. Sehr «ut 
licsse sich z. H. eine Serie: wilde Tiere für eine zusammcnhänRende 
WiederholunR gebrauchen, oder eine Serie .Mineralien bei einer 
swunmenlassendeB Wiederholung in der Steinkmde. 

Eine Serie „Aw der Tierwelt" inüMle z. B. feixende Num- 
mern enthalten: t. Der Affe in der Natnr; 2. Ein Elefantenfanc: 3. 
I"'inc TiRerfamilie : 4. Ein Höhlenbäi ; .S. Ein niberbau: 6. Ein Lowe 
'um Srirung serbstet; 8. Ein Maulwurf im Bau; 8. Der Bandwurm 
< Jen Einseweidea; 9. Tiere mi dem MeereriiodeH; Mk Der Arfkr 
mit Bente. 

Wie ans den Themen her\orKeht, mOssten die Suiets die Tiere 
hrer Umsebuiii; zeiv:eii. und dürfte eine solche Vorfühmnc mit 
i iitsprechendeni Vortrau die Kinder überaus fesseln. 

Bei der genumten Serie aus der MineraloKie mOsste die Vor- 
itthraag folgendes brinsea: A. Dm Salz 1. BBd: Dm Selzbergwerk: 
^ Wm: Salzgarten; 3. BM: QnOierwerk«. & Dm Petralesm. 



4. Bild: I ctroieumlaKcr; .1. Bild: Pl trokimuiurüen. C. Pas L ^on. 
r>. Kild: Ei.senl>erKbau: 7. Bild: Puddcin; s. Itild: Bessemern; 9. Mild; 
Im Hocbtifen; 10. Bild: Bei Krapp. 

Ich liabc aiisichtlich nur Serien von je 10 Bildern aufgcsiellt; 
denn mehr können die Kinder schlecht auffassen, zimul jedes Bild 
längere Ze t auf der Wand bleiben soll. 

Alle d;esc Sachen habe ich zum Teil in Uer Praxis c:pro:>t. 
und es wäre wünschenswert, wenn die Herren Fabrikanten in 
diesen Richtlinien weiterarbeiteten; der finanzielle Erfolg -wird nicht 
ausbleiben. 

tfenmuM Lemke. Rektor. 
^^^^ 

Die flfinrli0e*). 

li.i^ Viuv.K'.seii der Kiiietnalotfraplien-Theater zwinat 

die Inhaber lerartiijer Sjliaiistelliiiu^-n .'u einem re^.-n \\ e't- 
kanipie um .',e (iiinst des Publikums. I'ioser k.inn n;ir m le:zt;r 
Linie ausEeii eilten werden auf dem OelHctc ^er H.lde: s-.l ist. die 
zur Darsteiiunx gelangen. Nicht die sch<3nstc Dekoration, nicht die 
effektvoHste Fassade kann aof die Dauer darf ber hinwegtäuschen, 
wer die neuesten und tateressantesten FHais seinem Pobliknm za 
bieten vermaK. 

Der Besitzer eines stehenden Kincmato»;ra,j;;cM st also ge- 
nötigt, mindestens jede Woche, wenn nicht gar öiter. st-.n Rcpertoir 
zn erneuern. In den Theatern sranz grosser StSdtc wird bereits 
zweimal in -kr W.-i'e ^ew Cv-hsclt. n-n u issclbc Publikum, das 
sicher kommt iin.l ■.../us.i-..ii die Statnmknrdsclijft bildet, auch 
zweimal in c nc. W. ^lio zu veranlassen. J e Novit:Ttcn kenne. 1 
zu lernen. Ein Di.-ektor oilcr Inhaber eines srossen Theaters wird 
also hl Jeder Wocbe mindestens 1500 jn Film verbranchen, im Ma- 
ximum fO'CT ! s 7v dreitausend Mcftr. 

Bei der uniieheurcn Produkti<in unserer ."ilmfabrikanten wird 
ein derartiger Bedarf ja leicht zu decken se n. aber man muss sich 
fragen: VertrSgt ein noch so gut «ehendes Geschäft diese enorme 
Aussähe pro Woche fßr neue Films? Ts bleiben dem sross ange- 
legten Untcnehmen m kaum andere Xuswikc. um zu :hrcn No- 
vitäten zn selangen. Denn \»nhl keine Fabrik von rllms wird auf 
dem Leih wege ihr neuestes und bestes .McTcrial zu einen Bruch- 
teil des Wertes an die Konsumenten hergeben: zumal solche gerade 
nur d!e Schlager fOr ihr verwfibntes PnbSknn- haben missen. Dri«er 
findet man auch im JCiaematographen" stets eine grosse Anzahl 
von .Aneebotcn alter und neuer Films, deren sich die Theater l»ald 
entlediccn müssen, weil di-se Bilder totes Kapital filr sie sind. Da 
nun der Mzige Preis des Meters für neue .Salben von den crossin 
nimfabrikanten. die die Fflhrunj auf dem Weltmärkte haben, auf 
eine Mark festgesetzt ist. nnd anschebienc rrotz aOer Versuche, 
von dieser Norm etwas abzvdhigen. nidit mehr tiefer fallen wird, 
so reguliert sieh nae-h diesem Standard nntOrliih ganz automatisch 
schon der Preis der mehr oder w eniger alten Bilder. D:esc'l -.n 
schwanken im .'V 'ce! ot zwischen TS und 25 Pfennigen pro .Mete. 
Man madit daher noch immer sein Geschäft wenn man neu kanft 
und an sehns Tfintermamier wieder aadi 14 Tagen mit 25 Er- 
m-^ssiiiinc d e abgespielten Bilder weitergibt Zn diesem Vorsehen 
geboren aber recV.t Vapit.dkrriftige Leute. Leider sind bi diesem 
neuen ne\vcr>>c iiieb scir.» icbr-c Existenzen vertreten, die Mittei- 
geschafte oder Kindertheater fahren, die ihren Mann w ohl eniAhren. 
aber fcetae JStaagen OddeS" abwerfen. Diese Leute werden also 
bald nach den sogen. ZweitgaraltBren ihre Blicke richten mBssen. 
Dass sie damit von vornherein ins Hhrtertrelfen geraten, ist ia 
selbstverst.indlich. Immerhin macht der in einer Mitte'- oder fCiein- 
stadt wohnende, da wenig oder keine Konkurrenz zu fürchten ist 



*) Wir steOea dies« Aafsalg, der «tat sdv aktaeOes Theou 
behandelt, Ueroiit aar DMOMioa. 
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WM Mescn gebrauchten Mildem clv.-;i<o ciit sein Oeschaft. wie mit 
t»nT neuen. Denn citr l'>cznn ^jui/: ii.'ue ist Jotii sehr \ieit zu 
r.^ hci'. Höchstens bei Katastri-piicn iiiul sr( ssen h'eierlichkeiten 
kann man von ^enen Schlagern" reden. Trotz alledem vergehen 
«kachfai atets tMgf WodMO. ehe diese mas fflr das PaMilnitn 
nr Venemlmc koomen fc fl— w i. Die Qeares oder die aus^ezcich- 
Wtea SlUte- ant^ LaBdachafUbHder li^en dagesen das Gute an 

Aber wie stellt sich der in den Or<>;ust;i Jten sein OcsclKiif 
Betreibende, wenn er zu den in den V^ror en oder Nebenstrassen 
bcleeenen Tlieatcrn ziihlt. lu den mit dM eisten Nciitieitcn auf- 
wartenden Orossbetrieben? — Ihn kann maa beinahe einen tnn- 
deraen ProoietheM netmen. Das Beste ist zm tener fHr ihn, Jas 
MiaderKote aber verscheucht Ihm seine Kundschaft. 

Hier tretea aeae Erscheinuucen im Qescliiftsleben auf, die ans 
der Not eeborea shid and ddwr wohl oder Bbd akzeptiert werden 

ntOssen. Die wiltcndsfcn Konkurrenten vereinißeii siel', um ',:i.:iie'n- 
schaftlich das zu Wcec /u brin»;cn, was einem allein zu schwer 
fallen würde: Mar hat den „Film ring" erfunden. Niehls ist 
eiafacber als das! so meint ieder. weon es eiamal vorhanden ist; 
aber iridrts ist aach wieder a c h wi e riaer, als tSa paar Dalsead Qc- 
tdififtsleute unter einen Hut zu hrin;:cn. 

Die aofkUrenden Artikel der Presse, nicht zimi wenigsten 
dieses, nseres ddbewasslen Orcaas. laben viel za dieser Rnt- 
widdaac beigetracen. Man braadit beispielsweise aar aaf ^ In- 
teressanten Abhaadtaaten Aber dea Verttraach der Elekirizitit hin- 
7ii\v eisen, die dea BeiM afler s achv ei s t l atfteB Krdse hervorKe- 
rufen haben. 

•Mehrere tUcWiire Oeschaftslcnte fanden bald heraus, wo der 
Hebel anzusetzen s;! und Itiden zj Besprc chuneen ein. die den 
ErMc hatten, dass man den Kundiesten ini: Icm Plnkauf der Film» 
ia Berlin betrante, und dann unter sich von einer Zentrale aus 
leiaea wochenveisen VersanS voa abendfilllenden Procraanns cin- 
ikMeto an afle den Ktance b el Kctret e aea MM g W eder . Um den 
Leeer Aber dea Vorsanr sn nnterrtchten. sei z. B. kurz die Oe- 
schaftsordaaaf eines dieser in Berlin. Frankfurt, Dresden, oder 
Hambure usw. bestehen len Rin?.- ccschiUcrt. Ich sreife hier den 
Hamburger Ring heraus, der. beiläufig cesagt. auch der SHeste 
seiner Art ist Der OescUftsieiter. Herr Lvdwit; ffiibsdi ans Kiel, 
«ab aas freaadHckst EinsicM hi das Statut Der Qnmdsatz dieser 
RInae ist In fsdsi Stadt nar ein Mitglied aufzunehmen, um die 
Konkurrenz am Orte aii<!Tuschliesren. Mar kann al>er bei eanz 
grossen KmnpIcTen mit i^iistitTimnne des ersten d'.rt bezielicndcn 
Mitgtiedes auch nnch cin'^c weitere Abnehmer zulassen. Die Tcfl- 
nehroer an dem Ringe zahlen allwOchentlicli eine ffir ieden gleiche 
Samne. sagea wir eiaami baadert Mailc, aa eine Baak in der 
Zaatrale als MH^dSheltrs«. Dafir erh^taa sie in scMaea prak- 
tischen Versandkisten Ieden PTeltair etwa tüBO m PBms. Es be- 
finden sich urter dieser 5ienJiin? stets die neuesten Sachen, di<? 
Fabrikanten einem so gro$>en Abnehmer, wie es ein derartiger 
Kmatm vrn vielleicht 50 bis 100 TeHndnnem an sidi ist andi 
ledes CatseceakoaBBca beareisea. Die tiuciuMtaa Suuiaiea ge- 
nBven. am stets die bestea PHms in genügender Menge ansasdiaffen. 
Keiner wkd benachtelliirt. dafnr soreen die Vorstande und die 
periodischen Zusanrnienkfinfte. Das riesige Filmmaterial. welches 
«iae solclie Qesellschaft besitzt, bildet sozusaeen ihr Kapital. Sie 
wird tiao, wm es astzbringead aazalegea, auoh Leih- nad Ver- 
k— fsgeschH le bB üsas a iidliniB, 9ie iriawrt hier da OeMet ftr 
skh ta Aasprach, das bidwr nur von einigen kapitalkräftigen Per- 
soaea bearbeitet warde aad gate Prfichte fflr diese trug. 

Dass eine wagH clw te Schonang der nfaas im Interesse aHer 
Teilnehner Begt ist vaM selbstverstflndlich. Hier streife ich ein 
nsaes Odtiet das rtswlchsl erSrtert werden soll. -i- 
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Ktnematographen. 

Gedanken von A. I. a in u n t a t; ii e. 

(Nadidruck verboten.) 

Wenn sie aidM aar navoUstindige, sondern abgerundete und 

lebendige Vorstellungen erwedsea s.>I!cn, su .lehnren der IMiono- 
Kraph und der Kineniatograph zusainnitii wie ^ln:e und Olir, Dieser 
Zusaninieiilian>t isdicii beiden Instrumenten ist aber nodi nioht 
Nurhanden, was wohi damit =u erklären ist dass ansdieiaead noch 
Kar kein Versndi geandtt warde, sie sa verbiadea. Wie notweadis 
aber diese VeiWadang nr voHeadeten Darstellung ist. darUbet 
wird sidi Jeder ohne weiteres klar sein. Ich liattc vor kuizem eine 
twsonders starke Fiiipfmdiini,' dieses Mangels, als sicli vor mir ein- 
Eisenbahntahrt durch die Uulder Kanadas entrollte. Unter an- 
derem Jurohiuhr man eine Strecke, auf der Holz ge Scilla gen wai'de, 
Riesen des Urwaldes, aa denen sidi Minncr mit Aextea und 
Sigea betätigten. Maa sah starke Btame fallen, abgeästete StSmme 
rollen und auf einem Knüppclwcg wurden andere '^t;i:n iic \(.ii (ie 
spannen aus zehn bis zwölf Pierden fortucsehafii. min . tuen 

interessant, aber die Mrscheinunk^en /.o'.;eii wie traunihaite S^'i;r.tei 
an mir vorüber, oline dass ich das Ueiühl des wirklich üricbtcii 
hatte. 

Solclie ilachen 'A'^rkuiiRCn können doi.:i i luiioi.;! cli da> lelzti 
Ziel des Kineniato.;! apiiei! simu. Wie anucr» wurde die >cciierii 
mich gepackt haben, wenn ich nicht nur die licwcKung Im Waldi 
gesehea, sondern wenn ich auch etwas von den ungemein intcres- 
>antea Vorgiagen gehört hfitte. weaa aebea dem Rollen der Wagen, 
dem Schnaufen der L^okomotivc auch etwas von der .\rbcit der Hotz 
ii'ller, vom Kraciien der Ur«-aldriesen zu hörc;i gewesen wäre 
(Jder man stelle sich das 'icruhl vor, da? man laben um vi, wen 
man vor einem grossen Uasscriali sit/t. uhuc .tiicü mir d;'.s (i>. 
ringste vom Tosen und Ourgclii äes VV'as.sers zu hören. Man Sit. t 
da, als wSre man taub, und eiienso mflsste man sich wie blind voi- 
koanaen. wenn man etwa dardi einen Phonographen das Raasche-* 
eines Wasserfalles vern.'ihine. ohne doch etwas davon zu sehen. 
Warum also Icift m.in nicht die beiden Rcproduktifincn ziisamniv . 
um \Virkiin,;en .lei sl;irKsIen und iiachli.illii;slen Art /,i er/ielci • 
Ich sollte meinen, die zeitliche und räumliche Zusanmicnlegui . 
beider wire sdaw beute, also mit dea letzt vorhandenen .Apparaten, 
möglidi. 

In einer Zeitung las Ich neulich, dass die kincmatographischi. i: 
Hilderserien in einem ;;rossen Pariser \\';ireiihaus v^m Conci 
eines Orchesters bckcleitct werden, has mai; an sicli iiriterhaitc : 
sein, natnrwahr ist es iedenialls nicht, denn die Täuschung, die do.- 
w ohl t>eabtichtigt ist. dass naa ni^ndich den Eindruck haben soll. 
die M u slt rthre von den aaf dem BUde vor<H>erzieiienden Militär 
lie-r, diirfte nicht geliagea. Es wire das i:n«ei"-ihr so als wenn - 
auf einem Ciemalde beispidsweise Liszt am Ka'. ar sehe. walii\ < 
jemand hinter dem Vorhang eine Sonate spielt, um mich v:lai:: . ^ 
zu machen, die Musik itonane ans dem BUde hciaus. Da man 
sieht, das* wmm Bilder vor ddi hat so «uss man aadi hdrc« 
können, dass es ddi nur am masikalisdie R^trodaktion handelt. \^ 
ganz anders wflrde der Eindruck auf uns sein, wenn Auge y"^^ 
Ohr die Wahrnehmungen machen kuimten, dass die Soldaten. 
da vor uns im Bilde voriiljerzieticn. auf denselben Marsche Ji< 
Masflc ausführten, die w ir in dem gleichen Au^ienblick hören. Selb&t- 
versMadHdi müssten die Tempi beider Reproduktioaea genau za- 
saannenfslien. 

S'> Konnten iio^li eine '.can/e K'eilie von Bespielen ;iiii'.;e/i''" 
werden, um zu beweisen, dass SchaH und Bewegung unbednit:< 
■asaanaen wiedercegebea «mdaa igsssa. wena maa in der Lage 
sda soH. sidh ia die dargetieBtea VorgSage hhieia zu versetz««, 
anstatt sie einfadi an uns vorBberxiehen zu sehen. Aber ein Bsi* 
spiel dafür möchte ich doch noch anfOhren, da ich dieser Tr,'c 
gelesen habe, man hStte in einem Hafen des Nordens kincmait^ 
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tebr— ch te n BiMern ebenso eut sein Qesch:ift, wie mit 
Don der Besrifi ganz neue ist doch sehr veit zu 
ÜOcksteos bei KatastroiAea nnd Crossen Feieriiddwiten 
in von «neuen Schlaeern" reden, ""rotz alledem vergehen 
ohnehin stets einige Wochen, ehe diese Pihns für das Pnblilcmn 
zur VerscnJuriK Komnicn können. Pii. n .KCs oJer die aus^ezelch- 
netca Städte- und Landschaftsbilder haben dagegen das Qute an 
siai. soosacea nt« s 



Aber wie stellt sich der in den Groisstüdten sein QeschSft 
Betreibende, wenn er zu den in den Vororten oder Nebenstrassen 
be le g ene n Theatern zählt, jb den arit den ersten Neuheiten a«f- 
warteoden Qrossl>etrieben? — Ihn kann man beinahe einen mo- 
dernen Pr o weth e ns nennen. Das Beste ist za teuer flir Qm, das 
Windtiignlc aber versdiencht ihni seine IbBMtadmfL 

Hier treten neue Erscheinunsen im Qes^hlftdebcn auf. die uns 
der Nof gehören sind und daher \kohl oder Obel akzeptiert werdvti 
;iiüsscn. I">ic wntenJstcn K'inkiirreiitcn vererik-cii s^>.l'. :mi ^i-riiciii- 
scfaaftlich das zu Wcec zu brintien. was einem allein zu scliucr 
fallen wSrde: Man hat den „Film ring" erfunder. .Nichts ist 
einfacher als das! so meint ieder, venn es einmal vorhanden i.st : 
aber wkMa M andi wieder sdiwieriger. als ein paar Dntzend Oc- 
SchSftsleute snter einen Hut zu bringen. 

Die aafkUreaikfl Artiicel der Presse, nicht znm wenigsten 
tfeses, nnseres stellt e ws ss te n Organs, haben vM n dieser Cnt- 

wicklunc beicefraccn. .Van braucht bcisr'iolsweise nur auf die In- 
teressanten .\bhandlunKcn nbcr den Verbrauch der Eleiitrizitat hin- 
riiw oisen. die den BbMbI sMer snchve ri W nd lw Krdae hervorge- 
rufen haben. 

.Mclircre tüchtise Oeschäftslente fanden bald 'icraiis. wo der 
Hcbcl anzusetzen sei und Inden zn Besprechsnce i c'h. J-c ilcn 
Erfolg hatten, dass man den Kundigsten mit dem Einkauf der Films 
In Berta betnurte. and dann unter <;!ch von einer Zentrale ans 
cfaca wocheaw«iaen Versanfl von abendfnUenden Progranms ein- 
ilc hfef e an alte dem Rin^e beicetretenen Mitglieder. Um den 
Leser über den ^V^!rantr zn iirtcrr'jhtciu sei 7. B. kurz die Oc- 
schSftsordnune eines dieser in Be-lin. Frantcfurt, Dresden, oder 
Hamburc usw. bestehend«] Rins. Kcschildert Ich greife frier den 
tfaabnrger Ring heraas, der, beflSnfig gesagt, anch der ilteste 
sehwr Art Ist Der OeschMrieHer. Tierr Ladwtg fin>3ch nns Kiel, 
trab uns freundlichst Pinsicht in das Statut. Per flrundsatz difrser 
RinKe ist. in jeder Stadt nur ein .Mitglied aufznnchnicn. um die 
Konlcurreni am Orte aus-zuschliesfcn. Map kai;n al>cr bei sanz 
grosBcn Koiiqilexea mit ZnstlnBanng des ersten dort l>eziehenden 
fMttfItedes aaäh ao ch ehrixe weMere Abnduiiei cntassen. IMe Teil- 
nehmer an dem Ringe aMoa allwOehentllch eire für ieden gleiche 
Summe, saeen wir ehmnl hundert Mark, an eine Bank in der 
Zentrale als .Miteliedsbeitra^. Dafür erhilten iie in schönen prak- 
tischen Versandkisten iedcn Freitag etwa 1500 ra Films. Es be- 
sieh unter Aeser ikmha i g stets die n e a eslen Sachen, da die 
sfaNai so srasnea Abadaanr. wte es nhi derarHinr 
Kennem von vteBel c h t 5P Ms MM TeMnehi i ic i u an sich ist. auch 



Icdcs EnhreKenVommen beweisen. Die eingezahlten Summen se- 
nöRen. um stets die besten ''ilms In senficender Men^e anzuschaffen. 
Keiner wird benachtefliet. daf'ir sorjten die Vor^tinde und die 
periodischen Zusamsienkfinftc. Das riesige Fünmatecial. welches 

Boichs ^ftlsiAi^kAR boiMKt» taSdit 80^mhue0S Bif KMirtdü* 
wird also, nai «s an tibi tutend aazalegen. andi Leih- und Ver- 
kanfssrcschilfte betreiben missen. Sie nfanmt hier ein Qebiet für 
sich in Anspruch, das bisher nur vnn einigen Kapitalkrfiitigen Per- 
sonen bearbeitet wurde und gute Frßchte ffir diese trug. 

nass eine wiBgllch s te S cbon nn g der nhns hn Interesse aVer 

Teilnehmer lieRt, ist wohl selbstverständlich. Hier st'^ife ich ein 
nsaes Oebiet. das demnächst erörtert werden soll. -I- 



naturauEnahinen fär Phono- und 
Kinematographen. 

Uedanlieii von A. L u in <> n i u j; n e. 

(Nachdruck vtrboicii.) 

Wenn sie nicht nur unv<>ii<<t.iiidiKc, sondern abKcrunJete und 
lebendige Vorstellunucn erwecken sollen, so .;.liorv.ii Jcr rhoiio- 
grapfa und der Kineniatoeraph /usaiiinien wie .\uice uaJ Oiir. Piesei 
ZasanniK i H l ia ag zwischen beiden Instrumenten ist ai><.r imch nicht 
voi^aadea. was woU damit zu erkUren ist, dass anscheinend nodi 
gnr kehl Veraach gemacht werde, sie za vetWndea. Wie notweadftt 
aber diese Verbinilimi; zur vollendeten Darst :lUine ist. darube: 
wird sich Jedir ohne weiteres klar sein. Ich hatte vor kuizem eini. 
besoiulers starke h'inpt nJüir.; Jii.si.s M.tii^cIs. als sicii vor mir ein. 
hisenbahnfahrt diircii die \V alüer ICanadas entrollte. Unter an- 
derem durchfuhr man eine Strecke, airf der Höfa geschlagen wnrde. 
Riesen des Urwaldes, aa deaen sich Mämier mit Aextea und 
sagen betätigten. Man sah starke Bftnme fallen, abgeästete Stflmme 
rollen und ai:i eint K iiippeiwci; wurden aiiJeie "^i.kiiuc vor (ie- 
spannen ai's Zi.'ui h s /wulf l'ierden iort^jeschaTt. .Alles untcenieu; 
interi Sbaii!. aber .In hrscheiiiunten zontn w ie traumhafte Schattei 
an mir vorüber, oiire dass ich das Uefiihl des wiriüich Erlebten 
hatte. 

Solche flaclien ^Wrkunnen ki^nnen Joeli unnioKlieh Ua> .etzt'. 
Ziel des KnieiiiatoLfrapiicn sein. Wie aiiü<:rs wurde die ^cciicrii 
mich gepackt haben, wenn ich nicht nur die Bewegung im W'aKK 
geselwn, sondern wenn ich auch etwas von den ungemein intcrcs 
santen VorgSagen gehört hütte, wenn neben dem Rollen der Wagen. 
Jem Schnaufen der Lokomotive auch etM'as vtm der .Arbeit der Holz 
i.'ller, vom Krachen Jer Urwaldriesen zu hören cewescn wärt 
Oder man stelle m^!i uas <ietiihl vor, J is man Laben luii^s. wiii 
man vor einem grossen Wasserfall sitzt, uliuc aucn nur das (i^ 
ringste vom Tosen und Qnrgeln &es Wassers zu hören. Man sit r 
da, als wire man taub, und ebenso mOsste man sich wie blind voi- 
kommen, wenn man etva durch einen Phono.;raphcn das Rausche' 
eines Wasserfalles \ er lähme, olnie Joch etwas Javon zu seim 
Warum also IcKt man nicht die iK-idcii Reproduktionen zusaimtiv . 
um Wirkungen Jer stärksten und nachha!tl»:sten Art zu erzielen.' 
Ich soUte meinen, die zeitUciie nnd riiamliche Zusamroeniegui 
beider wCre adMW heute, also mit den }etzt vorhandenen Appnrateu. 
möglich. 

In einer Zeitung las Ich neulich, dass die kineinatoK'raphischui 
BUderserien in einem s:r<issen Pariser Warenhaus vom Conceri 
eines Ordiesters iMigleitet werden. Das mag an sich iintcrhalte'iJ 
sein, aa tai w ah i ist es JedeafaHs nicM, denn die Tftnschnng. die doch 
wohl beabsichtigt ist, Jass man ni.mlich den F.indrnck haben s 
die Musik rühre von dem auf Jetn Bil.lc \ oriibcr/ichcnden .Mili 
her, dürfte nicht gelingen. Ks v.oe Jas i;n«ei:ihr so als wenn . 
aaf einem QemAlde beispielsweise Liszt am Kla\ier sehe, währe i 
faaaMi hfater den Vorfaaac siM Sonate spielt, um mich glau! 
zu HMchea, dfe Musik kaaaae ms dem BAde herans. Da man 
sieht dass naia Bilder vor sich hat, so mass man anch hör» 
können, Jass es sich nur um musikalische Repri>diik!ion handelt. \\ ic 
ganz anders würde der l:indruck aut uns sein, wenn .-\uge iiii<l 
(Mir die Wahrnehmungen machen könnten, dass Jie Soldaten, die 
da vor aas fai Bilde vordbenielKa. auf demselben Marsche die 
Mnslc MaMMen. die wir ta dem Reichen .AngnaMick hdraa. Selbst- 
verständlich mtissten die Tempi beider Reprodaktioaea geafen zi- 
sammenfallen. 

So kflaalen noch eine ganze Reihe von Beispielen anfgezSblt 
werden, am n beweisen, dass SchaM und Bewegung nnbedingt 
znsaaaBea wiedergegeben werden missen, wenn man hi der Lag« 

sein soll, sich in il:c Jarccstellten \'ürcani;e hinein zu versetze«, 
anstatt sie einfach an uns vorubcrzielien zu sehen. .\ber ein Bei- 
spiel dafftr möchte loh doch noch anffihren, Ja ich dieser Tatie 
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Aoagenonrnnen sind nur diejen^en Films, bd denen Exlra-Prtise angegeben sind. 
Interessenten weiden gebeten, umere neuen Bezt^^sbedii^piiq^ einziAolen. 
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— Dfisscidorf. 



^Phis««-, fffct i ii iil u dcir nHiilwit eÜMt OMkrecIwrs K«nucht 
kt Klaube, besonders interessant werden die Anfnahmcn nicht sem. 
■enn leerade die Wirkung eines Eisbrechers, seine Kraft zum 
Zcrbrccht.li der Klsfliichc können eist darcb das Qehör, namUch 
durch Jas Knacfceu und Brechen des Eiaes, uns 4chtic zum Bewasst- 
•ein Kelaniten. In dieMn wie in addreichen indwen PUtea w ire^ 
9 aber woU arittfick levesan. Bewecnng md Scha« glcidweltia, 
#ean nncii mit verscMa denen Apparaten, tttrunehmen und dann 
auch ziisanmicti wiederzugeben, nur hat mui a-ischcmmd nicht 
daran tf. Jacht. u lewohl ich mir nur sehr Schwei saticii kann, dass 
anücreti I ijtcn ii.^ht auch sdion dieselben Oedankci wie mir uc- 
fcon wnen sein aoUtan. l ^ 

(Mb Aaiiabe aber, den Phonoirraph and cen Kinematoicniph fOr 
Aufnahme und Wiedergabe zusammen zu Ici:cii. iiiiiss Jcr l.osiini; 
durch errinderische Köpfe vorbehalten bleiben, und diese Losung 
■wird erfolgen müssen, wenn man wirkliche ..lebende Bilder " vor- 
ftliren wUL Jetzt sind sie tot. und leben werden sie erst dann, 
wenn sie nicht laefer «lanB aa «n vortbertiaiifa, Za Msen dflrfte 
die Aafgabe seta, nachdem in den letzten lahcsn I:rf!iuiur.:s- 
selöst worden sind, die noch vor 20 Jahren «crajeiu un- 
ir scii.enen. hallt dann dieses Resultat Z'i>amnieii mit der enJ- 
CUtiK gelungenen l'hntographie in natürlicher, h'arben linan ist hier 
tootz aller er/ielten Kortschritte immer noch meht aus dem Stadium 
dee E^erimente herans). so erfitaen sich iUr die pboao-iciaeaiatn- 
ir^iiiiwiie bMtastrie Anssichten von xeraden n nb egren zt er Perne. 
I^an wird die k rK'ii.it..i{r.Tpli.s^he Welt sich vdr unseren Vuucn 
nicht nur in natüriicaefi rarbvii. suiiJern auch in der Stimme der 
Natur eiitrnii.'M. Vklieicht M dt» Zeit aUAt meht jtacn. dte «ns 
diese Qenilsse bieten solL ^ .■^ 

Jetzt gehen btide noch letreaat vor and saohea sich m ihrer 
Art darch stets aeae Anl a a h a i en iatere^taat za aaachea. Nicht 
innner kann ihnen dies ans den ange W hrtan Qrtndea celincen. Sie 
|if\xti;eM sieh beide in zu cnicem ückise unJ verstehen es nicht, 
das Interesse des Tages in ihren Dienst zu spannen. V\ as da zu- 
nächst Jen Kineniatographeii aiihetrifit, so ist mir nicht hekaiuit 

geworden, dass aoch aar etae Auinahtae an uaseren Kolonien vur- 
- iiaadctt wtre. oder dass maa Sdiritte znr Anfnahaie sokhar «Rc- 
|K>rds" in die \\ e;.;e neieitet hiittc. Und dabei ist infolge der iie- 
flilKsam bekaiintoii \<iif:ange doch Jas grosste Interesse im deut- 
schen VoUe daiur vorhanden, kr:inz abseseMen \(in welchem Partei- 
standpiinkt darüber geurtcilt tuni. Seit die .Südwester" in ihren 
UnifonBen in aüaa Teilen Deutschlands gesehen werden sind, ist die 
TeOaalane an aan^ea Kolonien erheblich gestiegen, and sie hat 
du«h die letHea politischen VorKinge noch eine weitere erhebliche 
lidlnsain eriakren. UnJ es u rJ i.clit viel Deutüche geben, die 
letzt nicht den Wunsch hatten, eiimial zu sehen, w ic dort die 
St:idte und Niederlassungen, die faraicn und Pluntagen, d e Berk;e 
und das flache Land, ia einem Wort, »le die stidafrikani«:he 
.Wtste** eigodich aaaaiefct. Dabei braucht man sich keineswegs 
auf Südwest zu beschränken, dam Ostairika bMat IsadwhattUrh 
Melle icht noch viel mehr. Nflbcr nodi liegt ans rilnmlidi die Bag- 
daJ-Bidin. die iuin ijio.ssteii Teil oder ausschliesslich nut .leulsehetn 
Oelde gebaut ist und die für uns daher mindestens ebensoviel des 
interessanten bietet* wie irgend eine andere ßaiin, Jic ohne Ueutsch- 
laailB fieleiligaiv eatstand. Uebnuens hat gerade jetzt der fran- 
aftsische Porschnaglreisende Oervais-CoarteUenNtat dt» .asia tisch e 
Türkei bereist und ^ne Anzahl Bilder von der 
bracht, die er dieser Tage gelegentlich ehwfs Vortrages iber 
Reise projiziert ha^ Nach diesen Bildern zu irteilcn, bietet eine 
Fahrt mit dieser Balm «lae FBUa von Abwechslung. Ich glaube 
mn, >lKs iemaad, der soldw Bilder brb«t, voa Oegeaden, die sozu- 
sagen in aller MuMto tiddi lad von denen unsere Zeitangen alltiglich 
reden, nicht für Znsprndi za sorgen hat. Dabei dSrften die Plan- 
tägenbesitzer ebenso wie die RegierungsorKane. soweit es sich für 
llailiare aicfat etwa um strategische Punkte handelt, nichts gegen 
«dte AnfnalBBe einzuwenden haben. Im Oegrenteil. es ist eher ein* 
Ip^deraac 4Brsdbea xa e i ii rait ea, da daroh- 




Bei dem i ' lunographeo. als Einzelheit, «Sc er iet:£t ist. be- 
trachtet, beschränkt nMHi sich viel zu sehr aaf Masifc, Qcsang und 
Deklamation. Gerade als sei |a dar Welt weiter aichts vorhanden, 
loh sollte naa awiaaa^ daas ana nidit hamer geneigt ist. diese 
ansabören, denn aicht fanmer ist man in Stimmung Jaiür I iir ein 
bestirnntes Etuas ist man aber stets in Stinmiuusi. und zwar iiir 
den (iesan«: der Vögel in l eid aiij W .ild. Ks enticehl iiiii allerdnn;» 
die Kenntnis, ob die ietzigeii Aniaalimeapparate ieta gemig sind^ 
um den (jcsang von in der l'rciheit lebendea Siagvdgeln anfaehmea 
za können, also ob sie die TdMe aadi aas eiato tri a Im in Ottferaai« 
ma stark geang za registricrea venadg ea . Wenn es noch 
* Mi sein sollte, so mass maa nach diesem Ziele streben, 
wenn man will, dass der Phrnoitraph vk irklich ^olkstumllch vkird. 
In Jen itrusscii Sl ulten nbl es lausende, i'.ic xolil Wissc%'^l4t 

Menschen singen und dekianuereo. die aber nicht wiaaea, was WM 
natar dw Trinen eter Larcke aad «rtar Vocelgezwltadker hn 

alHreineiaen versteht, von de« herrlichen, wundcryniitn (ie-sanki 
der Nachtigall ganz za schweigen. Ist es aber m<>i:lieri. Jas ^<lllt: 
v")gelc<'ncert eines stillen Morgens im Walde aufzunehmen. s<i wirj 
der Unternehmer hei HerstelluiiK der Platten wohl auf die Kosten 
klimmen, und mancher. Jcr sicn w ejten der damit verbnitdenen Tier- 
qnülerci scheut, die Singvögel gehugaa aa baMea. könnte sich aa 
Ihrem Qesaag e r treu ea . ffier ist noch vief z» machen* 




in der Uaterstatnin 

VoHastnosi. hat'^al cl i it;en Hid^ viele Geschäfte. Jic vmi dort 
Licht und Kraft beziehen, in grosse Ver'c'jnt-ut '<c'>raeht. Den 
grösslcn Schaden hatten iedoch die Besitze Jer n jenem Stadtteile 
Ekrtins besonders zaMreiebea Kinematouiraphen-Thcalci-. diese 
nmaatea sdi li es a ea . da Mr aia das «lektnsche Licht l.cbeasbcdin- 
gangtet^ 

Kiaima tag i a p Mi r h e Sport-VarMknwKea wird die fnlamatieaale 

Sportaussteitlung ausser den eigentlichen Schauobicktcn ia etaem 
bcsjnJeren Räume bieten. Die Auvsltllin.; uirj •: .'il. .A9t( in 
den Ausstellungshallen am iCoologischcn (iarteu in Berlin. vorarittaCS 
II Uhr, dnrch den Kroapriazen eröffnet werden uad daaert hk 
zadi 8* MaL 

KatosiilaataiB. fai den frttaraa Lokale des WaraafcaaiB ■ 

Schw eriner am ScM|MMPiala|'|id akl BaaBMiOKraplien-T hea i e r er- 
öffnet worden. 




vom Patentliarean Franz Qlaeser, 
A. KliimaligfUkii aad Prajaktlaa. 

Pateataaraeldangenu 

S. 23 227. Kombinierter BogenHchtsdnfnwerfer und Projektion 
apparal wH ein- aad adisckaltbarem Hohlspiegel. Su- 
aNas^ohuckerf- Werke. U. m. b. IL, Berlin. 
Qebrauchsmnster. 

302 033. Filmtransporttrommel für Kinematographen mit federnden 
Fa r fcf .h a l l wu m c ataa. • Deatscha Bkikenga Qesellachaft m. <. 

303 034. ncKcndruckrolle ffir die l-ilmfortschaltvorrichtunR an Kiti - 
matocraphen mit hervortretenden, mit den Fortschaltse,- 
menten des TransiJortklnfzes korr-ispondiercnden Ränder n. 
Deutsche Bioscope-Oesellschait m. b. H.. Beilia. 

MML Am «iMr mnmmm LilMkb ImlaliBiiile rOmibtKen- 

QasMvorrichtnng fOr Kiaeantograpiten mit schrlttwc se 
b e wegt e r Transi>orttroimnel. E. Uesegang. Düsseldorf. 
. ."^ Photograpide Im iMBHHfeW 

. , . ., Patentanmeldungen. 
►Qi^ ?lT»fj9t*n^B veryWass .. ^lit verstfillbarer Scktffereite. b«i 

- - - - an- 



wird. 

C P. Ooen. AcL-Oes, 
T. 11377. KsMette orit anlklapptMrer Hiiiterwaiid Mr Planfilms in 

füiuirlpackunif, bei welcher Jiircli die Bewegung d«» 
K jsNcticitscliieliers üic FilmpackunK lecolfnet und te- 
sciiiusscn vKirJ. I ro^kenitetlBBtabrik Dr. C ScUmmmt. 
A.-(X, frankfurt a. 
T. tt 9W ■. T. II 119. Veriahren znr HersteHnnc von Oatatinefaleb- 
Llriickplattcn V 'I fllk.i'Tip, Charluttonbn'.: 

-i\r- Uie ciiKlisc-ht: <ivsct/.>orlaKe betreffend L mändeninK des 
•nclischeii Palenluestiis. tc: lii,;!. sehen Kck:n.runi; ist ^.ii 

neuc6 Patent- 'ind Mustci ->«.Iiu:/.i:l_'Uz auSKcarbcitct worden. J.is 
iet2t dem Unterhause vorseleKt worden ist. Wie Lloyd-iicoi .n 
aeiner Rede dazn benerkte^ aoUcn dardi das neae Qeaeu die iul- 
«eadoi MMiaabräaclie'* abge^lh werden. Dass nindich erstens 
AitMMer iv F-nicland Patente nehmen könnsn. nicht zum Zwucice 
der Ans&bimK. sondern nur um die Ausübung in England zu verhin- 
dern; :iass zweitens die Pruzessitosten zu hocii seien, welche Tat- 
croaaen ansUndiacticn indnstricKeseliscfaaftaa mftglicli 
br i ti sc l w Erfinder zu veraiditea oder n 
erdricken; dass es letzt möidich sei, Patente auf zu aHzenicin k«- 
fasste Patentansprüche zu erhdltcn. N\as nanientii^-h in itezut; auf 
Cliemil(alien zutreffend sei, wtklicr Unistand es uusKindischeii Syn- 
dilcaten ennöKliclie, Keiceii britische Erfinder mit Pattaitidagen vor- 
daas britisdie l-'irmen von ausUiadischai Patentinhabern 
I erwerbe« oater der Bediogang. da» ein etwaiges besseres 
Pateat, das der Uaewaiehiiier aassearbeitet habe, vor Ablauf 
einer langen Reihe von Jahren nicht ausiceübt werden dürfe. Diesen 
Missst:inden soll durch foleciide ßestiinniunKen des neuen Gesetzes 
K.iilialt «cliui -ii M , \ i' I i: -cn (pros-isional) uiK «.'id- 

gOlticen Ccomplete) Specificatlon müssen für den Fall der .Anniel- 
dnnc eines {Stentes aai einen chemischen .Artikel .Muster des- 
selben «as may be prescribed" eingereicht werden. In Snb-S<;ction 
3 und 4 der Section 5 der Patents. Designs and Trade Marks Acts 
von 1S83 soll CS deshalb Iltissen anstatt: be acconipanit-l bv 
drawings, li reguired: „li rciji'neJ. be accompanied h\ -n^h !ra- 
wings and where tiic .ii\ciit.<'n s a chemical invciiti"ii. lu such 
specimeas or — t*" as may t>e preacribad". Die letzten vier 
Worte stettea es absoint i B das Beliebea des eag!l«chen 
Patentamtes, ein Patent -^u Kewiüiren oder nicht, denn es 
k.Tiiii so viel Muster oder /.eiciiiiiiiirfcii. ü r'.-quired, verlangen, dass 
der Patentannieldcr uenotint i-,t, sein siuiitliches Matena! pn s/ii- 
Rcben auf die Ungewissheit, sohliesslicb abgewiesen zu werJen. 
.Mindestens kann der Anmelder takr laave 2Eeil hiogchaltea wcr len. 
bis er eadUdi die Unterlagen ..as may be prescribed** beigeb acht 
hat. In Sab-Section I von Section Ii soll es nicht mehr heissen : „on 
tbe Kround tbat the invention has been palented in tliis coiintry on 
an application of prior datc", sondern es soll daiiir ktcset/.i wt ucn: 
,.»11 thc i;rniind that tlie invcnlioii lias i>ccn describcd or cli.iinod 
ia any completc specitication ior a Britisli pateat which is or will be 
4tf IMlor date to the patent, the grant o* which is oppoaed, or Siat 
fte invention has be^ pnblisbed ia tUs coantry prior to the dato 
which tbe patrint wonid beer if granted. or on the Kroand that the 
■aturc oi the invention or the maiiner in which it is tu be periornicd 
ig not suiiicicntly or fairly Jcscribed and ascertained in the coin- 
plete spcciiication". Demnach kann also kitnitit; iedes englische 
Patent sjucefochtea, oder es kann Einspruch dagegen erhoben wer- 
den, wenn die iMtrallende Ertidiiiig 4a Müer "hütiut britischen 
Patentanmeldung bepchrieben warde,.voraiiSKe9etgt nur. dass diese 

letztere Anmeldung eher Patent wird als die erstere. wenn die 
EriinJiiiij :n t^n^land publiziert wird vor dem Tage der Erteilung 
des Patentes, wenn die Erfindung oder ihre Ausübung nicht ge- 
ilgeiiil oder nicht „iainly" beadiriflbeii ist. Sind mindestens drei 
Jaiire nach Crteilong dies Pat en tes verflossov «Ihm daae lalaleraa 
is England aosgeObt wird, so kann ieder die LOs^mig des Patentes 
in Cntrland beantraeen. t>as Patentamt hat dann entsprechin J 
veriägen. Vorgesehen ist ferner, dass Klasen auf zwangsweise 
QewShrang eiaer Lhreiu oder Nlchtigkcitscrkl.irung im Falle der 
^.immJ^^ O»^ einzureichen sind anstatt bei« 



Jadidal rnaiillli ii af Iba PHvy 
-Vertrv ttr aaK aadafiblig arhlirt. dea der Pa* 
Ltzertsaehner, Klafer oder Pichter schliesat, «nd fai 

dass letzterer den steichen oder ähnliche .'\rtikel nicht von anderes 
Personen ais dem Patentiniiaber beziehen diirie. Wie man sieht, 
sind die nenea Bestimmangen des eagiiscben Patentgeset^ so ge- 
ea woU kaaai aedi ienauid eiaiallea wivd. ia 
Ulli»«, dea» 4m Uaekliefiirit lat Tfc aad Tor i 
OeradeiOi imwaglich ist iMBwntUch die Bestimmung, dass ein Patent 
jnKefocnten, oder ein Einspruch da^eicen erhoben werden kann, 
sona. . ^ i'riiii Jiwu', in EnglanJ vm Jem Tatre der üricilung des 
bnt.schcii Patentes bekannt « ird. Ua braucht sich jemand nur die 
'-"atentanmeldanKen aller Lflnder konmien zu lassen, dieselben 2.n 
Natz und FranBea <tor f««WB<lnr in £asiaad hAbsch ttbeiaiclttUch 
sasammensteOe« rad es Ist keiaeai AasMhider mehr möglich, at 
Fngland ein i^atent zu bekfimnicn. \ ei mutlicii vkirj diese XOr'.ase 
'Regier angsvorlane!.) nicht zum (ieselz, oiine Jais J«'rartige .Moi- 
strositaten ausgeschaltet werden, aber auch wenn letzteres ge- 
scbieht, wird das eagliscbe Patentamt weuig Lidihaber im Aaslaade 
die ea aoch beariUie« aad dafir die KiMtfw aacb i niirtn« 
dea« a«f J e de« Pall konnnt ein Qesetx heraus, an dem kein 
PatentamaeUer Freade beben wird, wenn er im Auslande wohnt. 
In tilngfamd to ficbt über de« 
Freude! 



nweiirtragmflcn ra finm. 



-K Gatetar g . In den \'orsund der Aktiengesellschaft „Svensk 
Kinematograf*' ist Inspektor John Hanesen an Stelle dea Kaateaaas 
.Axel Victor Larsscn getreten. Oezeicfanet wird die Pinna voa VMa 
Einar Sterner. drs:h müssen Kontrakte, Wechsel nnd andere w i chti ge 
Schriftstücke ausser dieser auch noch die tfaadzeichnnng eines aa- 
denn VorstaadsmUgHfilWi aulweiaea, im«« sie recfatskrSftic sebi 

sollen. 



-kr- Ela reklM- des Klneawtogi apiwin. so schreibt das hoil.m- 
discbe QeilL Weekbiad vuor Futograii«, ist die vollständig unge- 
nfigende Wiedergabe rollender R9der. Das Blatt neiat daoM^ d«M 

sich manchmal die R ider anstatt vorw ärts. langsam rtekwflris 
drehen, oder wenn sie sich vorwärts drehen, dass es zu langsam 
neschieht. Das hännt damit zusammen, dass zwischen den ein- 
zelnen Bildchen ein wenn auch noch so geringer Zeitraum liegt; 
innerhalb dessen sich der Stand der einzelnen Räder in schneller 
Fahrt natOriicb lukladuiL Tataicblidi sMtt man :m Kinemato- 
k'raphen kein sich richtig drehendes Rad, and es stimmt, wem 
Kcsaat uird. dass diese Unvollkommenheit an den .Apparaten i e^t. 
ts trifft auch zu. dass es sehr wünschenswert ist. diesen .Mangel 
sobald .ils IUI- moc::eh abzu-telien. und wir alle streben ia d^m 
Ziele zu. die Auinalimen für den Kinematctsraphen und die Wieder- 
gabe iltiurlbo« iate ««.aelaeai Teile verbesseni aa helfen. De«- 
jenisen unserer Leaer. dfe sld mit der Löswig derartiger Probleme 
beschäftigen, bflaae« w»r- iMr raten, dieads Ziel a a ter r b tkt im Aage 
/u behalten, and Mr^ieseo Fall kfinnen wir Hinm »goideae BergeT 

V erspi eehen. 

Dr. H. Elae wldrtiae Fnill hililaar Schon seit Jahren liegt 
EJison n-it allen Fabrikanten lebender Bilder im Streite. Erst war 
es dt£ Fabilkation von Fttms «od seia Prozess war gegen S. LbU« 

in Philr.clph a .gerichtet. Diesen Prozess verlor Edison. Dan« 
wollte e-- das M.Miopol l»r VorfOhrangs-Maachinen fOr sich in An- 
spruch nehmen Da trat C. Francis Jenkins in seinem Buche »Ani- 
«lat^ JÜctaias" (Washington IHK) auf und erklärte, dass er der 
Erfinder der vertKissertea MascWne wäre und daaa Edison, 
er vein Modell unterbreitet, die Idee einfach von ihm 
habe. nie<:t Schrift b'ieb bis heute unbeantwortet und Edison be- 
k.i:- - \ ! pi.l nicht. Daraufhin strengte Edison einen Prozess 
gegen die Mntoscopc Co. aa nod zwar wegen Nachafanmag der 
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D*r KlnMn«t< 



Edisok scheu Antnabiae chiiie. bdison behauptete, das» 4m 

U HR> CMetM dee «■bcdnHktea Pilme. als auch zum Aaf- 
«fckcb. des bedradrte« nhns. und dess die i^ewe^viiK des Aui- 
WÜiniLal parates, die das Halten ^les hiliiis vm i|cr UeitiiunK der 
KanU'.a viraiilasst, seine, tJ'son s, aust>chlic%s.iche briiaduuKcn 
wäre: tli behauptete ferner, dass die WarwicK 'sehen Aatenhme- 
Ap»arate. die fast MtoeraH verweadM werdm, «iae MachakMac des 
BJhea-Aypawitee 'wSna taid tfataa Oikaaaah fs' AawrMca deiwf 
miKesctzlich sei. Seit Jabraa ackoa ikbaiiliH diMer Proaess: voa tai- 
staiiz zn Instanz ward «r Ketrasen, bis er andick vom höchsten 
Qei:.;htsh(>f eiitKi:ltig entsohiedcii ward iini.l zwar zu Uunsien KJi- 
son's. Uie \\ arwxk'sche Kamera ist in Amerika nunmehr verpönt, 
deren Oebiauch strafbar. Es bleibt den f'abrikaateat weiche die 
Warwickadiea Kuaaraa baaataea, aaaaichr abertaaaaa. eine aadere 
BriMar-z aa wadiea otter aber aa Cdieoa eiae Taatidme fir iede 
benetzte Kamera zu zahlen. Trotzdem die tntse iciUunK vun vielen 
ids ,.9nii4erbar" und anfechtbar betrachtet « ird, bieibt sie « e s c i z - 
lieh anaafechtbar, weil eegen die Entscbeidurver des hochstci 
Qericbtsbofes (Supreme Court) keine AppeUatio.i niuid>ch ist. Iis 
bieibt nun der Warm iok Tradlns Company Überlassen, ein U urtchcii 
an Fedea an«: Ore PrkaritMsKcMe au be^uciiaen, Die Entackeidung 
lies anwrHranischeu Oerichlaliolas berihrt nicht die ftlder, welche 

Ml \uslaiiJc K.iiiaelit werden, selbst wenn diese nia Jer V.arwick- 
^e!icn Kamci.i aiiigt^noiniiH»! wurden. Dieser Zwiespalt kommt 
ti.listMi sehr uneeleifen. Soll er die ame.-ikaiiische Industrie tuten, 
der ifBwdaa ei.i t-dd «röBawi. und sich selbst einäm sickeren Unter- 
■aac preiatahaa? Oeaa daaa die Cdiaoa^achea Bilder oft aabrauch- 
bar aiad. iat bckuaat. Wie also wird sich Edison zn seinem ,J{echte" 
steUeu? Vorerst sucbt er auf xfitiichem Wege m't seinen Konkur- 
renten fertig: zu w erden. Würde er das nicht tun. s\ur<lei> die l ahri- 
kMtea einfakck iiber die kaaadiache Qreace Kohcn, d< . ten die Bilder 
aafadmiaa aad ate 4mm ia Amerika reproduzier. -n Ik Vankec 
iat nie verksea. weae aa aich daran baadelt, eia Monopol zu um- 
tahea. 




Welt-Bio Kraph-Theater. Wehrhahn 21.! 
Ci9 AaaMaK in Italiea; Der Hund als Dieb; August xeiit zum Ball.: 
Die Ehre ist gerettet: frisch gewaict ist halb gearoaMB. 

Ja§Maralaai Obmalaatf). Bioskop-Theater. (Mariaai.) 
(Strom vom Straaaeidiahnnetz. SSO 'Voft) Karneval Nizza 1907: 
Fiir Älatlera Oeburtsta«; lulie in der Kaserne; Der liebe Sohw ie;;Lr. 
sohu; L e b ead c Blumen; Niagara; Leben Moses; Der Ueburtstaics- 



C^e] Briefkasteo. 



K. IML CNe Zealraie 
ffiiiiiiiiiliiiinaa Aaf 



in vorieer N'unwner an 



Stelle verdffentfidhte Prace wird ans mitseieiit. dass die Ver* 
sicherunKS-Aktien-Oesellschart Deutseber PhAaiX. ftaabtart a. iL, 
Kinema(ot;raphentneater aufnimmt 

Treuer AlioMacat Ia KaaataaMMiML Die ftagL in unserem &mtl 
anjwgtben-m Pirmen «ad darelnvac eratklaasig aad IMhaMa 
wir ■mea von dieaea Hiiinä feaala WatMfaag a u a l cbe m. Dia ai^ 
d jr -n aufgefiihrten Firmen sind uns nur dem Nari.er nach 
und vi. <'nioKen wir nicht Uber diese Pabriiuite zu urteilen. 




krllrt'Jp^'^^lS^ 

vfrleihi sichet»n 
! TL-'en .lürh ohnr 



Ttooior Itounann, Tilsit 




Huf pielfeitigen ^^unfdi 





ffr. m 



jeden IUMi 



erfdreinen. Sdilu^ der Redaktion und Hnzeigen-Hnnahme fllontag Abend. 
Kleine Anzeigen nifl[fen Epdteitens Dienstag früti in unierem Belitz fein. 
Spflter eingegangene Snferafe finden, wenn nidits anderes Ibeftimmt, in 
nddiiter Hummer flufnahme. Dieie flenderungen waren Tdion deshalb 
dringend erforderlidi, weil die Dienft-BeCdirdnliungen an Sonntagen bei 
[flmtfidwa Poit-finfilaltaB nadi uiid nadi wettere äusdetanuDfl erfolireii. 




No. 15. 






Sensation? -Film 

Boek Mn Holkml Mch der Kfltesfrophe 
Der Sdifffbmch des Dampfers Berlin 

(:weite auinuh,.;:. i^isonders tju: jusgeiollen) 

u. a, flnsichfen uom Pier, Das Wrack, Prinz ßeinridi der fliederlande. 
&otei flmerika. Das Rettiuiflsboot fcdtirt aus. Die drei muügsien Retter etc. 



t«S Abs 



Dos 



200 ntatfc 



ri.";a d nur geiicn fluAnuhine. 



4&f Sdila dü opfcr, pmü 



Sdmtlijie Rufnage 



Hnfon nöggerafh flmsterdam 




Gebrauchte Films 

far Kinematogr. in gr. Auswahl, per 
Meter von 30 Pf. an, Lichtbilder 
(Diapositive) coloriert von 80 Pf. an, 
Oebraudite Kinematograpbcn 



tfoiksunteriioltunss 

H Ku mlft lassen sich auch in üen 
MMSUW Ueiiist. Orten abhalten. 



Ski^tikttii' Uli 

lalklicht- Apparate 



gratis. 

JMMiftllA Ncabukow 

Verleih Institut lür 
LichtbiUer- Apparate und Diapositive. 



Kinemafograph 

'Physogrjjih A) 

■HmM M* Ik , komplett mit 
nro m Film, damatcr lnfiMeke 
i fir dn tpMHüiMPrtis 

vaa IjQO Mk sofort zu verkaufen 
Apparat ist im Betriebe zu besieht. 
Otf. u. ..Phytearaph 225" an die 
Fxp. d. KxcnatOKraph eib. 22^ 



NEU! 



NCUt 



Z Klnemotiwtiphen 

neu, System P .1 1 h e , unter 1-abnk- 
preis zu veikaulen. Reilektanten 
wo!!«« Um« A4tocs*e tutatW». Stf J. 
der Exped. ds. Bl. eiM«ichen. ms 



ei Com 

bitten wir, sidl 



Fllins 



en, stets zu ■■■■■■ 

gesucht! 

Vorherige Beskhtiüiing Bedingunc, 
sonst zwecklos Ol'cten m t Vc: 
zeicllaisscn und ausser icr Prc >l<e 
rechnuni; u. „BraiirhlMlit niMs" 
beiordeM die IfHpadli— 4a Kine- 
matograph. m 



ROTASCOP 

der neasie Apparat fttf lebende Photogr^ihien. 



konstruiert Mch üfttrigc« Erfahrungen speziell ffir 
■ndaacriHtea Betrieb mit Elcctro • Motor (:uch Hand- 
Ut-ieb) Lampenkasten vr>n allen Seiten t^eschtossen, 
1;.. Regulierung der Lampe vollsiamlig dusse'iia.b, nac:! Feuer 
Polixei- Vorschrift KeDaui. — Apparate atiadig mm Laf^- 
VoriiUinaig jcderzcM iir. 9U0 UMtr. giosscoi Piobiemum. 



All« Zjb bört<^ile □ Lia«;« o Mjittfi« jil» 

Moiore Q Wiüe'stände jy- n-i ,cHcr st r-.-.ir'i- 

Bcrlin C U. 



Willy Hagedorn, 



J^^^ TCerzeii 
Kinematigraphenlieht 



Ki. Mur Kineioatoiiraili 

mttZnhih<ir, neu. r>i- |iiem mitiunehmcn. 

ai;ch !ä: 'hysiks;,! ::;vffnil>- al- 

Fir wisaaaMhattlicbe Swecke 
■aeatkehrUeh I 

Oilfrien unter Phvsikum" an Jie 
h\p«Jitujn lif, K -'Ki' \;:-.;rh 

Bester KiDematogr.-Appanl 

der Gf^enwart! 

mit vider ^ < r ia^^^n und alleni 

ZabckAr. neu. lür .Vtark 351) — abza- 
(cbcn. Offertn nattt No. .'53 bcMM. 

die Ex->r. det Kinerra;ii;;raph aSb 

BUDERUS- 
Kinematograph! 

PfO- 
aWMk. 
•MMk. 

236 



Moddl -.MT. arit aOti 
i^onilupt. L il B»a aJ elc f. 



Offenen anter ■ S. 71 
Neuss ettie'eti 



Drägerwerk A 1, Lübeck. 

Kotahff K graä» und f t w U n , 



Elektrische 



VitMOope 

neu, ausserd. \ orschalt-Wider- 
stände, Regiilier Widerstände 
und sonstig. Zubehör für den 
spottbilligen Preis von 3."} Mk. 
sofort zu verkaufen. -.mi 
OHerL erti •■ ' " V^ 



Stellen-flusMc 




in !'.tr!;n u'ti! ein nur 

erstidoss. Operateur 

mit prima Rclerenztn per 1. Mai 07 
gcsuclit. Offe-ltn mit üehalts- 
ansprUcben unter Chiiire H B 2M 
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Cfetaiadi i< 



Souerstoff 



fit Photogranhif . Projek tion, twf 
EriielHC (■•SMter Lickleticktc elc , Udert 



che Oxhydric - G m. h. IL, 
Eller bei Ousseldod. 




Säle, CtobUssements etc. 



iMInMil ZV NffMCMI: 

AulaaluM I ZaUt H( AbOMuatM kottaalni. jada waHm ZiHt 
I« P(|, Ur Nkkl-AbcMiacaira Zeile I» Mg. 
Vit Ortnacaba a « b rt Eiawobacfnhl wird nicht t^rtihnti 
AMBriuRiaii : C A. • ElclitrUchc \nlicr. Ol. St ^ < Ii ic hk'r.M i 




(S.-A.). 

B. OStMv^cMlaMhaaa, & OL Si 

7S0 P. 

Barth a d OsUee. TSBlit 

tUbl. .Burg', CM P. 

a. d. Peraiatc. 8590, 
• P. 

HaM Knm OL SL. «• P. 

Mclefeld. 71 
Aujj. Hiinkhofl; .ItakaMa". B, A-. Wo 

Mf isoo l>. 

1 18 460. 
Mwiin. KcichtluUea, E. A., OL 
ät., IM P. 

Braadcaburc d. H.. 5126a 

Otto Kiliat. Volkaganca, ao» P. 
Brcac«. 915000. 

L WaaMii. „Schweiznb4llc". E. A., Ul. 
SL, »00 P. 

Breslau. 47U7y). , 

„Zun- Reichskanzler", E, \ , s Sale. 

Buer i. W . M ibo, 
Tonhalle. W. FHIaghain. «o P. 

CobicM. öSMiOb 

SiadlMw Fealkallt. E. P. H«. 
Hotd-Reataniaat ,,SaMna SMaaaWr-. 

Joa, Pfiu, E. A.. ••• P. 

DcMan. MUOO, 

KrviUllpdait. R. A , Ol tt, f 

Eislcbcn, >:> l -H), 

.Zur Tefraw. H. Krmr. M»— MM» k 
.mmaMtm Hbf, L. A. Mba. K« H 

EmmctIcIi m. Mi.. 195H0, 

W. Bolder E. A.. «00 P. 

Eschwege. 11 

Karl Holupld. E. A.. Ul. St. SM* P. 

Eapea. 13 «00. 

Math. JolMas, Huei-KedauMA M* 

F*rat i. 3S7«0. 

AMa HMai OMMHtMi^ Ol St. 
ag^ioot p. 

Praakfart M., 33«<iöo. 

Zam Oeau H Ml. AnL Mcuer, Maiuci- 
landeir.. E. A.. W. St . loaa P. 

Neue> Ttiealct. E O ■>! hack^ 
Iihtlrauc h, \ W. SL, 

Prciberg i. S , . (isTO 

Ocwcrbebaui. II .>:o ii^ i f. 

^icnwalde «. d. 8350 
Halal „Oral Kiaaia«. k» P. 

nr«k i &, floooo^ 

J. Plrnsteln, (jeitmaflia CMMii-Saal 

1 A . r,i M isoofT ^"^^ 

Oenf (Oenive), 

BraaMTica E. Haadwenk, & ^ M p. 
Oer« (Retiss). 46 910. 

„Halmcngarttn • tn*c l hlmaiin. 

Oodcaberg a Rh , l3g:tO, 

HbMI Hfitieoiauc! , «uo- wo P 

BckMxenliaui. Iiih. \\»,t. baaac. E A 

BOo 1 ■ ' 

Hu'.rl Klrüin. Iliti. Mt'lhliaa, B> A-kMP 

OAttutfca. M lOü. 



'Oarlllz, 83 00. 

ReiclMhallen ■ Tbeatar, 
1300 bis isoo p. 

Gotha. 36 9ai, 

FriDi Kainpl, E. A . r«o P. 
Oumbinnen, 14->iK), 

Ocftcliftt haftatiaus. Ileinr. Beckmann. 
«Oo p. 

Hagen i.W., 81 00(\ 

Viklorlaaaal. Ad. *4a«v. E. A.. Ol St 

Isoo p 

„Neue Welt", Ckri Stapar, E. A.. OL st 

XftO P 

Kupe i. W, 198-JO. 

.bahahois- Holal* (Hubeuzollem - .Saal) 

K. BnMf ak»-uw p. 
W l uc l ib c r t I. Schln 19390. 

Erast Kneveb. Apullolheater Wo P 
Hof i. Bayern, 4i>00i). 

PiafI'* CülüSteum. Ad. Pfalt, KIciiici Saal. 

E. \ W. St . 500 P. 

HArde i. W.. SH4t>i. 

Ludwiff Latbe. Metropollhoti-r. E. .\ , 
HU P. 

Homberg-Hocilhcide, N.fdvtih, 
27 500, 

Drei Kaiser-Saat Fntz t>an<el« ji.. E A.. 
O. et. uao p.. Td. Ja Haak.n. 

ihMMa. iisaa 

F. Heim. Schult, LIndenIheatar, E A. 

ül St . iOO P. 

Uerlohn i. W., .'9 (>'«■.. 

\ ■::aii .1. :; ' i :. K A.. JtKi P. 

Kempten i Eiayern 2'iäUU, 
Bktgwaaai. Die. L. HaaaiadMf . E. A..tao P. 

MrchM (SiesL, 2 lOQ. 

J. Haidrtch. E. A.. P. StOi 

OalMcbad Kolbcrfc 2JS60. 

TlvoU, Vamteiiti Ptikllaiaw^t Ran«. 
•W— aoo P. 
Leipsig. 60t 570. 

EUbl. Bonorand. A.Kohr.. E. V. loou P. 
Lcisnig. H15U, 
Hotel Belvcdere, hran/ brukeuh, iOO P 

Utge (Belgien). 

1 Clique Varicie. rut Loohienne, E. A., OL 
I St. tOOO P. 

MaricBbunC i- Wpr., U 100. 

Hermann Kalkatela, IM P. 

Mccramc (Sachsen), 95 000, 

R. M. Jlnig. E. A , ata P. 

Memel. :.>0 690, 

OuaUv SIeppulal. VtmtlKfUm 
lllde. 1000 P. 

MOlbausen I. Ela.. tt« 

Tballa-Ttaeatei. Dir Wwc H. 
E. A., WO P. 

MflllMlai (Ruhr), 9i600, 

Malhlaa Kirchbollea, E. A.. W. St. D. 
St loao P. 

MflacbcB, 640000, 
„Tookalle". T&rkcatlr. », E. A., OL SC. 
l»«0 P. 

Neudorf (Kreis Saarbrücken). 

^'. I hie.. ' laN'.ti jui. ! -NO P. 

NcHwicd «. RIk. 1816U, 



NOrnberg. 

Oabriel Kropf. Hercules Saalbju. E A . 
W St.. ^«» P. 

Roacnheim (Bavem). I&4a>. 

HoUl DaalKlMf Kalaar. E. A . Ol St. 
W. St. «» P. 

Saatfeld ■. d. Saale. 13 250. 

\^r-n>-<7rr M..I He«. E .MOUar. 3t Oraha 
: --.jj.t.^ i \. üi St., iM^tkka P. 
Saar'^cmünd, I 1 t<4(l. 
Kicifi i^Trti-« NaaM Thaatar, 

ei.i 70CI v 

SaUburg. JHOOO. 

Fri. Obeiadcf, Oatttiol z. Mabroa. E- A., 

Ol. Sl . »• P. 

St. Andrcasbe*^ 9*80. 

Ila-d I. Kroapriax (Baak Macfelt, Mi. 

Ocotf FAnler. 400 P. 

St Gallen (Schw»ii). 

Uhler'! Koaierthallr. E. A . OLH. W P 

TruppenObungspUt^ Scnac u W. 
(bfi Fddefborn). 

.nreikaiwrtaal-. A. Hen«. E A, OL "it 
XOUU P 

Sicgbnrc, IH l»). 



Straubing. äliTiK). 

Ludwig Ncumsvir Bierbrauerei. E .\.. 

TiUit. j: 1 ii>. 

F. Biacbolf, Schfitieabaut. E. A.. 800 P. 

VftlkHacea. l3(J«iO. 
PrMr. Wtbtr, Oaalhaus ..TanahJoatr" 

Wciaaenfeis a. .30 890. 

Neue« Theater, Bruno Rothe. E. A . Ol. 
St , l?Oi>— 1600 P. 

Wcrdau-Lcubnitz, i>400O 

UUb. Wtetano. i: \ . U. St. I u. P. 

WllbclaMhavcn, jr,>MX). 

EUM. Kaiserkrone, u Rudolph. F. A 
Ol. St , am» P 
Worm» a. Rh., 4 i J-^X 
Jean ROtal, BraucfeL E. A.. OL S* . lOoa P 

Zeitz, Mona 
Schfltiiakw C Wia< B. A . OL SL 

1000 p. 

Zwicicau i. BAhaicn, 

.Hol.'l ReichshoC, Jos. Winkle-, l!W^ Mi 
IMiO P. 

Zwolle (Holand). 




Uertretuos gesucht 



untVertKlaagCI 



dl« Exptd. I 



I kinematographiscbe | 
Apparate, neue u v:^- 
brauchte niau. Saaer- 
WitmOmU, 
AaaHlbiUcbc Offenen 



Grösstes Zentrol- 
niK-Verleililious 

Inhaber: 

J. Honsbener. HUloiuen l. L 

Tdepbott 506, Cnliasiitfai» 10 

verleiht FUiiis 

auch kalkriarte f. Wochenptnt^r.imm 
gegen S cherstillung zu den ){un$ii|i;. 
Sien Beilingungen in jedem Quarium. 
Stvis die letzten Neotaeltea ;iuf I .iL;er 



Kinemotoaraph 

sehr gut erhalten, wie neu, für a Iv 

Lichtquellen verwendbar, auch !üi 
Sttlib Irler cni-frifhifi. •.■.ir.tnl ijui 
arbeilend, iii t Zubtrhör, ieJui.li niine 
Films, spottbillig für .Mk suim! 
zu verkaufen. Oif. unter Ma. 232 



RHKaMinkli 
iflenatoiraplieii 

zu kaufen gesackt Nor Kassa- 
geschift bei tuascrstca rtriiia 
Abbddnag der einielaea Moddle 
unbedingt etioidcrUcli. tm 
Geil. O ferten u. No. Sttk an die 
Ezpf d tion des Kinewatograph eib. 




Ori|. 
Pa 

aae Wacbea 

\K'cchseL Prosp. 

Kreits. 
A. Fuhrniana, 
Holl., BaellaW.. 



Prolaktlaaa- 
•a, UaklMiaae a.11 



ca. 3<X) m. nur letste 
NeiktittB, jede 
Woche leihweise 
ati^u^eben Off. u. 
Ma. 231 bei. d. 



Der Kinematograph — INI— Mtt. 



NaL tS. 




ClMrti« Rocn. noUuiMa 1. Ek. 

AMtylM-Cas-Apparale wmt 

lir touraicker« AksckllSM. 



8to'< « C<r.. Eltkttiii'M»-' 

k. Hi, MantiHrlrri 



Willy II^Kcdoin. B«lla C M. I 

•traMc 40. 
Alb. Lmu^ TkaaUnutw, 




BUdw erler. 

Ed. UrscKini;. Düucfciuil. 

ButiBMi-AusttttnaM ete. 

Mdthicu OustermaDii. H.;ROovrr. Andre«*. 
•tiatM ^M. TacaKnnalcrai. Bfibncabau. 

Paul Gollcr'.. Seu-RBMlB. Tki 



Mapasittve 

s. Laiernbilder. 

FUm-Fakrikm. 

PalM Piim. Bcilla SW.. FrMfichttr. *»: 
A Naw(cnlk. AmMctdam. 
Auliv Satnr«. «in Ul, FmagasM «». 
UralKlw Romtimt-Ocs. m. b. H., Fraakl. a..M. 
IntcmalkHulc Kiacmilograpbea- ■. licbt- 

EHckt ■ OcMUacbitt m. b. Bcftta 

S.W. «•, .«tatk«iaimt>. »I. 
..EcHace-, Kiamntnäaf>bciH uiid FUmt- 

Fabrik. B«f6a &W.. S«. Frtcdricbtu. 43. 
Carl R<M«i ft Co., Turin. »: Corau Caulr. 



UgMMMrr an T«1ri««L 

A. Fufenninn. II 1 Bnlin W. Puugc 

Adall Otiti N. ..: u ^^ 

LicbtbUder-Apparale. 

Inie.-nat'>- nalr Kinetratugraphen und Lichl- 
!-<•■■■ i. m. S. II.. Bct'm S W. *», 
~\r »I 

i . •Iii, - t'.t : 



Ijcbtb'lder Leitunstitnte. 



ud Terieik- 



Crtta FUm-VerMhsulall, Wien IM i n^a- 
n>.< 4). 

J Dlen<lka<cM, Müochen M. 
J. TrcirjrT-cL ■ ! i-T b.:r(; M, M « inhurgeratr. i:»« 
Jii^tn 1 El». 

lUuerpaMraBa. 

, Mo«, ! 



J. Har 




Mcad«), Pari». lO Boule ard Bonn« 

■tograptaiscbe Apparate. 

Patbi Ir^. (tnlin SW.. Friediiclittr. 4'-a. 
A. Nocrgeraüi. Amalcrdam, 
latMatiaiMlc KtaMmalograpbca- und Lichl- 
BIMt-Oc*. m. b H.. Berlin. .Mark- 



Kfnemaloffrafdleo- und Films* 

»ik, Berlin ä w. «a. Friedrkbsti. 4«. 

Btf. Uaa^gany, Düsaeldorl. 
J. TfMmtl. Hamburg tt, HambafaafiU.lM. 
Wlky Haccdon. BaMa C »«. RmmMmIm- 
ahaaaa «a. 

Oaaaa * Wortf, Bcri!ü. MaikgralaMtr. IS. 



MM. 



Nanbrrüer Mrtall- und l.akierwareaMWk, 

vorm. Ciebr. Bing Akx -üis. NüxatalB. 

Laterabiliar (IHapaalttTe). 

Fnlj Kraau, Dflaseldort. Fritdrichilr. ««. 
K. Kaate'an. Beilia N.W. 5?. Speneralr 30. 
Ouauv K.jhle.. Chemnitz. Wieaeaalr. 40. 
Ed, LitaisranR. D0«»eldor1. 
A. KIcjrt, Oöilitz, LaipxigtnU. U. 



C Conrailly. Nürnberg. 

LKhikuhieu üeaellKbalt aklJl, 
Bctaborgcfsii. A 



Chemiker 

Dr. U. Bomrin, Berifai S. M, 



Voiftthrung lel 

A. Peachiie. Oeacb.-FQIir . Franklurt a. m.. 

Bröniier.tr. «. III. 
frltzVfnf-r per. Hannheini.Saalbaatbcaicr. 
PeuiKo. h.^ >nd*rburga Alaaa, MakaiMr II. 

Geurp ^ta: fr .Mech. u 
rap, Ot- ** a. II. 



Pfefllvgrophien. 



.M. J Hanu 



OOo NoU jr , 
SkaBtteri- 

JCM Sdiinn 
Rakpan 

JoM< halU. . 

E-irh Va.ckir, 
n I. Xdr : Be- 

' ■ i Kr«ti,Hho»<>- 



■etall-Leinwand. 
MekalbiUer-Apparate. 

tirbr .Wiltelfrlra»> Ma ;.;.- -r^. 

Wll'y HagcJi ;ti, Bri iii «. kt-wnlhaier- 




Richard Laden. OMHi. 

Pbatatraua liir Skioptikon 

s. Skioplikon - Phoiogramme. 





Ed. t i'aevaiig. DOm<I<)«I. VolMiSwcrtbct- 

tIrl^se :i. 

t-rar.i Mt.nuo'll. Berlin, (i-. MaiBb.-Slr. 13 U 
Oebr Mitlrtstraea. Masdeburg. 
Aduil Otto, Netibahaar i. Mad 
Willy Hageduro, Barih C 8«« 

vtfav^T <o. 
,Mu>i> -•■ N-, •!;-„. f. irj-.' •■ 1 Mjüi. 

ProjekttoBsbotealanpeB. 

i...;r V ;til>;a»». Vagdcburt . 

. ^' -it: un. Ci ni. b. H , Beriin 



Praiekbons-Leinea und äuitergnisde 

A. ScbaUi: am .•.;ni('in 

Praiektiauwiate. 

Ed. Uaaaaai«. Düaaddori. 



a. Scheinweifcr fto RcUaaR. 



tolt-Apparate 
Breaaer ete. 

Drigrrwcfk. Katar. B. Bcmta Dr^ger, LQbcdu 
Deutsche C>ibTdric^3aaa:l<cbatI n. b. >i-. 
EUer b. DOaaaMoct KbciMr. aa. 

KohlenaJurc-lndaatria. a a. bu H., SteWn. 
Veieinigie Sataerrtonwerke. O. a. b. H_ 

Bcilin B. .11. -^hlegelatr 4. 
Gebe. .Mittel»,: Jfcs .Mai^.jtburg 

SckaiBvarter. 

\k'i!ly Magcdurn. Sarfta C >«, MHaalMar- 

ttrasae 40. 

Fr.: k',:nil'jrif Hrrlin N.»l,Ol.llata>L gtiJa/14. 

Scbelaweriar flr MiHMu 

Ed. Lieaet^aug, UaMMMiL 
W'kly Hagedorn, Barita C S< 
»traue 40. 

SkiafMka«. 

Ed. Ueaegang, OAaaaidarL 




loduatricweik Elektra, I 

Bcriin, Utiiner Weg IflL 
K. Weüwrt. BcrUn S.a aa 



Ui-iliojiriiiili-Itt 



Intl. PtMs Oiftes 



BeflinO iiiirsiH({-k4'tt liiiil 

'I Warsctaier Brache. 
-© 



Statkm df» Uocbbabn) 

• a 



AbteiluflS i den Uerkouf 



sowie i:ie 



Verlehntt von Füins 




NEU 



üben imirt biiiiest Reparaturen von Kino-Apparaten, 

ebenso Umänderungen n.i h den neticsten Verbcs'-e- 
rungen neuester Systeme, ^nbringoog rutoraatischer 
SchutzvorrichtungcB, scwie sonstit;<r Neueniiik;en. 
Nur ausfflliriche Angebote nebst ungetährer Preisbe- 
'■n:.n^ der einze nen anzubringenden Tale ctt unter 
! atesi Novelly an die Lxped, des Kincina:ograph 



iV 



,, Fr. Scboenfeld & C&, Daseldorf 

II M a la r t arK^ii- und AAaltuchfabrik. 




'jurataUa 

l F. RUHL II 
M 

- ^ Obtge FarbCB elf- ?? 

' nen «ch simtlich ■ ■ 
« mm Urb« 




a. Ge II 

braiicfisanweitniu || 



-w — ■ * r- ' 



fliMe Klnemat oirnplien- unJ Filmtoftrlkation der Bell 
TMlrtw hiliitiii: M HHwitir Bin» 

Path^ Fröres 

B6R[iin s.w., Friedridistrasse 49a. 

k Q^mrglt 4« RhoMaraphes, Cinematograph«s 4 ll»»irtll< im 



4« Rhoiw^raphes, Cinematograph«s 4 
aus Paris uertretend. 



flsdienbrddel 395 m 

Sdirecklidies Hbenteuer . . . 190 m 

militdrsrräi'linge 350 m 

£ifersudit und Wahnsinn . . 180 m 

3a(Uaaei des lunea Wesiens . 193 m 



Colorit 



«Qtra m 33.- 

m M • t3«— " 
m w ^«"^ 



Heriiifcfug 


MO 


■ 


Pompeji 




m 


Paplerfabrikafion 


130 


m 


[Reer beim inondidiein 


to 


IH 






■ 



Das ^It^iiM (hi*fcBl 




■ 


mniler zie it um 


160 


m 


Der pfiffige Satte 


85 


m 


nioler und Bauer 


70 


m 


DI« Vbmä PMM m Mk 


Ol SO 


m 


Unbeflegbare nerpoUlit 


70 


m 


Craum der Verlebten 


70 


m 


Pepl als UuhidUfier 


, 125 


m 



Ski* Ii Si Wmm 






Sktfanfcn 


155 


m 


Tobogqon 


135 


m 


Bobslelflhiahrten 


105 


m 


■ü— Ii !■ BtaM 1007 


tOO m 




6ilto Tirliin «'Ms liMllililirt 

Idufers (hodikomifdi) 125 


m 


Durdigecangenes fiUltoaobll m 


100 


m 


HaienLss 


90 


m 




.)l%5 


m 


Hmme ans Rot 


SS 


m 


Rur keinen Sdiwlegerfolw 


125 


m 


WeibUdie Rofislenker 


m 


m 



TeuKelsflaimnen •«•«•• TS 

Der Goldkäfer SO 

flite und moderne Tdnze ... SS 



m 



st- 

40«- 
60.- 
00.- 
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Erscheint jeden Mittwoch. 

Prais durdi die Post bezoflw üMrtalj. mk. 1^. M direkt. F r a i i lw 3 
Pr«is tir di« ui«r«MpaH«M WoB Q i n ille-^l« » P%. 

md Wiiiiiiiii Hiiiiriii 



Nr. Ml 



DAMddorf, 17. ApriL 



foner im UiiAiiifltoipapUsdieii Cheater. 

(Njc'iJruirk vj-b.i;, ti, ' 

BiUiiUc bei kincmatoaraphischen \ nri ihruti^tii smJ «ur iin.ii!> 
setlMMs. Aber es wire ein gnisaer Irrtwii. Oarans scU!«$seii tm 
wollen, da» mit dem Betriebe derartmer Theater besoawere Ge- 
fahren verknApft seien. Alle Brände, welche die Zeiluinsen bisher 
7u vcr.-Lidiiicn hatten, sind auf L'nvorMcHiKkcit Je \tKCSf"u-i 
^uracliz liüfaren sewesen. die cntv, cJer .lic lU scli iiic ili«.- t 
Apparate mul der Films nicht kannten .>.lcr die I'cziitfliclu. • ' ■ 
struktioaen ans Leicbtsian missachteten. Es ist *>»-Br nicht aus- 
Kesddosscn. das» eimml dirch «Sc elektrischen LuMhC' h Bi*ide 
entstehen, aber diese Ocfahr ist eben nicht ni r i n kim^matoRftphi- 
schen Theater, sondern überall, w«. e'ektnsclie L-ituntten Ve-- 
wcMhinK finden, vorhanden. L'nd in ledem Theaier w ird man 
fenOTcefährüche StoBe in srösseren Mengen iinden als in kine- 
matncraphiscfren Theatern, wo aHein «e aw ZeBnloid cebildeten 
Firns zu Vorsichtsinassrci;c'n \\- inlassiinu irebcn. Vbcr die Bati- 
«nd Sicherheitspolizei pile«t la aiuli iiir Jiesc \ i.riiihrunnen sehr 
weltgehenvlo BestimntunKcii zu treffen, die Arl;i.;.-ii /j überwachen 
usw. Wenn trotzdem selbst in Berlin, wo die Polizei sehr rigoros 
isi yerhaitniiilnüt kMic fc i aiHw. IrtHiB waekommen sind, 
so teweist dies, 4mb wahrlich nicht der Mangel an SetatOMtSS^ 
regeln, sondern nur die Unachtsamkeit der Angestellten die Brflnde 
herbeieefiihrt haben, nad dasselbe ist auch kür/iich bei eirv.-n' 
derartigen Brande Im Stotdn durdi Untersuchungen des dortigen 



Für sehr •* esentlic!; h.iltw cli es. dass das PuM:kuin schnell 
den Theatersaal zu raunten vermag, ohne an dem Apparatenranm 
vorbei dem AaagttiKe zustreben zu müssen. Denn die nircbt vor 
der^iahr stakt ia cnr keiM« " rj|T1i'i ||i|k|ir_ tmuM das 
also nicht terade die Pforte ai mr iSttrdetcä Seite zu 
90 wird die Entleerung des Saal« lait viel grösserer 
erfolgen. Diese kleinen Theater sind nun aber 'uiuiis: n 
Iftslokalen angelegt, die ür^pi •nu';.."! .,mi/ anderen Zwcci^en 

vor allen 




an der Strasse, «rosse Anaciase nach dm Hote schdfea las 

Un'f- dic^c UTmtänJen wird man immer Jen App-.irat v> ar ' Jnen 
könneiu .:.iss ir Falle eiriT Qeiahr die e t.c Pforte ■. oHkfnmiie-i frei 
Wei i;. Selir irilnstiß liefen solche Thci;er. die in enetn Eckee- 
bände mit Schaofenstern und Türen nach zu- ei Strasseofrontca 
aasdect «ad. Hier itt es aekr Mcfet sine gmese Sefte vna Not- 
türen anzuordnen, welche die Fntlcerurir dea-lteaaMS beKünsticcn. 
I>)i Oefahrcri eitstehen meist dadu c t. dass unerfahrene Leute. 
• ■!• Xptx 'at zu bedienen kalten, in dem Ramne ihre 7;^dr'e 
auci:cn mit offenem Licht hantieren oder die noch glühenden Koh- 
cnstücfce der elelAiscben Bogenliipe fortwerfen. Dte Apparate 
seihst sind sdhea so. eiBger i «aitet. dass eine Erhitzanc der f^hns 
dardi das elefctritclie Liefet nicht erfolgen kana. 

Im Obrixen ht es TeHMMaisatfaslE leicM. ^ recMzeSic 
bemerkten Brand Rlms zn ersticken- Es entstehen aber -^ehr 

grosse Oa to r en dadardu dass der Mann am Apparate durch die 
«iftiEen weissen Oase schnell betäubt oder ueniestens besinnnncs- 
los wird. Es muss dafür ecsorct ^v^^d;^, dass die entstehenden 
Gase schnell abeeföhrt werden, ^. ., —ätigen Fihns dfirfen sicft 
nicht !m .Apparatenranm selbst beflnden: sie aiflsaea in .MetaB- 
kapseln uB t e rge b r atJ i t sem. fa es empfieWt rieh, dies* Kapseln innen 
sosar mit einer tsoHerenden ?c*ticht asszakleiden. damit bei Ert- 
sfehune grosser Hitze diese nicht direkt -jut die FHms Bhertnycn 
wird. Bei derarttaen Brinden sind nflml'ch ■«•:>.■ 'o-'w!- cxpl-i . n-;- 
.^rttae Oe r lns dke » Aw ainian t n wardea. die zweüellns darcb die 
Expl nai Bw der dlLktatuüB i ijaej a u i nknUcaBMAn b e i » mte i afen war- 
ten. Mnn wird heereifen. dass dnrc*! diese Explosionen, üc dnrcli die 
Oasentw icklnne der eingeschlossenen cblhcnden Films bewirkt wer- 
den, onter UmstSnden »rÄssere Oe^nHrcn pnfsfe''en Vflimen. als durch 
ein offen liegendes, brenendes Zellnloidbaad. Durch das l^aofwerk 
werden die flhas. »ililk. dfe L id k t ftft ai a«? na^siemL voa d^ ehi«« 
Smile ab- und auf efne aiaücie ' aute e w fekef ^ Vnn wfr(f es er- 
forderlich, die Fihns rmm «»»»eren Qebniadi wieder ▼erVe'irf hrraw 
aufzuspulen und hi die BIccbbficiiseB tm ven»adfen. r* - masa 
wieder das Anfsnaten bei ffnlnalii ii e ans den Blechbilchsen crfoleeiL 
Ist nan nidbt fir eine gflnstise Beieadrtang der I^mne eesnrvt. 

dte AaceateBtea KwaiMMi Ak^Arb^'t schneHer 
dabei aaliMI#'4HvttMl^ ein Brand, der 
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Es gibt viele Projektions-Appante nCope" and ^raphen", aber nur ein 

Dtbon-Bioscope und Cnmeto !!! 
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allerdings ^fAir üciülirlidi uciJeii kann. Ist nun der Apparaterumi 
lest uad ieuersicher umschlossen und nicht tut entlüftet, so ist 
der Mann am Apparat überhaupt uiiKilii»;, jus seinem Kasten zu 
eatäiahM. Vie dte Unrch den Stettiner ^a!t I cwiescii wurde. Er 
ist ataidat ten Tode vcrfaUen. Die Laftwis des Apparatenramncs 
i^aisB änrdiMS aotwewüc «e BoMtaoH« von Kenea alm- auf 
«las streosste zu ■ntera^eo. 

Maa soll den UMierB derartiger JoteressuMer od Uhntkiter 

Appara t n^lit zu grosse ScMw cn^'keiten bereiten. Aber fügende 
\ orsi-iiiMiiassrcKeln Jüriten um. rlusslkh sein: Der Apparat nrasa 
nut <..i\k.t \ ur : iciilun»; verschtu sein, welche Jie Lichtoffnunt; bemi 
AuJuüten des i ilins selbsttätig vcrsoiUiesst und bei Beginn der 
Sevegans dieselbe wieder selbsttätig freigibt. Durch diese Cm- 
fichtaag wird verhindert, dass die Wiraiestraiilea längere Zeit 
Wadardi etat «id dieselbe Stelle des Pitoa treffea Irtneo. Der 
rollende Filin kann durch die Lichtstrahi>;n nicht entzündet werden; 
dcQn ieder Funkt wird doch nur einen Mtmiein Jurcii die Strahlen 
berflbrt. Aaf dea ruhenden l-'ilin Airken lie Strahlen aber viel 
IMeasiver, daan viele Sekundeo oJer Mmatea taindtircb die 
Strairien unaaagesetzt denselben Pnnkt des Pttnis treflea. Die nnai- 
steriellen \ orschnttcn für das K'oniKrcich Sjchsen verlangen sogar 
noch eine viel weiter gehende ^icherhcitsm issregel. Sie bestimmen, 
dass der an J;r Lichtquelle vorbcitührende hihn durcii einen zwi- 
scliea der Lichtquelle und dem Obicknv einzuschaltenden gläsernen 
KfiUapparat, der aüt Wasser rnier einer zcibnprozentiKen Alaun- 
Ktsunz zu tiillcn ist. vor zu holi-r Crwünnun:; geschätzt werde. 

ENe BeleacUng des Apparateraaaies geschielit neiues Er- 
adrteffit am besten durch elektrische Q»hkörper, wek*e aasaerhaO) 

des Raumes iieeen. Es können dies i. R. elektrische Qlühtoimcn 
sein, die durch Fensterscheiben hindurchicuclitcn. Ks l'cct nicht 
J.e gcrihk'st.' N(i!w endiüKe ■- v ir>:cnd welche ülüiik ■ - er 4ar 
ofiene LichtQueUcn innerhalb des Kaunnis anzuordnes; 1'.. u Kinn 
auch durch das UmsiHilefl der Films i-n Apparatraum keine üetuhr 
entstehen. Selbstverständlich muss bei dieser Arbat das Licht des 
Projektionsapparates ausgeschaltet werden, sodass der Raaia nur 
durch die ausserhalb desselben, hinter Glasscheiben aag«ordaetea 
CMhkorper erleuchtet wird. 

Es gibt im ühiigen mancherlei kisine. in gatm Apparaten 
voriiandene Vorrichtungen, die dazu diene;!, den B'anJ des Minis 
auf ein kleines l eid zu beschranken. Fs empiiLhlt sich also, nicht 
veraltete, sondern die besten und voUkomnu nsten Appara: zu 
beapitsea. Der AMtaratnunn nuss ieu ersiehe i omschiossen w . iden. 
C!s|trÄrde aber sa vaK g^a. Wer f«wrsidwre i^onstnilctioaen im 
Siwie der höheren Bautechnik zu verlangen; mit KaHcpatz be- 
woficne <>dei mit dijiinem Blech bekleidete Bretterw inJe gewähren 
einen voUkommen au>reiciienüeii Schutz gesen Entzündung. Uer- 
artjte Einrichtungen besitzen grusstenteils einen provisoriscbeo üiia- 
jakler. naa kann nicht m sie Aa^rtchs wie wi ciaea Wehahaus- 
baa oder der^l. stellen. 

^ W enn ich endlich noch hinzusetze, dass einige Eimer Sand 
und Waner sM» bereit sMtaa »inea aad dm mm ■n re ritas ite. 
gewissenhafte «ad wohlaatcrriditete Leate am Ammu^ heschliitigt 

werden dürfen, so glaube ich alles henrorgeboiiea au tiahta, v 
zur \ermeidi;ng von rieiahren notw-.udig ist. Die g.'össte Qc- 
u issenbaiugkeit in dtesea Qpgül U etjt i;eruUe im Interesse der 
MiKfnämer kincmatoCalllriflHHBheater. Denn wenn sich Jie 
Brl ide mabreik so ist mWtBmmm, dass die Auisichtsbeharden 
ime er sto-enaere VeraidviftM ertnsea, veiehe dca BctriA er- 
sch keren. der anter Umttinden reoht kostspielig werden kann. 
Lln darin suid wir ans dnoh alle einig, dass eine Einschränkung der 
■ttif I P|tfalii(Mi tiereiLs ausserordeatfiob beliebten kineniatographi- 
sch n AaHMwa— ria im h wch s t ea Qrada bedmeriich wäre. 
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Fred Mood. 
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Qbcbdradc verboten.) 

W ;e Pilze wachsen sie aus der Cirde: jene l'artefre-kauni- 
lichke ten, in denen Kineiiiatographentheater m Berlin etabliert 
werdeo. Die Blütezeit der ..SiivhaUea" ist vorüber, mt ist der 
nwnatoffaffe hi tore. 

Per Berliner muss tiir allt Institut. oneii des öffentlichen Lebens, 
zuma A enn s.c pupular sind, eine: kurze, witzige, zirweücii 
„scni; '_-:r.^'t" biZt.chnuni; haben. So ist im VoUcsmande aas dem 
^u langen" Fremdwort ..Kinematograph** eiafach Jüa-Topp" ge- 
worden. Du vc^tstuinhc '. kurx« Doppclwort erfcilrt sich sehr tia- 
tadu Die er^ea drei Budistaliea. von deaea das J**. auch der 
Berliner Vorliebe fir Ddiamc der Vt^e, lug gesprodieo wird, 
sind dem Fremdwf>rt-Anfang entnonmieii. Auch der „Topp" ergibt 
sich ganz natürlich. In Berlin nennt man die meist iiandtacharii< 
langgestreckten Lokale, m denen :na:ientlich vor Verteuerung der 
Bierreise) der Oambriaasstoi in vier Zehntet-Oeartssea LTopieu ) 
verschämt za werden pflegt, „vier Zdmtel-Tdppe". Da nm dis 
meisten Kinematographen-Theater >'er R--ichs*iauptstadt mit B»er- 
Aussdiank verbunden sind, so iioit die Bezeichnung JCin-Tc^tp** 
sehr aake. 

Oer Boiaer beaiisichtigt dawit keiae Beteidigong dieser Qe- 
schäfte. ebcasowea^ wie die Bezeidurims .Jtmroer Ar einen 

Schaustelierphitz, richtig verstanden, eire Verletzung darstelle:! ^ 
lin üc^ientvii: Jie sciinoddrige Bezeichtiu ig ken izcichnet £eraa<./.i 
die Beliebtheit dieser Institute im Vo ke Eine niedliche „.Ma>;.' 
im Blitz" hörte ^ch neulich verzückt za ihrem Schatz auf dem 
Scnatagsspaztergaag aasrnfen: .Vro maa ^Idekt, laMer Kä lt e W ' f * 
wiraui s .- mit ihm ein s(»Iches Thca:er betrat. 

In d T Tat sind die KincmatnKraphen-Thearcr über ganz BerÜH 
verstreut. Die nreisten lieschaiie der Bi.iiche sind mi Norden Ber- 
lins. Berlin N. ist. abi^eschen vom akcdcmiscben Quartier laun 
zwi:>c<ien Orantenbuiger und Roseathaler Tor, die .Arbeitw-Oegcnd 
Berlins. Und vorläufig sind hier die iCmaaaiographen-Theater ia 
äircr Mdvzahl vtrikstfimlidie lastitnte. 

Selbst\ erst iiiU.;cl' gibt es auch ütschaiie, die aut Jen Besuch 
der besitzenden Klassen reflektieren, so Unter Jen Linden, dann 
im südlichen Teil der Friedrichstiasse aniem vom ApoUotheatcr. 
und in der Potsdameistrasae. Die iossere Aufmachung dieser In- 
stitute ist eine wirklich thcaterotässige uad vorsebme ; man findet 
sogar Lcse-Kabioette duait virrtaadca, wmt eiaea w eHatidtie chea 
Fiitdruck macht • 

EüM caaae AasaU der voHc^tettchea lasHtntp hat aber aach 
eine ganz saabcre aad adrette Aafmacbaag, maiae wwder tr^ca 
mehr den Charakter der primitiven Schaidiade and lodca dar<A 
„RekommanJeure" und den Kian^ vor, Orgeln, Orchestrions oder 
elektrischen Klavieren an. l:in ^chaust.<llerptatz ohne Kiaeniatogra- 
pheiüheater ist kaum mi^ii denki ar. es «;ibt sogar eine .Anzahl sehr 
ansehnlichT ru-schäfte m gr ssen I?'e:;er-Buden oder Zelten. 

Die grossen \ aneie- i iieaier Berlins können, als Sc: .u -s- 
Nunimer. den Kinemati)«rapiien nicht entbehr«!. Sie luiben a j .-h 
das VerdioMt, lebende Phott^raphien zaerst dem damals suu- 
nendea Aage der awdtauer -. -««Akrt la tabea. Ftaiidi ist 
nicht zu ieagaen. dass sie ied. i'rogramn eine rein artistische 
Nummer snblialiii ili a Oer devtsdie Kaiser fiess s. Zt Herrn Franz 
Dorn, den damaligen Direktor des BerUner Wintergartens, nach 
Wiesbaden kommen, um im dortigen Palais de« neuen Apparat vor- 
zatthrea. Er dedicierte ümt hinterher eipe wertvoüe Busennadel, 
woraus eia Fachsclir : ttsteUer etwas ktta fcoastraierte. Majestät 
habe dadurch seia Interesse für das V a r i< 1 6 dokamcatiert! In 
Wirklichkeit, das sei hier nebenbe.. der Wahrheit üemass aad otaae 
falsche Schmeichelei konstatiert, interessiert sich der Kaiser nicdit 
im mindesten für das Variete, was insofern nicht verwunderlich 
iet. als er ja aicbt eiaMl d«n Circus. ia den doch EqaestriMhes 
«ttdk dM flai ieaaeia kAaate. iateresae eatteaeiteii^ 

iii ii iii i i it i i iii fe ''««M***'i i ^^ iinr'iii i;''firif''iS'-'' -.^vv; ■ 
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Was aen Monarchen interessierte, war zenicint techniscii 
Meisterwerk der Eriindmic des KincniatoKraphen. dann natUrlicu 
auch die SakU der Bilder: Peraden, Monardten-Empiftnee. damnter 
Ini-mtaie, Jacd-Scenen. militSrische Ucbmcen nad exotisdie Under 
und VAIker. Das alles deshalb, weil es nach der Nator atrfKenoni' 
men ist. Den Monarclitn Jiir..li l" iiitii«iini; h> /antini>cher Tricks 
in ilK l'antumimcn in den Circus, auch bei «patriutuijhvn U uhl- 
taticIteits-Vorateilnacea'* » lodcen. Ist dasecer Mstaac 'vembikh 
gewesen. 

Auch in a r i s t o k r a t i s c Ii c n K r e i s e r ist ücr Kincinat:)- 
^:ra^ll sehr liciicLt geworden: manche vornenni 0;isti;ctn:r lassLii 
ihren Uästcn iiacli Uuni Diner oJur Suuper neuer Jinifs eiiii)(e interes- 
sante kinematographisch« Bilder vorführen. Wie dem sebilUet-.-n, 
astiietisdi empbndendea Piibliluun aller Oesellscbaftskreise, anch in 
itflcfcsiclitnahnie auf die liebe Jnsend. der Kinematognipli aloMPtalicl 
gemacht u<.'rdcn kann, das hat der CharlottenbirKer SdutftSteller 
^red HooU berciu in Na 9 unserer Zeitschrift des näheren «nace- 
tthrt 

Auf das Crosse PntiUlaim wiriBta, wie dies sel'oa in der Artiliel- 
Serie JCinenuktocraphteche BHder" betont worden ist. am n^ten 

Iramoristisc)!!.' Sujets. Jit. w.ihr.- I.uchs.ilvcn auszulösen pflegen aa<l 
das Zwcrchioll der /iis>:lia;n. r iii w ohlt-itiue l$tWL.-iinn ;>ct%en. Ins- 
besondere Kela!li.ii vlic Bilder, die eine wildt Ja.;d ul>er Stock uiid 
Stein. ftl>er Berg und Tal. durchs Wasser oder über Uactaer und 
HilKloraitM MiCML 

Ob nun ein Rudel junKur Danieii. die ^Iciehzeitis an einem 
Kciidcz-vuusplatz erscheinen, den Don Juan veriolgt, cider ob die 
Polizei in ganzen Trupps .la^d aui e i nen Uelieiditer mndrt; innner 
reizt die wilde Oaloppade zum Lacken. 

Kriminaüstisciie' SensatiottSbUder sind tuniiclist tu vermeiden. 
Wenn w ir uucli le.Jcr in der äüthetiSfiiien .Aetn dci S a-rlock holiiics 
•ad Nick Carierä leben, so möge MM doch soiciic Sujets höchstens 
nm- Unslrierans krlmlniMHiii liir Vortrige brincea. 

Die Zensor gestattet solche Bilder ;i:oist nicht, so wnrde z. B. 
dij K.Iagd aui den Mürdcr HenniK" iur >:cri ,J(in-Topp" verboten. 
Man hatte aui einem Dache der Kaiser V> hlielnistrassc in iijrliii 
ilie versebliche Jaicd auttuhrcn lassen. Dabei sah ein .J'olizei- 
Lentnant** in den Schornstetai. am dort Hennig zu finden! Der Liebe 
MAh (der kostspielige Kilm ist hier i.t.-meiiit!) wai aber umsonst. 

Bekanntlich nibt es aucii eine Anzaal pikaiitei tlerren-l-iinis. 
In BerUn pflegt die Vurtuhrunk; dieser Bilder so gehandlrabt zu wer- 
den, das* wn 11 Uhr abends der »Confensncier" des »Kin-Topps" 
vericIndM. dass Nicht- Er wadrt eae nnnmehr das Theater zn ver- 
lassen haben. ■Ks fnliiLii ::\r'. ,.111/ .i't;^c '5. Möllen, z'.i;ii Beispiel 
das appetilrei2cnde „Ba 1 ae: M. : Liiis-Uatii n' — Der Berliner Zen- 
sor, Herr v. U., pflegt bei jiei Mjnl;elier Vorstellung, soweit CS seine 
Pilicht gestattet, in seiner vurnehni-liebenswürdigen Art Entgegen- 
kommen zu seigea, wie es ia anf theatralischem Qebiete dem 
'Residenz-Tbeater nnd im Cabaret aoiciien Cabaretiers geceafiber 
gezeigt n w«nlea pflegt, die, wie der frUbverstoilMne Dr. Pser- 
bcrfcr, literarische Qualltfiten l>esd/eii. 

Jada« Omlmiaikii, Jedeni Bedürfnis nnd Wissensdrang kommt 
der Kiw— lograpli ««(tegen. So möge er denn, sowdM als das 
Tlieater des „kleinen Mannes", ces Volkes und der lieben JueenJ, 
die ihre gesparten „Seciiser" nur noch im ,.Kin- l'opp" anlegt, und 
anch nicht selten errötend die Spuren der ersten Liebe, wie auch 
als Untertialtnngsstfttte der Ucbildeten nnd der WoUliabendett wei- 
ter gedeÜKni Wla sagt dadi Sckilar In dem OedMM J>as Spiel 



„WoHt Ihr .in meinen Kasten sehn? 

Des I.ehcns Spiel, die Welt im Kleinen. 
Gleich soll sie Eurem .Aus' erscheinen; 
Nur mOsst Ihr nicht zu nahe stdi'n, 
flu- Bgsst sto bei dar Uato Kanea 
IM aar M kmon Mtai 

Oari BMa» 



Grosse kiditbilder auf kurz« Distanz. 

(Nachdruck verboten.) 

Dem Operatonr bereitet es allemal Kopfsduaenea. wenn es 
gilt, auf knrze Distanz grosse Lichtbilder n werfen. Und der 

Optiker, von dem ein einsprechendes Obiektiv dasn verlangt wird, 
ist mit seinen Kenntnissen ebenialls /.u Ende; er sagt: geht 

nicht, Sie miissen grössere Distani aehaMa odar aich aiM H el a erea 

Lichtbildern beirntiüen." 

Die Bildürussc hanzt. \k le u r w isscn, von der Brennweite des 
Objektivs ab; je kürzer die Brennweite, desto grösser wird das 
Bild, bei gleiober Distaaz. Zar Erzielung grosser Bilder anf karze 
CNstaas bcnnohsa wir also ein Oltiektiv von recM knncer Brenn- 
weite. Bei der Profektioa von QUsbiMem mit 7 mal 7 cm Maaken- 
ansscfanitt nrass die Brennweite beispielsweise 7 cm sein, wenn 
wir auf m Distanz ein .3 aml ^ Meter-Lichtbild oder auf 4 ni 
Distanz ein 4 mal 4 Meler-BOd — kurz, ein Bild haben wollen, das 
(in Höhe und Breite) so gross ist wie die Distanz, Ein Pro- 
iekttaas4Niiiaktiv «en dieser Braonweite an banen. bietet an aicfa 
keine Sdrvierighaitea; aber aa wird die Hnnptfordening: scharfe 
Bilder zu Hefen, nUrt srtiMen, denn das Lichtbild wird bei Be- 
iMRzung dieses Jaalmmentes nar in der Mitte scharf sein, nach 



Ja — man wird sagen — der Photograpl^ 'lat doch Oblektive 
von verhältnisniässi« noch viel kiirzerer Breun« eitc, sogenannte 
Weitwinkel-Obkktive, die .hm geschnitten sciiarfe .Ajfnalimcn 
liefern. Gewiss, aber diese Instrumente müssen, damit sie scharf 
auszeichnen, sehr stark abgeblendet werden, aad mit solch kleiner 
ßlendenölfnaog sind für die Projektionszwecke nicht zu brauchen. 
Das Objektiv omss zur Proiektioa nfbaiicfa von so grosser OeAiang 
dass der Lichtkegel glatt hhidnrcl«ehen 



Bei der Proiektion von Olasbildem der angegebenen QrASSe 

empfiehlt es sich in der Reeel, nicht »inter eine Brennwelte von 
H cm herunter zu trehen. hin solches »)lijekli\ ni!it Lichtbilder, 
deren Durchmesser halb so gross ist wie die Distanz. .Man wendet 
wohl noch kürzere Brennweiten an — die kürzeste ist etwa 10^4 cm, 
wobei das Lichtbild zwei Drittel der Distanz misst — doch Uast 
dann die scharfe Aaszeichmmg nach dem Rande hin nach. 

Besser steht man sich bei der Benutzung von grosseres 
OfaMbüdem, s. 6. des Poratates 9 aial 12 cbl Oa kaaa es gaHagea, 

mit einem OblektiV von etwa IS cm BremweHe ehie snfrieden- 

stelleiule \ iis/L-ichnuni; 711 er/ielcn. Das I.ic!:t' ili] wirJ dann, w^nn 
der Maskenausschnitt ca. II ein breit ist, un,:eiähr drei Viertel 
der Distanz ;;r<ls^. Bei der kineniatoKrapliischen Projektion verhält 
es sich fthnlich, wie hei der Proiektion von OlaabiMem noramiar 
OU taa t als hT a e at e s neeh edwri arbettandas Obfefctiv ist ehi 
solches zu bezeichnen, welches Lichtbilder von haflwr Qrdaae der 
Distanz liefert Die Brennweite ist dabei 5 an. 

- Es ist Bbrigens zu berhcksichtigen. dass die JMstann* stete 

vom OI)jckti\ an zu messen ist; man niuss also den erforderlichen 
Platz fiir den Apparat mit bis I m hinzurechnen, und dadurch 
wird das VerhSItnas noch ungüi^stiger. Dieser Platz lAsst sich mm 
durch ein Aushttllsmittel. wenigstens zam Teil. aNeder ehihelen. 
indem man ntailidi vor das Objektiv einen S pie gel bringt nnd «ara 
die Pcke" projiziert. Hat man gar einen grossen Spiegel zur Ver- 
tugung, so kann man dabei noch ein gut Stück an Distanz ge- 
winnen; der Spiegel wird dazu an Stelle des Apparates gesetzt 
mid zwar schräg, wflhrend der Apparat selbst jetst qaer 
aar WaaA st«ht aad das Licht aaf den Spiegel wirfl^ Oer aa 
die Wand hin ablenkt Der Spiegel muss allerdings recht klar 
nad mAgiichst plan sein, weil sonst die Schflrfe des Lichtbildes 

r.i 
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Der Preis für unsere Films beträgt von heute ab: 

Mark 1.— pro Meter netto 

Ausgenommen sind nur diejenigen Films, bei denen Eftk A-Piaise angegeben sind. 
Interessenten werden gebeten, unsere neuen Bezugsbedingungen etnzuhiden. 

Kondensor-Linsen 

welche nicht mehr springen 

liergestett aus aUerbestem Glase, frei von Schlieren und 

LiditstärlGe als bis 



110 QDd 103 mm Dorimesser Mark 8.50 pro Stock neHe 
llö msL DufiiuMsser . . . JUA 9^0 pn Stid ndlo 

Kondensor-Linsen 

bisherige Qualität 
m m MMaer . . . lul 2.— fn IM mIIi 

ittfHL imilGifiRli- Hl yti ^ M iniirtil l 1 1 

Marlcgratenstr. 91 BERLIN S.W. 68 Martgrafentr. 91 
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die in diesem Jabre anlässUcb des 
Stadttabilfimii in 'Mnnriieiin stattfindet wird anck einen Venaiii- 
gn;u"vpark haben, dessen Itünstlerisch eiaheitiiül-c Anla.;c einen un- 
gi. \v . niil,c!icn Reiz ßewiihriii \x Ir J. Jeder eiT.eltn- Hau wird ein 
Kiiiisluerk tiir sich sein, l>ei dem nichl nur die i;:issli.lle Zelt- 

kiuwanU, sondern aucti die marictschreieriscben KKuren usw. vcr- 
aiieden sind. So wird aadi eia moderaes KiiKniatoi^aplientheatcr 
errichtet, das. schon durch den vornehmen Ueschmaclc in der Pront 
wid Ausstattung eine Selienswiirdiglceit werden dürite. Wir werden 
sic-hcrüch noch <letagBdlidt Mtea, an über dieses IMWnMamen 
zu iiussern. 

Die reaerk;issen-Dc(w(«tfcNi in Hsartmne erlasst eine ßekunnt- 
macliuaic. dass KmcmatoKraphen. welche bei Vorfüliiung soiicn. 
tebCBd«- Photographien Verwendung finJcn. wucen der damit ver- 
bundenen SteiKemnK der Penersceiahr der Anmeldepilicht bei der 
Penerkasse untcrlieKen. 

Frankfurt a. M. Pin neue>, Etabliss*mem ..Edisontheater'" ist 
vor kurzem crolinci u orden. In demselben ■«. irC der Kdison-Apparat 
\irw endet. a\v ei liell leuelitcnde cleKtri<v;iu Fio^eiiianipen be- 
sciicinen tnit ihren Lichtstralilen das l'ntrec d-s rh. ;«ti rs. l>ie.<ij!> 
selbst, sehr s«:hmat. jedoch hinrtichcnd lan« .mi, LiuH iirt li iJcr 
der sost vieifacta in den KinenutographentheaterM in Verwendung 
konnneaden becpMinea Klappsitae. was der übriKens ziemlich mo- 
dernen Aufmachung; nicht ganz entsprechen dfirfte. Ausser dem 
die lebenden Photiiiirapaicn mit entsprechender Musik bcKlcitendcn 
(J ehestrioii lassen abwechselnd z\x ei Phonographen ihre lustigen 
Weisen, d:e allerdings nicht immer im Eii'tvlani. zu den zur \or- 
fShrung 'gelangenden Bildern stehen, erklingen. Mas Programm 
der ersten Vorstellungen war gediegen gcwälilt; wenn sich auch 
einige kle.ne Hehler bezw. Störungen bei \'orliihrung der Bilder 
einstellten, so darf wolil hienilier entschuldigend hinweggesehen 
>veÄie^ iiian aiass berficlcsiciitlcen. dass bei Eröthniug eines neuen 
Un^BrngbraeBS stets nicht alles nach Wunsch geht. Was die an- 
derta Ibieidgen UntmieiuBen anbelangt, so mochte ich kurz er- 
wAbae^ dass soldie noch immer ihre Prosperität beiiaupten. 
..Tbealcr du Nord". Qr. Clallusstr. 17. veranstaltete Samstag, den 
f>. Aprü einen Knidertag ni t einem hiem anserwäldten Prugtanun. 
das ictaf. belustigend und belehrend filr die Jagend war. Der 
raiMülb Criolg ist nicht ausgeblieben. .leJes iCind erhielt noch 
am Sdiftiase der Vorstellung ein Qeschcnk. 

Waran. Aaf einer Darcbreise interessierte ich mich iilr die 
am dortigen Platze existiererden Kinos. Das stfindige Theater le- 
bender Photographien, welch is in schönster Lage de: Stadt, KSm- 
nicrerstrasse I, ein Parterrelolial zu seinen Zwecken ausei wählt ;iat. 
v:ibt dort seine alltäglichen Vorstellungen, die gut besucht sind. 
t:s werden Mirwiegend m humoristisclicr Ueziehung eine Anzahl 
interessanter Bilder geboten. Das übrige Programm ist im allge- 
meinen den dortigw Vertaäluiissen angeposst. bie Art der Vm- 
Hbnm« selbst war bei awineB Dortsein eine dnrdiaa» exakte. Es 
Ist liedauerlich. dass das Lokal etwas Ueia b eni esaea ist 
Lokal wird wohl für das Wocbentagspublikum ausreichend sein, je- 
doch dfln'te sich Sonntags Platzmangel einstellen. Die iussere 
Aufmachung des Theaters .st wenig auffallend. — „Th. Blaasers 
Kinematogiaph", welcher seit kurzer Zeit auf dem Martinsplatz sc.ne 
Anistellang genommen hat und unter dem .Namen „Marmorpalais" 
in eine« faenhait gubaltcnen, mit aUcn Kamiort der Neazeit ver- 
■ ifci nen ca. lOOS rtiiiiiMea ftiiaidiia aeipe Voratellangai 

cM« litiwaU sidNr tkt respektables, mustergattices Etablisseme.1t 
sa aan#n. Es wird waüge Unternehmen geben, die sich in Bezug 
auf künstlerische Ausstattung, Schönheit und F.le;;anz dxseni In- 
stitut gleichstellcn dürften. Hervorheben mochte ich die in imitier- 
tem Mariner gehaltene äussere Passajc. welche zur M tte von 
zwei mächtigen Sfiulen m gotischem Stile geziert wird und dein 
bstitat ein darchaas vornehmes Aussehen verleiht Besonderen 
BMei araeagt das ca. 20 Bogenlampen starke Licfatmeer. Bezflglich 
der Inneren ISnricMaBg konnte ich konstateren, daas die von dem 
Spezial-Cinriditnngs^eschatt ffir Kinema to g i a p h enOie a ter and der- 
gleichen ähnliche U a taia a bm en. Gustav B aa rer fl nd . dort 

:i . . . . ... »• 



Innendekorationen, Wand- und Prrlirn Pi Ii If lilaai. in '1ed«l^ Be- 
ziehung dem (Jeschmack des verwöhntesten Theaterttesacbers Kecb- 
mng tragend, alle gehegten Erwartungen fibertrrffen. ftas Pro. 

gramm selbst war, der Grosse und der Anfmachunn dc> l:!.i:. sso- 
ments entsprechend, crstklas.sig und fanden die \ Driiltiruiu .11 iiiige- 
st'irfcn \ erlauf. Ks w urJe zu we;t fuhren, an cieser Steile uut 
die einzelnen Metails des i-'rogramnis einzugehen; ich möchte nur 
erwähnen, üis.s dasselbe sehr lehrreich und interessant war, und 
dass heitere wie aucli ernstere Bilder in bunter Reihenfolse wedj- 
selten. Ein 2^idien des aligemeiaen Interesses iOr die Proiekti-jns- 
kunst in Worms ist, dass in Worrets Etablissement am 7. April em 
Vortrag der Preidenkervereiaigung nater Verbindtang mit Licht» 

* Borger. 



6esctiaitiidie noüzen. ] 



Aatoaiat-4ctlea-Oe«eHtcbaH tm D uX lpa. In Ergänzung der 
bereits in No. 14 gebrachten Notiz können wir noch folgendes hin- 
zufügen: Naeh dem Rechenscliaftsbericht für das Oesch.litslnhr 
1906 haben sich die im vorjiihrigen Bericht aussesprochenen Kr- 
w artun>;en erfi;llt. In allen AbteilunK-eii machten s cli lebh;ifte Um- 
sätze bemerkbar. Der Bericht erwähnt ferner, d.iss. um der (ie- 
sellschaft ein weiteres nutzbringendes .Absatzs:ebi< ; /ii siehern, c's 
äusserst zweckmässig sein würde, wenn die Automat-Ueseiischait 
sämtliche OescbCftsanteile der DeatScbea Mntoskop- nnd BiigWii- 
Qesellsciiaft m. b. H. in Berlin erwerben wQrde. Die QfSckMte 
dieser Qesellschaft werden seit 10 Jahren bereKs von der AMomat- 
Qese!lscha*t „'cltitct. Die Deutsche Mutoskop- uni! Biograpli-desell- 
schaft fabriziert .Mutoskjp-Automaten, die leiif-nde B'kicr vorfiihren. 
Die Oesc'i:iitser;nli:e dieser Oes.üsehait waren sehr gJte BiiJ 
diiriten solciic nach der Verschmelzang mit de.- Automat-Uesellscbait 
auch deren Entwicklung nur vorteilhaft fordern. Der beabatchtigte 
Ankauf der SOOOOO Mark betragenden Qeschäftsanteiie veranlasst 
die VerwaKnac, die Ertaflbaag des Aktienkapitals um 800 006 i«ark' 
auf 1 600000 Mark vorzuschlagen. Bei Ablehnung dieses Voffchlass 
wird die Erhöhung des ICapitals um 400000 Mark beantragt t!in- 
schlicsslich eines Oew innvortrags von J0 877 Mark stellt sic!i de'- 
Bruttogewinn auf 2<ö (HVl Mark. Hiervon sollen 96 280 Maik /.u 
Abschreibungen verwendet werden, sodass Kk-^TSi .Mark als Rein^ 
gewinn verbleiben, deren Verwendung wie folgt vMgeschlagen 
wird: 10 V" Dividende 8<mnio Mark, Ueberweisung an Q§br. Amhold 
laut S 26 des Statuts 1800 Mark, Tantiimen an Oircktioa nnd Auf- 
sichtsrat 21 965 Mark, Gratifikationen an Beamte 11 471 iHark, Zu- 
weistin^r zum I'cnsintisionds 2388 Mark, Extra-Abschreftung auf 
Werkzeug-. I^.ii^mi- und Mustersdiutz-Koato 5223 Mark. Ueberwel- 
süüki an Jen Spe/ial-K'e^i ta eionds J5000 Mark und Vortcag auf 
n.ue l^echnun:; ■mo?" Ma'k. 



Zldt-ZadL 



Kinenialograph und \N isM:n!>chaft. Knrzlich gi:ig die Notiz 
durch die Tagespresse, dass die Stimme des berüh.-nten. vor einigen 
Wooben verstorbenen Chirurgen Emst von Bergmann der hiach- 
welt eriuüten cebUd>en seL Der groase Gelehrte bat nimich ein 
Stück aus seiner Familienchronik in ein Oramm-ophon hineinge- 
spruchen und pian ist nun imstande, immer wieder Ernst von Berg- 
manns Stimme zu hören. Um wieviel interessanter und fflr die 
Wissenschaft bedcutongsvoller würe es, so bemcritt das B. T. sehr 
richtig, wenn man eine Operation Bergmanns kinematograptusch 
iBi>gB|ialleB[ bitte, wenn in spMeren Zeiten die Studenten der Me- 
dizin noch schien köimten, wie der Meister der Chirurgie seinen 
Eingriff in den kranken Korper vollzo>;. Ks gibt bereits ni mehreren 
Staaten phonographische .Archive, in denen die Stimmen vieler 
Grossen für die Nachwelt aufbewahrt werden. Es soll nun hier die 
Anregung gegeben werden, in entsprechender Weise auch kinenuUv- 
graptaisdie Archive el a zu r i c Ji te n. rn denen, wie dort die Orammo- 
p boapl a ttBH, Plhns, auf denetf wichtige «ad ' lirriiuaMrf'i Tn'' — 
hl t iaiii H l ii i OB i mWu h b iM iestcehaiten ahiA aalf d »! wcrdaa. 



Dmr lOneii uH o g — p h — Da— Mort. 



Na 1& 



Der Phonocrapk ist über das SpielM«« berate hhwuKBwn duam, 
cnd auch der Kinemitoeraph Mrt ietzt anf, mir ein kariöser Apparat 

zu sein. Jessen W'irlcsamkcit man im V:irict6 oder in einem eigens 
zu diesem Zwedi eingenciiteten Theater bestaunt oder belacht. 
Das bewediohe UcMbild ist vielmehr hei richtiiccr Auswalil der 
Oi40kte imstande» ▼iel Aitilclärung io der Uegcnwart zu verbreiten 
mt aiisserordeotUche BtAtbnmg in die Znitmift za tragen. Fflr die 
KaNparKeschidite vflrde mit dem kinematograirtiischen Ardiiv eine 
aew Aera anbrechen. Wie blass sind die schönsten BesebreibunKen 
veisangener Zustünde gei;c;uitj>.r ihn-r A ube w aii-unn im IcbenJiji-'n 
Bild. Wie heute auf einer grossen Station ein Zug abgefertiKt. ic 
die Feuerwehr arbeitet, wie die Leipzigerstrasse an einem <iu- 
schlftsnaoiunittas awiiefet, — dte diase nd ttulicte Momente 
aus der EatwlcUuacSBCsdiic&te kam man den kuiiiMMBita n 06- 
acÜBCfatern durch den Kinematographen lebendig erhalten. Solche 
Adhahmen zum Beispiel in Berlin systematisch du.-ch»:eiabrt, könn- 
ten noch nach Jahrhunderten ein voII'.k Klares Biltl von dem ,;ei;tn- 
wArtigen Zustand der Reidishauptstadt ;{ehen und damit den h'or- 
II imn nnendlidi wertvolles Material in die Hände liefern, h'ür die 
Wirl^amkeit des kinematographlscben Ardiivs gibt es, wenn es 
«rasfliaft angegriffen wird. 'fcar keine Qrenzen. Und sein Nutzen 
liegt so klar /utasc. dass die Anregung wohl nur gegeben xa wer- 
den braueilt, um «eci^inete Kreise dafür zu interessieren. 

Der Papst im Kinenialo«raphenthealer. Der Papst, seine 
Scäwester. Kardinal Mcrry ..cl \ al und verschiedene i'rälaten 
wointen am 4. ds. einer kiiicm.itoirraphischon V'urstellunK. Jic ein 
im Vatikan besdiSttigter ItK^nieur veranstaltet hatte, l>ei. üs wur- 
'den hauptsächlich Städtebilder aus Amerika gezeigt, die das grösste 
Intecpsse des Papstes erregten. Der Kirchenfirst äasserte oem 
Arraneeor. es sei ihm. als weim sein Wunsch, die neue Welt -nal 
ZD be^ i^' - . liirch B ! Icr in f!. iitll'.iii ^ ujsnnsen w iire. 

t.eip/iucr Messe. V.m .luimerksanier Wanderer durch die 
..MudeiiNt.! l!" plaudert iii einem Feuilleton des B. T. übe- si in.; 
tindnuNf t.iit anregend. Er meint, emen wictitiacn Faktur auf 
der M V , iit Elektrizität. Sie bcwe«*. .!ie Mascninen. taicht 
den gesaniteii Festplan in ein Meer von Licht und dient in kleinen 
Ouaatitaien Kai^ «inyr 7MintMttctgi»ph«ni.. 4ie je nach Wunsch für 
S oder lu Pi£. orakelt, bald wirkt sie in einem elektromagiKt'scaen 
Ocsondheitsaivarat derart anregend auf Herz, Qemlt and Merven. 
dass der biedere Agrarier, der Jen vibriertn.i. n Strom durch seine 
Glieder gleiten lässt. an seinen Griffen wie ei i s.i! . anisierttr Frosch 
r.appe'it und jäh die Zigarre aus dem Munde verl.jr;. Flektr.z tät 
«reibt und beleuchtet auch die Kinemat<ii;raphcii von Scherff, Liebing. 
Hurno. Fe> ; Elektrizität gibt den inipi;K i ir allerlei motoriscnt 
Arbeiten, inspiriert im felieimen und im offenen die Oeh^ani«sc 
der BOhaenweH «od ihr» l^ste. *< 



Köln. Dreschers The«lftr- lebender Photogra- 
phie n. iF:hrenstrasse s.» Das Huhn mit den goldenes Eiern; Es- 
niersrtda: Der AniateurphotORraph oder 2 Antaahmea auf 1 Plafte; 
Der kleine Savo^de; OoldklOr. * - - 

Köl«. Kosmos. (Hobestr. 94.) F^Itt erklärt, Liltle Tirk. 
der grösste englische Qroteskkonn^ er ^dW (kMaffkrart; Ein eli iie- 
sisA«r Zauberer bei der Arbeit: i ine wItMfSMavtn; Der Sonn- 
tanritt mit HiiiJe' tiissi II : l' Mie . s>ar;i.v- Spritztottri Der ver- 

lorüin Sohn; Em sdioncs MittaKSessen un. sonst. 

.lUlmttr. KtJleanatograph. (Ludgeri^r. 29.) Champagner- 
Fabrikation; Gute Fee oder Das Märchen von dem Wanderring; 
Kunst und Liebe oder Die ToG»^ des B^rgmaiim; Ringkampf; 
Berliner Stra ss en mus ter; In der Abweye^hoM der HerrsdMft 



P. M.k8*, OnaSp tiaj 
nalea KiMnatoc^iipkea- iM 1 ' 

trots Imr Versicharaac. dMs Sb' 



haben. 



kift beaient worden sind, niokt ttr sana riAUc M»i kanft eben 
T'xrh von anderen Firmen. 

M. Fr. in Wien. Sie mochten einen auten u:iJ bilh^en Kino 
kauten! Ob Ed. vorteilhafter ist für Ihre Zwecke, können wir 
nicht beiiauptcn. Im übrigen vergl. letzte Notiz KonstantinopeL Uer 
,JCinemat.>^raph" ist im .\uslande stark veroiettet und ^t niöhr als 
internatiü.ial. 

O. L. hl DarmHaiHi Diese Massnahmen entsprachef seaia 

der bayrischen Landesvertessmig. In Pr eas s en finden diese Be- 
st. .luiinn.., ^ . ;i, Vnwendung. 

Ab. in Riga. Für Stellengesuche ist der Inse: tionsbetrag iin 
voraus /'.i entnehteu. .Aniiebote gehen genii^cend ein und sind Cesache 
meist von gutem ^rioig tiegleitet. Ja Deutschland «erden CkWrc- 
OHerten bei nkftt vtritinsbeäSJtea SteüengeMchen nar gegen Nach- 
nahme der Inseratgebohren etc. expediert. 

J. G. In Wien. Das Abonnement iur Jen „Kinematograpti" 
letKi^t pro Ouartal in österreichischer Währunn bei Franko-Zu- 
sendung 1 Krone i3 Heller und kann auch in österreichischen 
Briefmarken cinucsanut werden. Bei Naduahme-Ertiebang sind 
2 Kronen ?5 Heller zu zahlen. 

A. L. in HanibwT. Besten Dank fSr frenndL MitteUnngen. Ein 
.\uisatz darüber udangt später zum Abdruck. Letzteres mnsste 
we.;en L-berfiillung /uriKkücsleilt werden. Der Fall F. ist uns 
bereits l'ekannt uiiü \\ur.;<; uns Jies e.-fre jlichcrweise auch TOU 
anderer ^Clte doppelt bestätigt. Es ist orivtinulK Weiteren Nach- 
richten sehen wir sern entge>ifcn. 

Ab. in OmabiaM«. Wir bitten Sie, aase/e Briefkas^n-Matix 
in No. i< zu beachten. 

Tr. Ab. in Stra'sand. Für Sehiilerv )r>!elhin,:eM .mpfichlt es 
siciu besoiulere HroKraiiinic zusanmienzi sii.llcn. Kleine humori- 
stische Saciien, siiicrn solciie „'CKeii Jn. .;iiten Sitten nicht Ver- 
stössen, können >nit dem geschichtlicban lahalt abwechseln. 

O. P. Ia Wtandsbeck. Es liegt kein Beiiirfnis \or. unser fXMt 
zweimal wöchectticfa erscheinen zn lassen. FDr Mlc 4.80 bei der 
Post bezogen, erhalten Sie 52 Nummern; iSr 26 Nummern sind 
Jas :uii Mk. J.4n. — Novellen cte. nehmen wir prinzipiell in unfUrm 
Fachor.r;.!' n eht a n. Marke zur Xerfünunc 



Nachdruck des lnh.ilt»^, auch auszi;g»wcise, verboida. 



Kinematograph 

Neuwert 1601) Msrk, liompktt iti-! 
2m*t m fast aeaaa Films, kraakheits- 
haÄar znsamrirn für den Preis, von 
«XW Mk. sofort verkSufl rh 

Off. unter „TÜMMpe 4MW" an 
dif Fxpei! le^ .Kinem.ito. r." .>t.i 



11. ftiilei-lliiieiiiaiosripli 

mit Zubehör, neu, bequem niitzunehmcn. 
auch itr PbysikituCterenJe. Obcircal- 
scMler eeeigiirt. 1. 10«I Mk. zn verkaufen. 

Fkr wf ssaas e haW ^e Iveeke 
BaeathehrUckl 

Olferica uaici MytUamf an die 
ExpcdWoa des WiiiwiilBPtli. 214 



SMIen- Gesuche 

die Zrile 10 Pf«. 



5eschä/ts|tthrar 

reprtsentationslahig, sicberes, feines 
Attftretm. firm im Verkehr mit 
BehCrdea, perfekt im RcUaaiefach. 
«•wie im Saal- and Plat Mba c W uss. 
sacht daueradc Position bei erst- 
kUssigem kinematogr. Unternehmen 
«dct Cttcas. Ott tt. IL Z. 263 an 
die Enad. d. 



SüHei-ftieH ite. 
TtfllMdHir sesuchtl 

Für e n bestehrndes neues k'ne- 
matograph.sches IJnlernehiren, vor- 
l.luiig Sailgcschäli, wird ein intelli- 
eentcr Teilhaber mit elwj«; K.Tpital, 
wenn mC lieh Operateur, sofort 
gesucht Oefl. Oft unter Das 1 ~ 
an die Exped. d«. B'. rrbelen. 



Operateur 

fOr Reisegeschäft gesucht. 

fimtritt sofort. Bewerber, wekhe mit 
Theatiograph II od. Ptojekioi>r,<ph II 
geifbeilet haben und mit Kalklicht 
SMle Oss ga' Bescheid wissen, be- 
vorzugt. Off. m't ''lehaltsanaiKaclKa 
etc. unter A. B. 2Ö7 an die Eq». 
lies ..KmematORtapl''-. ssi 



Sache 



SM 



OPERATEUR 

weicher mii Kalk- und elektrischem 
Liebt arbeiten kann Anlaagsgelialt 
90 Mark und treie Reise. 
Ulli 



No. 16. 



Der Kinematni^rapfi Dflsaeldorf. 



Neue Films! 

Na 4330 Fnucnehre in Russland 270 Meter 

Na 4332 Ein Drama in der Kaserne 143 Meier 

Ho. 4315 Der Engel der Familte . 135 Meier 

Na 4331 Ein Opfer der raidit ■ 157 Meier 

Na 4324 Der Wandschirm (pikant) 31 Meter 

Na 2162 Der lebendige Sessel (komisch) SO Meier 

Na 4336 Jägerlatein (komisch) 110 Meter 

Na 8102 Norweger Sky- Derby 90 Meter 

Na 8103 Eine Armee auf Skis 162 Meter 

Na 8106 Die grosseSleepleChase V.Liverpool 1907 138 Meier 

Na 4325 Bettclbubs Belohnung 160 Meter 

Na 2178 Der explodierte Panzer ,Jena** • ■ ■ 

Der Film-Rekoixl der Welt: 

Quer durch Afrika (v. Kap n. Kairo) 

No. 5 Tanz schwarzer Schönheiten 78 Meter 

No. 4 Momente aus dem dunkeln Afrika . . • 82 Meter 

Na 3 Die Wilden beim Eisenbahnbau 150 Meter 

No 2 Nilpferdjagd in Deutsch- Sud west-Afrika 180 Meter 
Na 1 Vom Kap der guten Hoffnung n. Transvaal 150 Meter 

Weitere Bilder dieser Serie in Präpinition. 

Raleigh & Robert 

Clie Coiitiiisjtfjil Mmtk Cradliifl a Ltl 

imiiiiaiiiile Pnmfabriken in Paria, Lond— , TM« und Philadelphia. 
16 rue Sainte CMe iEdkt nie de Trh/m^ PARIS. 
TilMriiiar: Btegniph-Parta. Tdepboa: 
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Ant. nisserath's Royal-Bloscope 



die beße Sdüu^umnien 



bildef in jedem 
Vari^t^- Programm 

Blle Berren Direktoren werden auf meim Pcr:ug;bedinc)uni(en 
lei Sallon-flbfdilu^ iperlell aufmerclom gemadil. 

n^'aff^'""^ Spezial-iScfdiöfl für lebende Pnolographie. 



Kaüer-Pononina 

ZU verkaufen, s&s 

Dat in Stuttgart untrr ohi^rtn 
NaaWB betricbrnt- t'nternrhnu-n l^t 
wcczagslulbrr srlir MUji zu vt-rk^ufk-n. 
Ehicai tilchliem jimven Mann nnt 
etwas Kapital bietet aictn Oese hat t 
eine aasenehme imd anskAmmikh'- 
EjcHtenz. Rrflckiantm wollen su h urici 
Nachweis Uirt-r Mitt.t wt.ulcn 

Helnicfa Scbick, Freiburg i. B. 



Sofort zu luuiei lesBctt: 



films 



gebmcMc nod 
neue, wcaa vor- 
her «caciMa,dK« 

5—6000 

Off. unter A Z ZSS bcL die Ejq». 
de« wKfenntOBrapli". m 



Kaufe 

Qnratitit. nui 

gebrauchte 

FILMS 



VoIlQiintnhiiItunfi! 

AhOllflO l'sscn sich auch in iler 
fUlCIlUK kleinst. Orten abhalten 

H ¥^ Udllillif-SiQii 



KHrte 



SkioptikoD- und 
Kalkliciit-Apparate 

leihweise. — Proepekte graiir 



■Aypartte nd 




BUDERUS- 
Kinematograph ! 




zu UeMaa Pretten per Kasse t.kI 
Sicht. Ofl mit Verzeichnis und , 
Preis der Film« erb. sub R. S. 400 1 
an die Exped. des .Kiiematoer.' 

Blne, ziiretiesetzle I 
iuiatiiiailiei 

zu kaufen gesucht. Nur Kassa- 
gescuaft bei ai;ssersien Preisen 
Abbilduni; dei einzelnen Modelle 
i:nbeding' erforderlich. «-« 
Cef! eiferten u. No. tUb ao die 
EipcdilkMi det KltHogiipli erb 



llereiiiij|le!iauerstoifweriie,t.iLy.,Ierliiil.3i, 



4 



Telegranim-.Adrcsse : Sauerstoff 



Fernsprecher: Amt 111,2284 



iiefero aas ihren Werken in Berlin, Barmen und München 



mm vi I Ii yJiWi 

t iMiniiliii!. PrijelMiclit, lüMrapliisdie Ma de. 



UßHreM sesucht 



f. UaMMtofrayhtoebe | 
Apparmte, neue u ge- 
rauchtr Films Saaer- 

stoll. ProiektlontleinwaDd, Bildwerfer. Ki'ilenstit'c. Widerstiade, 
I Traastorutarea. Objektive. Scbeu werter etc. Aus uhrhc ic Ulicr en i 
' uat Vettretang C. B. 2 i:i aa die ['xped. det Kinematograph erl)eten. 



Films 



gat erhalten, stets xu kaufen 

gesucht! 

Vorherige Besichlieung Bedingung, 
5onst zwecklos. Oflertt-n mit Ver- 
zeichnissen und aMscrstcf Ptdat»- 
technung u. wBrBMMMV nhMl" 
bcföiden die ExpedMon des Kiae- 
nutogiapb. zzs 



ROTASCOP 

der neuste Apparat ffir lebende Photographien. 

konstruiert nach Itjfthrigen Erfahrungen soez'ell für 
aadauerndeii Betrieb mit Electro - Motor (auch Hand- 
betrieb). Lampenkasten von allen Seiten g ea e h lo a s en , 
da Regulierung der Lampe vollständig ausserhalb, nach Feacr- 
POÜMi-VoffMkrift gciMnt. — Apparate stiallf m U|V. 
VarfBhmsg |edcnen im tOO QMtr. grossem Probierraom. 

Alle ZDb'liörteile □ Linsen □ Objektive jeder Brennweite, 

lOtOre □ Widerstände 2-2011. no Volt jeder Stromstarke eic 

Willy Hagedorn, Ro2S£SJ*fV 

Speslal-Pabrlk ffir Projektioa. im 



NEU! 



NEU! 



2 Klnemotosraphen 

neu, System Pathe, unter Fabrik- 
preis ZU verkaufen. Ref ektanten 
wollea ihre Adresse unter No. 24S J. 
der Exped. da. BL eimeicben. a» 




ca. 3110 m. nur leltte 
Neahcitaa, jede 
Woche leihweise 
abzugeben Off. u 
No. 231 he' ?.xp 



[i nen nenea, 
dauerhaften 

liefert 

iar 350 Marti 
P.- 

». 

CetMaacbtcr Kiaa mit Feomrfcnlr 
in T raasp ai tM ite montiert, 
funktionierend fOr 180 Mk., IQ 
sehr Buterbait Füm ffir ."iOO Mk. 
' meriS. Riesen-Phonograph, w. neu. 
m l 40 Concert- Walzen iar 2.')U Mk. 
(neu 55U) Sauerstoff-KLascnen. Vcn- 
tile,KalUichUamp., Leinwa 



15000 Meter 

iebnuclite fUnis 

von 20 Pfg. bis 1 Mk. per .Meter. 
Verzeichnis gratis und fra i^ 

C Icnrii's Yflla teUa, 

OtMBbOTf a. Oatscc ai 



Grösstßs Zentral- 



i Husklief , MlUlfllSU L L 

Ttkpüo« tUBw riilBiiiiiiiii 10 

verleiht Films 

auch ktiwtwii f. Wocbe^ragram 
gegen Sicfaentefiiing sn dtä (tastig- 
sten Bcdinaancen w iedeaC^antMn. 
Stets die UMM aaMlii aal Ug«- 



fOr Kfaf irtigf. is gr. 
Meter von ÜO Pf. an. UditMMcr 
(Diapoaitiye) ediert von 80 PL an. 



billigst. Liste gratis. Adolf 1 
I ll( nniiiiMli i. aa 



No. 16. 



l>er Ida— niugiiiph — tjürntÜMt. 



Sauerstoff 



ttoätmf ptmtKt LfckteflaUi4e, %ltrt 

kiUiKtt tit 

Deutsche Oxhydric - 6. m. h. H., 
Eller bei DOsseidorf. 




Säle, Etablissements etc. 

tür Kinematographen-Theater 

frei euentuell zu permleten: 



imc ! .'.il. -i:! AboniirMicn kMltainl, J«d» mtUmt ZtUt 
lu yig. lür Nicht-Abonnealta ]«d« 2«ll« Ii Ptf- 
Dl« Ortunualx nrbit Einwohacrtahl wird oldil bcncboct. 

E. A. - EMUlwlM Aalat*- Ot Sl OMdMmB. 



W.S*. mm W«Cf 



D. St. » I 



Nachdruck auch au&zugawclac wird »tratrechillcli verfolgt* 

Görlitz. ««Ol. 



Altcnburg S. A.), 38 800, 
B. OAtur. SchGUrahau«, E. A, Ol. St., 
TMP. 

Btftk a. d. Ottsee. TtUk 

Eubl. .Borg-, MO p. 

Bcl);ard a. d. Pemate, 8fi90. 

faul Maau, lOM P. 

BmhUmgßiUm, 2 770. 

HoM KrcQ*. E. A.. OL SL, MO P. 
Bielefeld, 71 800^ 
Aug. bnnkiioK. .THkaBt*. E. A., MW 

oTi laoo p. 

Bochum IIS 460, 
WUh. RatchabaHca, E. A.. Ol. 

Braadeabarc m. 4. MMi 

ono Klhnc. Volks(art*n. RM P. 

Bremen, SlümX), 
I Wnael». „SchwaUaAalla", E. A., Ol. 

SL. »00 P. 

Breslau. 470750. 

„Zum Rdcbtkanzler", E. A.. s Slle. 

Baer i. W.. 2415U. 

ToiüiaUt. W. EOlaitiatt*, «0 P. 

Cobicas. 53900. 

StMtiaabt FMUiallc E. A.. P. 
Holel-Rntaoiaal „ScktaM 
Jca. POti, E. A., MO P. 
OcSMU, MUCO. 
KnriullpaUii. E, A.. Ol St, IM ■ 

EMcben, in ISO. 

Mmatmm HU-J- IWM. ÄP. 
eamarMi a. Mi., ineo, 

W. BoMcr E. A.. MO P. 

Eschw^e, 11 840, 
Kart HoUaptcl. E. A.. OL St. tMt P. 

Eapca. 13600. 

Math. Joiatan. Hutal RaalaMat. SH P. 

Pofat i L~ »7*0. 
AM« HMiL Ocai« HMil B. «t. at. 

Prankfurt a. M., 334960. 

Zum oalluksaa,. Ant. Maaaat* 

landitr.. E. .\ . W. SL, MSO R 
Neun Theatrf. t. O. Schurbt, 
zriittruic f ». h. A., W. Sl., 

■reiberg i. S, 30870 

iiewtTtxhaui. M-^i;o Ui..>. MHi P. 

Preicnwalde a. d. O.. 8360 



Hotai JDnt 
PaMa. ««00t 



I p. 



Jtltmanoa Caacart - Saal, 



e. A..MIP. 



Fflrth i. Bn 60000. 

J. Finuteln, Otitmani 
E A-, Ol. M.. IM» P. 

Genf (OemtvcU 
BnMCfict E. Hudwck, 

Ocra (Reuu), 46910, 

..Palawngaitca*. Otto Uhfanaan. 

Oodcsbert a. Rb., 13830, 

' Hotel HfittcaraiKh. MO— «00 P. 
Oollnow, 9180. 
HcliQizenhaat. Iah. Wwa. Saaae, 



P. 



E. A, 
CA,. MSP. 



Hotel Klttrln. Inh. fn, 

gc a. 34 100. 

■ ^ A»' Wi ^ I^P. 



adcbaballeii -TiMatfr. 
UM M* MMP. 



E. A, Gl SL. 



E. A.. OL SL. 
E. A.. OL St. 



' »aal) 



Ootha. .% 90Ü, 

Praai Kampf. E A.. MO P 

Oembinnen, 14 210, 
OatcUKbanatiaaa. Hdai. 

«00 p. 

Ha£ca LW- SiOOO, 
VfioriaaMl. Ad. Haiwr, 

1*MP. 
JCmo V«Ic". Cati SIcpcr 

MO f. 

Kaspc l W, I»8 >0. 

.Bataaboto -Hotel* (Hulwuiolkra 
N. Bfauar M » M M P. 

HIncbbcne I. Schi.. 19830. 

Ernst KaerHa. Apollallwater, *w P. 

Hof i. Bayern, 40000. 

Plalfa Cutoaacuin. Ad. P(aH, KMacr Saal 

E. A.. W. St.. 600 P. 

Hörde i. W., J8 460, 
Ludwig Lalhc. MctropolUica .r E. A . 
MO P. 

Homberg-Hochheide, Nitderih , 

27 500. 

Drei Kaiaar-SaaL Friti Danidt it.. E A., 
D. au MM P., TtL M MDÜitiri. 

llaMMaa. I198Q. 

F. Hetak Sdwls. Uitdentheater E A 
OL SC MS P. 

lacrloba L W„ ^»600, 

Var Qcimanij, H. n Hill. E. A . MOP. 

Kempten i. Bayern. 2iJäOu, 
BOriaiaaaL Dir L. Haaalacav. E.iL.*MP 

Klrcbaa (Siec).. S 100. 
J. Haidikh. E. A.. P. aoo 

Oe toee ba d Kolberg. .iJü&x 

nnM, VafgaOiBaga-EtataHaaaacat I. Raac- 



- _ P. 
Lcipxic. 50t 570. 

Etabl. Bonorand, A. Rohr., E. K., tonn p. 
Leisnig. » 150, 
Hotel Belvtder«, Fraaz Brakaach, 400 p 

Utge (Belgien). 
Clrqu« Vari«U. nM I naMiaM. & OL 
Sl, woo P. 
Marienburg i. Wpr., 18 100. 

Hemuna Kalkatela, IM P. 

Mceraae (Sachsea). flKOOO^ 

R. M. JlBlf, E. A . MS P. 

Mcmel, 20S90, 
OnaUv Siepputat Vi 
fllde, lOOO P. 

«Ulhaasca L Bs.. UM 

TkaUa-Ttacalcr. Dir. Ww«. H. 
E. A, MO P. 

AMheim (Ruhr), 9} 600, 

MatMaa Klrclibcltta. E. A.. W. SL. D. 
SL lOM P. 

MOncbea, 640000. 
„TonhaU*", TOrktoalr. S. b A., OL SL, 

1500 P. 

Nendorf (Kreis Saarbracken), 

M Thiel, Oailhaui. IM) P. 

Neuwied a. Rb., 18180, 



Nürnberg. ■mSSO. 
üabrlel Kropf. Hcrculea Saalbaa. Z. A.. 

W St , ■-•(MO P. 

Rosenheim (Bavern). I5 40ri. 

Hotel Oentacher Kalaer. E A.. (II St., 
W. 81., «00 P. 

Saatfeld a. d. Saale. 13 250. 
Melalatef Hot Bct. E. Wir. «(.Oitka 
b. Saalleld. E A.. Ol. SL. IMi IMS P. 

Saargemflnd, 14840, 

Kleia Frere,. Bn. d. NeM Tkaalar, 
•OO-IM P. 

Salsbarg. 28000; 

Fri. Obcre<!er, Oi iM wf ■. Mskna, E. A., 

Ol. St., 100 P. 

St. Aadreasberg. :<880. 

Ho^it z. Knaprini (Buacb Nackt). bHi. 
Oaoft Fönt«, too p. 
St. Oalica <Schwri7). 
Uktara KoaaarUalle. E. A.. OI.8L Too P. 

TroppeaMaagmlatz Seaae L W. 

(bei Pjdcittorn). 

.Oreikai'eriaal-. A.Heaa«. B.A., OL SL. 

Siegborg. 16190. 
HaW WutMlgu IM, MM P. 



StraaMng. aoVtJO, 

Lodwir Neumayer, 

OL Sl.. P. 

Tilsit, 37 110, 

F. BiachoH, ScMHatahaaa, B. A.. SM I . 

Vdlklingea. 18680. 
Friadr. Weber, Oaalhaae „TaMblnaef , 
MS— MS P. 

WatnaaMa a. S., 80890. 

NcaM Tbirtv, Bruno Rothe. C. A . C 

Wer^Ml-Lcabnilz. 2400U. 

Wdh. miiMait. E. A, W. SL, IMG P. 

WilbdaMlMvaa, 96960, 

BtabL Krtitmai, a Radalpfe. E. A. 
OL SL. SM» P. 
WoraM a. Rh.. 44 990, 

Jaaa Rahl. BcauereL E. A.. Ol 81 1000 

Zeits, 38 000. 

Schflizenhaua C Ifland, F.. A . Ol. > 
1000 P. 

Zwickaa i. BShaien. 
.Hotel ReicksMl-. Jaa. Wlaklar. isa* > < 
MW P 

Zwallc (HoUaad). 



Uelt-Biojiraiili-Ittr 



Inb. Fritz OHics 



Berlin 0 waisimiiefSir. 39/40 Berlin 0 

Slalion der War«:h.ii.r Brücke 



Abteiiiiot i du vedomf 



sowie die 



UeileM von Fünis 

zu ooidaatai BeünsangqB. 




Nur 
erstklassige 
Fabrikate! 





. Saal und gurten 

in «tierbcsttr Oeschiftsgi^fend, konkurrenxios, iOf 
KlMOMAocnwii sofmt zu vergeben. 

Adiessea «nkr 0. S. ao die Fifial-Eip. des JUtitl", ■•tIib, 
iinienstr. IMtft 




P<r Kinwn al ogi i i i i — lÜ— Üwt. 



Na 



Bezugsquellen. 




Mw AboaMM tat I Zc'l« «Ki |Mk vtMcft ZMte ft »Ik 



McM-AtaHtartM Jade Zelle M Mk. 
UctancMHca aiclil bricriiael aad 



OS 



Acetrlen Brencr. 

Chaflcs Roc^s. Mülhausen i. EU. 

Malytei-fiM-Apparate ni -tiMmptm. 

^ . M&lbaaHB t _»ij 

MOmbrn. 

Aalaen afler Art. 

o'f Ä f huklitjf (jncll'thaft m. 
b. ii , Vaniihiflni 
LotiU Wiin/r It.-ilin '^o. LandKbf r, enir. tt. 

Bildweiier. 
Ed. UactwK. DiuehM. 



MaIMca Ooslcnnaan. H:>aaavrr. Aadtr»- 
*Uamf T>. 1 >i<atMnial(TCI, Bi;hOTnbau. 
>bI Ooili t Nwi-Rappia. Thcatcnaalml. 
Willy Hwdora, Bcftfil C M, RoMallialer- 

Alb. Uma. Ttaateimlfr, Bcflia N. M, 
DrmiHjM«iilnM> I*. 




s. Laternbilder 
raat-Fabrlkea. 

'ilhf I r^ir« Berlin --W. Frie<lnch»lr. 4B«. 

iteliet ^««iiiii. Wien III. i auDgau« «9. 
»•alieh^RolK.im» Oc» m. b. H.. Hraakl. «.M. 
nwtioaalr Kinemriocraphrn- u. Uchl- 
Entkt (■orilKhali m b II.. BertlD 

SW sc ^'arVi»r.i'fi«lr V. 
.h- !;f,*e •. K iri.-iim.>nr.i[i(icn- .;nd Ffims. 
flfir» Ht-rlin S.\\ f.- I n. .!rictijtr «3. 
^Ol.: , 1 

Füns-HandlBiiBeii niid Verlelh- 
Ad •Ultra. 

:»le l-ilm Vi i'fihanM .11. Wiin III. l iixar- 

. I^Httncchl. Mun.hts M. 
- Tmoimel 1 Unihiir|[ TI, Hamburgvntr IS« 
'''' rr\>,;. Mfitbauara i. Eis 



KalkUehttnuar. 

aurrkti.!! 1 > r i '■'.,■]■■ i , 
Maikr . 

KaiserpanoraBa. 



m. h. II 



1. 



frapkM, tfnthemit. 

idel, Parti, :0 B<.ulcvatd Bonne 



> >" ' Utmt, Bcflia 8W.. Fricdrlcliatr. 4^1. 
^ '-'xegMUl, AaMtcrdam. 
"'tioalllMeli' KlacmatoKfapb«!- ond l.ichi- 
EiMi'C«!. m. b II., Bonn. M«*- 
«liMWr. »I. 
""pee". K'n«nilo«raphcn- und Film»- 
»-»br*, Birlln S. V. I». Friedricbdr.««. 

iJ['a«"'A Hambu.-E *». Ha.nbtirg«r»f».IlS, 
WWjr. l l^id u ia. BetHa C. x, RoMaUulcr- 
>■•«•, — 

* Berlin, Maikcnfeiulr. 19. 

. fttfelmHfta'Pahriku. 

9: .r'aiaWl ^ Wambe«. Spitilcnkanr. «. 

Urb « ii yjri |i|Hi t i,j ^ drtji^ laAiaw. 

.rnbvig« M««»». oH UfclanranaMrik. 
'~— "-•^.«a» Akt.-Oe(.. Nfirnbers 

(MapMMHr«). 

Odweldoff. Frifdriehair. 4(. 
■«rtia N.W. Spcomtr so. 
Prt~r<' Chftrnfti. WIncoatr. 4». 

"^o Um«^,^ DtStipIdort 

"^l'ye, Qöjluz. LeipiigeiaU 2J. 




aüt VdrtrMaa. 

A. Fabnaaea. H.-n., BrrUn W., Paauee 
AMI Ono. Ncobukb» i. WcdAg. 



Intcfnalkmala NhMMlBMMw-Md UcM- 

Efiekt-o«. m. k. A. ^mm & W. 

Mafkfnfeastr M. 
Ed. Lieawaag, Otenidarl. 
Willy Hi«*dani, BetHa C M, 

•Iraaac 



Ed. Ueaefaag, Ddaaddarf. 



Koarad Orln, Rtckllncm llannoacr) 

ler-Ap^ala. 



Ocbr. 
Willy 

atraase 40. 

Patent-Bnreanx. 

F.Tlai 1 > ^4 h\<\:) nlfIK- -Ir. 41. 



Chemiker. 

Dr. Q. BoawMI, Berihl S. Si, Haaeahridc Mi*Z. 

Operateure 

Mr 

ViifMffung lebcoder Pho o^raphicn. 



Juvrl llalla, Acram, AkademieplaU «. 
A. l-cerbkc Ortc-i.-Ffihr., Fraakfart a. M . 

BfOnufr^lr. c. III. 
Fril/Röairr.l ppr. .^'.ln^hf in ^aalbjuihejitrr 
PcterKo(h.Soaderbur]> a ai»mi. R^nholktr ii 
OcoriE Sianec, .v*>ch u Operau. Haaoovcr, 

Slraßuriedf 4« a !I 
M. J Manibi.r 'er. ije^i ?t -F' Hr,. Aimtcrdam 

1 1 -• \ an \< i»u»»:i i 



i Olt.> Ni> i 



»«■I' I. 



Jrait Scliinnicrr, Nji'-ttn-. H;ii-.l(.p IcKS. 

Kakpart V., Bi>da|H -r V. 
EniM \ft.ckrr. Opr; , 1 In- ku%al 

aUa-1. Adi. : Berlia, N.-aad^mt. 4. 
Fci>aKiaU,nwt 
IM Oeltl«' Oper.. 



Fri. Ulactff 

Richard I.f:,'. 

Pfaotegramme lur Sliioptikon 

<.;V:r.p-i ■ ('l i>IOi;r..fTlrTH* 

Pbotograptaiscbe Apparate aad 
Bedarltartikel. 

üra» ,V Wort'. Bcfim. .MarktiralcetU. 1». 

ProiektidH. 

Saurr>lof( Fabrik Berlin, O m. b. H., Uaitl. 
Atlikrl lür Pioicktion. 

Pr»|ektlfBS-AfMra)*- 

Ed. Ueae^anc Düaarldori. Volmcuveithat. 
■Itaaee t*. 

Fianx Rnadorfl. Bcrlla. G>. Hanib..Slr. 18 u 
Oebr MltteMfaae, W ^ d ab at g . 
Adoll OUni Niabiiko» L MacT' 
Willy HaRÖlara, Beflla C M. 

>tra»r 4(1 
.Mose* A Ncilliold, l fankitir! 

Pro|ektlOD»bograUMp— 

Orbt. Mitlrlt iKs. MaEdebnrf- 
Metler's l'rr^jektion. m. b. H., Berlin 
> W 4\ Fnedii>hilr. I(. 

Projektioni-LeiBen nnd HiBtergriBd«. 

A. Scl.l,! ■■■Inn M, I- -1 

Projektionswände. 

Ed Li«.-CJn.-. .-._■'>!■, rl 

K«Uaae-MainrBftor 




Di lg»i » Mb .Helar.B. Bemb Dcbt«, LAImk. 
Dcataxb« OxbTdric-Ocaellacliait m. b. H . 

eurr b. DäaaddoH. Kinbttr. ao. 
Kohlenalurr lr.iluslrlr. U. Ol. b. M., SUItto. 
siniete Sainraintfm'frke. O. ri. b, H., 
Bcilia B. 31, schlegcUtr. 4. 
'MaUau, .v\«gdcburx. 

Sdieiaweiler. 

Willy Hagedorn. Berlin C. '4, Roaenthaler- 
atrasac aa. 

FixJiuBdorILBcrtIa N J4.0f.Haaib.-Sto.U/t«. 




Ed. Ueaegani, DOauldoct. 

WUerattad« aUar Art. 

indualficwcrk Elektn, Paol Trempler, 

BcfBa, Oraacr Wef 
K. Walaaii, Bafta SJX as. 





Reklame-Bildwerfer 



zur aulomatisclien Voiführunjj von Lichtbildern, i "hnt 
Beduniing i>der BeauisKhtigung pro|i;iei'. der Apparat 
HO und mehr l.ichlOilder immer wieder von vorne 
beginnend, bis 2 ur s< Ibtttktigeii Ausscbaliung. Beginn 
md em*t 4m VorMhnoig wM voriwr cwck Ze^ter- 

slefiims etilem Ulirwetk «ingeslellt — 

LohnenderNebenverdicnatf. Kinetnatographc n. 

Ed. Liesegang - Düsseldorf. 

===^=s Ka.aloge gratis. . 




..!)crr.iinmt billigst Reparaturen von Kino-Apparaten, 
ebenso Umänderungen nach den neuesten V'crl>esse- 
rungen neuester Systeme, Anbringung automatischer 
Scl MitMO i f i thtm mgi m , sowie soosttger Neu cxung en. 
Nor aHfahtUdie Aogcbote acbst aageahrer Preisbe- 
recbanog der eiaieluea —z ii bri B g ei i dca Teile etc. uater 
F. B. lMe%i Nowi^M dte B^ped. da» KiaeMtograph. ^ 
SSBSBSBBBBSBSBiBBBSaBSSBBBSSSBBBSSSS 



jlünematügraphanäeJkt 

in jedem Dorfe. 



ii-'-iafc^^^^^^^P^SSBS^^SSSZSS"'*''''''' 



Iis 



Ii 1_ -» < 



No. U> 



Otlisfle Klnemntosrflplien- und FllmfolirlkfllHii der Bell 
ti||iifiM ftainiftiifn' ff K ijjBjjw_S!K. 

Patti^ Fräres 

BeRbin s.w. friedridistrasse 4(^a 



di« Qfr 



de Phonographes, Cinematographes & AMiareils d« Pricision 

aus Paris uertretend. 
AktiM-0«MltoclMll aiH Hacai Kapital wom 4.400 000 PnuMa. 



Fllm-uerlellioIiteUiin$ und fiepvotur Uerkstott, BEftUH l\än Zlmmerstr. 95196. 



HsdmdNMil SfS ■ 

Sdmkfldies BM«Mr ... 190 n 

imotMrm^ SSO ■ 

&katM «nd ^Mnedm . . 180 in 

. 19S ■ 



eotoltt 
Ptaage 



lU* 33.* 
13,- 

16.- 



Herings fang . 


200 


m 




Sport in St. niorUz 






Pompeji 


165 


m 




Skiläufen 


155 


m 


PflptalfclfevflMlftMl 


ISO 


m 




Tobofgm 


tS5 


m 


meer beim niondldieln 


60 


m 




Bobslelghfahrfen 


105 


m 


KonftrufcHon eines FIfdierbools 


130 


m 




ßameval In Rizza 1907 


180 


m 



Das Voltakreuz (hoddMpyfdi) 


145 m 




£rflt Verfudie eines SdilKtldiuh. 




maller zieht um 


160 m 




Idulers (hodikomildi) 125 


m 


Der pHffige eatte 


n m 




Durdigegangenes HilMiobO „ 100 


m 


nkdtr und Bauer 


70 m 




Hofeafuss 90 


m 


Die Kunft Frauen zu ztehen 


50 m 




Baby's etfler Husgong (kedÜMBL) 145 


m 


Unbefiegbare Rerpolildt 


70 m 




flmme aus Rot l?5 


m 


Craum der Verlobten 


70 m 




Rur keinen Sdiwlegeriohn 125 


III 


Pepl ds InrflMrifier 


mm 




WcAIMw RoRrioiAor 185 


m 



Teufelsflammen 

Der Goldkäfer 

flite und moderne Tänze . . 
Hexenmeister und Sdimefterltng 



75 m 
30 m 
85 m 
90 m 



eoloril exlra OL 51.- 



n 



n 60.. 

M 60.. 



DEf\-|\iNmnTOVR/lPh 




DiC-^E5flMTE- 



■•Zugspreis : 
durch die Post bezogen uterteljährl. Mk. 1^0 

■»|IF>'M)i|( liiiindurtfl Ak. 1.50 

SiMmss 4«- lUdaktion tmi 




Nr. 17. 



Düsseldorf, 24. April. 



1907. 



N«dMbiKk des lainH», mach aaszastwetoc verböte«. 



Der 



t nrnnh und die Dabtnm^. 



Die kiii<:iiiat»KraplK>chcii Ur.tcrndmNHIKCli btiimcii sciir luiuüt; 
Keklai<ie:>iklcr. kcscu die an sich auch nicHs cinucwcndit \\cu!cii 
solL Nur sulltc man sich nicht zur Oarstclluii.: von li'lücni ver- 
wenden lassen, ilic auch nicht den Kcringst-.'n liiinstlerischen Anf<>r- 
(lerunKen ceaiiifcn. Nac'i ViiKniat«'Kraphi5«.h^n BiWern vimj Interesse 
\iikc i ^csk;hniac!\l'>SL- K'eklamcn liCMirid'.TS unancenehni iiiiü lUilMMn 
• Iviii l'iiteriiclin',11 am scbuJci'. DiiiK- lass sie .lern A.iiti .iv;^c'ier viel 
Nutzen li'inKi.1' M ri Mclit all ini I /ii ui üvii l-.^' u i i .i'l 

iiients Keldanicbiklcf, d>f einiacli schauderhaft zu nennen siuU. im 
Interesse des gesamten ktaiematoKraphischcn Erwerbszweices «rfltcii 
es sich daher die Unterndniier zar POidit madien, aar IcDnstlerischc 
ürtlamen fuz irt ksa e n , wenn sie nun einmal nicht J*hend** sind. 
Am wirltunKSvo'.lstcn sind natürlich die Keklaincn J-.r ii.!/ti;ren 
Art lind SIC tütfen sich ja auch liesscr in Jen Rahmen Jes (Janzen 
nim, als tebltne Bilder. Da sieht man bftuir ; feststehen Je Bilder, auf 

d«iien ZD lesrn 4«t> «Das P r Tageblatt**- «ncheiat zwennal 

«glich. hat«»ta(tate AiAase aad brhwt die nffitflVipfaulMin". 

a diese Tatsache iedem fiesaciier der N'orsteMuni; schon bekannt 
So ist der Hinweis darauf höchst lanc^vcilic unJ hrin;;! i;crado 
ilailiiri.'i die eiil«e.:enk;esetzte W.rlviiiii; 'i-.r\<'i iU.,r wenn es 
hcisst: ..Das Warcnh.TUs von .... erhi.-lt .n den letzten Tascn 
100(10 Danicnjackeii nai.li dem letzten Pariser .Hodcll." Diese bei- 
den Ueispieie tii4 .^MPkIl i&r 4u.«mifefe Vantändaif «lerienigen 
' Rte. die dcMHIftie miKf «illAl«ei|t4yMi. Ann sie Mben das 
cn und die BeJeuiunv: der kineniatosraplnschen Rdtlame aach 
im geringsten erfasst. Deshalb mllisen es aber die Unter- 
lifer dirldieinatographisctien Branche als ihre Aufgabe ansehen. 
'T Aaftranebcsr .soiroM wie ihrem eigeaeii and 

in. dem des PabiUiams. das daza verarteUt ist, deiM Ober rieh er- 
klar 7.U 
in 




richt'i:er AufniachunK besitzt. Um bei ur.soren Beispielen za 
bcix, verdte:it her\orgehni>en zu werden, dass die weaissten LflCle 
eine MiiiiiRK Ja>"M haben, wie ''s in einer ZeittincsJficV.crei /.UKchf. 
Die icMiiNcii Pl.ikatc lesen kann man aber .m den Reklame Säulen, 
tfazu br.iucht mnr nicht eine kinematograrhtsche Vorstellung anf- 
ZNSHclicu. >yas « ürde es mm für einen gewaltigen Effekt machen, 
wenn man etwa direkt nach der oMtren XonAaadnng aa«di des 
ZcitunK.'ibctricb des F . . . r T:i;eblaftc'; 71 «chea beUa»! Arndt 
wenn man nichts .vciter sel'cii konnte als d.is RnNen der Rotations- 
niaschincn. die mit fabellufler Oe^^liw mj i;keit die srcfalzten Zci- 
tui'K- i in Jen SamriiclKasfcii uerien. Das iii.iclit PinJrnek! Und auf 
dcfii I:inJruck. der <}ie Aufmerksamkeit des Mcns.iien inwinkfiriich 
geiaiiKcn nimait, daraaf beruht die ganze Reklame! Der geplagte 
Zeitaairspropasaadiat martert sein l%n. «-as er noch anatcHen soll, 
lim seine Zcituni; cin/.uffihrcn oder zn heben, und er sic?it 1 iiitc 
ni^Iit, das so nahe licet! Oder das Warenhaus n;;t Icn inoivi 
Damenjacken nach neuestem Pariser Mi'Je!" Man b .iiiv' t Jas nur 
anzudeuten, am sofort erkennen zu lassen, was daraus semacnt 
wcniea Mmte. Verkäuferinnen, die zara « at Sprit c hc Hde n Aaibaa 
der iranzcn Sccnc erforderlich sind, ste'-tcn trenne zar Verffinag, 
und wenn sie aiclit hinreichen, <»> Iidlt «s nicht schwer, das ManVo 
zu erKünzcn. Damit Icann man a^er dam oen le^cndi^cn frui'-iici 
hcrvorbrinscn. dass tich die sreehrte Damenwelt virVhch v,tp J e 
Jacken ..rv-isst". und darauf knmnü es vIo.;h an. Dn"!;! aber 
der Umfang der PrD|>aga|ida, die in diesem Rahmen roögnch ist, noch 
lange nidit im *^lfeceHteil« gerade vei ndllelst der 

Z e i 1 0 n g , ain der gedruckten Reklame, ist es leicht, das grosse 
Publikum a«f die Rektanic in lebender Form hinzuweisen. Man 
braucht nur zu annoncieren. v!a-;s Jer Qeschlftsbetrieb in dem Kine- 
matoeraphen zn sehen ist. :md man hat (fie Neugier der Leser er- 
weckt. Damit ist dem Bcstelier der Reklame, dem Kinemakv 

gswBS aenMaaSBi, üb usmaraag gaeceaiREa wm ws^emernttt 




Oehea ^■^iWtar Si aneran BetnohtHsea. so beaKfkea vir, 

dass nach dieser mcMiing hin ein QeMet vor dem lüncnratoK ' ai>lien- 
Faeh !iet:t. \1as wirklich grosse Perspeirtiven erMhel. Oa ciht es 
eine ganze Anzahl von Verttebmcreinen, die Are fMielmiten bo> 
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kamt awcbcn iiiuchti.ii. J;< ^iln es liaoc:>rtL- und Sanatorien, Jiv 
aUc Aastreacnagcu zu machen bai>cu, um bekannt zu werden. \Vu& 
Uect da tOktt, alt sich des KinsmlocnipheB zu bedienen? Aller- 
dini^ nicht in der trockenea. leblosea Art. secea die ich spreche. 
5omlern in Beweznns;, in Naturwabrheit. Dnrdi soldie Darstellnnceii 
wurden aber nicht nur mitzlic'ic oJci ans;nchinc Kenntnisse vom 
(icschaitsicbcn ins l'uulikum getraKun, üundcrn auch die h'rcude 
an der Natur sEcpilest, und zwar nicht zum Schaden des Kinctiia- 
toKrapben-Unternehmers, der aaf diese Weise die versctaicOenstoi 
Interessen in scbiea Dienst stellen luinn. 



Drei aktuelle üagesfragen: 
tarsopB der ICraltstafioii« tüuzsdritae» 



(Naehdnidc ▼eitotea.) 

Urei hrsc-icinuMüCi djr Kincniat'>3raphenl>raii>.iic ;;ri)bSi.n 

beiladen zu: tuinial das Vcrsasen der elektrischen Krafuutiun 
dMch Braad, wie aealidi in der VolUstrasse, Knrzscblnss in 
der eizeaea Leitaac. wie daaaüa to 4m yiialwiMisllnB ia Stettin, 
und drittens FilmbrSnde. 

Auf alle diese defafaren Ist >cii. i! .1 aMMMir Zeitung genuKcnU 
hinKewiesen woixlcn. wie aoch daraui, dast meist die Kinematu 
xraphentheater die Leidtracenden sbid. da diese, falls die K*ait 
Station versjst, einlach schliessen mfisssn. Damit ist nicht nur 
die Hinnahme von mehreren Tagen verloren, sondern unter Um- 
stünden newulint >icti ilic Stammkun'.lschait und besonders die 
Kinder, an andere Theater, und die ünternehmer erlei«len eine 
daaerade Elidiant. 

I'-: Kur/sJiluss un.l Kilnibriindcn ist zwar der Sdttdea leichter 
kuriert, aber auch hier ist er immer micli hcdjiitcnd eemtT, zumal 
wenn viel Material verbrennt. Ich mochte luni heut'.- kurz .dr 
schtäKC aber diese drei Poricte machen, aus itnen sich die Bc 
teüicten ffataanwendonr ^tUtea liönnea. 

1. Wie schützen sieh die X neitui; ''.ir.ipheiiiinternelmier gigen 
die holgcn, die iür sie aus de.n \ crsa,:en der Kraitst;:tiun ent- 
stehen? 

- Der aariKrreiaeade Kiaeniatocraphenbesitzer wird von icm 
Versasen der Kraftqadie weniirer betroffen, als der Besitzer eines 
ständiccii Theaters ia ^aer (irn<;sst.itlt; lenn er miiss sein Theater 
stets iiir mehrere Licbtartcn euuerichtet haben - nicht so Je 
(Irossstadter. Die Quelle ist tür sein Untemehnien eicktriselies 
Licht und versagt dies, s« ist er meistens lahm Kelegt 

Rechnet man min die Tanreseinnahme nur anf 100 Mark, so 
ist doch die Kiiitiiisse schon «ross KoniiK. I'a \\;ire es nach iiiemer 
Ansicht ratsam, dass auch uic iirossstadtisclien I'heater eine K 
serverLichtonellc hätten, die in Funktion treten kaon, wenn die 
t fas ytga a Uc «ecsast^ £s k*ne hier meinea C rach te fw ,«ncfa das 
'KriMIdil'in'Beffacht, nttMTl'eilie lMM»lette l6dkliciil^ridäaBK ver- 
lifiltnisüi.issii; I illi- ist. und auch der Be/.u^ des Sauerstoffes, der Iii 
dahin h.iiiiii; lecht iiiiistnndlich war, sich allKemciii bjquenicr jje 
staltet. Ich nv>eliie nun nach dieser Kiclittini; hin Winke geben. 

Das Drdxer-Werli in LObeck (Inhaber Mehiz & Bernhard 
DrScer) liefert Sanerstoff in verhittnismassiK kleinen Stahlflaschcn 
sodass sich der Besitzer eines Kincmatographentheaters nicht Uii 
menKcn dav<m hinzulegen braucht, sondern sich gerade so viel an- 
schafft, wie fflr einen Abend anamgiattich notwensBs M. 

Es kostet nun nach dem Katalog eine komplette Kalklid^- 
Einrichtung 73,30 Mark. Bedenkt man. dass die Einnahme eines 
Abends ircscn 100 Mark hetr;nrt. so ist liei pl'ifziichcn Unfällen immer 

ein U«;bcrM:hus^ Ua, und schun an euicjn AbcnU i»t die Aas- 



nabc iLr dte Anschaffung s-deckt. Parum vv-rsaumc kein Kinc- 
inat<iKrai>lient>esitzer, sich eine iCaiklictataulaKc m Keserve zu iiaiten, 
damit d ese bei eiatraleadei Versagea der KüMaaeOe ia TUiKkeit 
treten kann. 

2. Wie schDtzt sich der Kinematographenunternehmer gegen 
die Folgen von Kurzschluss? 

Auch hier gilt das oben Gesagte; dam eha der inttaBatenr 
koanat, verstreichea ia einer Orossstadt sdioa Siaadea, «ad 4kt 

tlinnahme eines Abends ist fort. Kann der Besitzer aber schnell 
seine Kalkhchtanlage einschaltet., so ist immer der Ruf seines 
Unternehmens gewahrt 

Fenwr eaiptieUt es sich, immer einen dopveltea Breaaer ia 
Bereitadailt aa ballea. and xwar eiaea arit etwas acfewWhcfer 
Leuchtkraft, der weniger Strom braucht; denn es kcmmt vor, dass 
nach einem ol>ertlachlich reparierten Schaden der Apparat nicht 
gleich mit voller Leachtkrait in Tätigkeit gesetzt werden kann. 

3. Schutz gegen die Holgen der Kurzschlüsse und Pilmbrände. 
Es wird häufig darüber geklagt, dass die Versicherungen K.nc- 

niatugraphenunternehmungen nicht annehmen; auch darin ist jetzt 
ein Wandel geschaffen, indem mehrere Apparate konstmiert sind. 
<Ue M» la dMB iBWiiwa Paakte SdKrheit gacea raaencfeadea 
bieten. 

Da ist an erster Stelle der Apparat .fxcelsior" der Firma 
Glücr & Co., Berlin, Oranienstrasse, zu nennen. Bei diesem Apparat 
mus.s der Film einen luitcicht verschlossenen F.aum passieren, und 
es kann, falls ei.i h'ilmbrand entsteht, nur immer ein Filmranm von 
4 qcm ausbrennen; der übrige Teil bleibt niv^rsekrt Der Apparat 
ist patentiert, und Besitzer dieses Apparadtt 
tercs i'i eine Feae^veraidteraac — caas itfeich wekhea Sygl e n ' 
aufgjnonmien. 

Also auch aacfa dieser Kchtoag Ida dad Vc 
Kinematograpticn bergestellt. und kein Besitzer ver 
diesen neueren Verbesserungen zo verseben : denn nnr i 
er sich vor ScnaJcn heuahren. 

Der Fiimbrand ist nämlich der einzige Grund, weshalb die 
Fenerversichenmgen den K lnea a i tog ra pfic a tt cs ttzer aidrt aalattawa 

wollen. Der Kurzschluss bietet keinen flniiul fiir die \i;fii.i'uiicver- 
w citierung, und nachdem der t'diiibraiid lüusorisch gcniaciit ist. wird 
icder so versicherte Awaiat ia dh 
nommcn. 

Falls die Besitzer von Khwmatograpbea disae Wiaka < 

werden s.c sicher (ielJ sparen, ihrem Uaternehmcn einen guten 
Rai vcr.schaffen und gegen materielle S c ht de a gesch&tst «ein. 
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Crnst V. Bergmann 

lud der KiBemoloarop^ *) 

Von Dr. Walter v. Oettiagen. 

Wacirtmrlr verbotea.) 

Das „Berliner Tageblatr schrieb vor kirzem fai einem Ar- 
tikel, der die firiin U.ii;; eines kineniatojjraphischcn Archivs aui 
wissenschaftlicher luis.s anrewte, wie interessant es wäre, wenn 
„man eine Opcrati'.n Her^iinanns kineniatographisch iestKehalten 
hätte, weoa hi spateren Zeiten die Studeatea der Medizin noch 
sehaa IrtlBiilBa^ irie der Meister der Cbirargie 'a a la t a fSagrif hs 
den kranken Orcaainan voilaogr* 



*) MM gMger Eriaabais dem .berliner TweUatT vom 17. A9HI 



M*. 17. 



Nun. dieser Wunsch ist crfiiltt, und meine nalieic Kenntnis 
tier Uni&tändc. unter Jenen vi)r iiiiil .laiircn lüc Ivincniat liiraphisc'ien 
Aufnahmen erfolgten, veranlasst mich, kurx auf die hrase der 
wisscnachafUicben KinematoEraphic und tlic i^ellnns, die Cnist 
V. Bergmann zu ihr einnahm, cinzagelien. 

Die KineiiiatnKra('!itc. lic Jas erste Iah-/.iinl ilircr tfxisten/ 
liiiitcr sich hat, ist aus Jen KiiiJcrschiihcn aii^csi hinaus. Alle 
Zweige des kulturellen Lebens haben su- i ir sicl' in Anspruch 
Keuommen; Kunst und Wisscnsshaft, Technik, Spitrt bedienen sieb 
ihrer, nn«! nicht znm Kerinxsten sind es Kultur- und Weltceschichtc. 
denen die bew eulich j l'li<>lri;;raphie in w eitem .Masse Jiv-ncn kauii. 
I>ass die K'neniatii)i.a|ia:c auch der bclusti^unii des i'ublikuiiis 
dienen mus^. \\< 'l)ei oii l in recht derber Ifmior zar Cleltnas fcoamit, 
sei nur nclicnbci erwähnt. 

Das Veniieiist. «ni dem Oebiete der witsenschaftiiclien und 
speziell laedizinischen Kinematographie die eisten Schritte cetan 
zu haben. K^hührt dem bcrrihmteii Chiruri;.'!! Ltoyeii i:i Paris, der 
mit der kinetnatii^raphlscluii Auiiiahmt seiner Uperctiorcn die \er- 
sclnedensten /wecke verband. In erster l.inie ri.xierte er EinKrifte. 
die in der W elt einziicarti»: dastehen, wie /nm Ucispicl die von ihtn 
aiisgeiilhrte Trenimnc der beiden munesisctaen ZwiUince Rodica 
md Oodic«. Die VorfOhrnnsen sahen wir vor fünf Jahren auf dem 
ChirurgenkouKrcss in Berlin. Seine Aufnahmen scwai'ücn mehr 
wissenschaitliches Interesse, als er bcuaim. seine Krosseii Kin^rifie 
to BiiJe lesl/ii!ialten, um nachher in iler R-.'P oJiiktion die h'ehler 
fötstellcn zu kunnen, die er selber beim Operieren gemacht. Zum 
dritten aber war es ein Qeiahl der Pietnt gegen die Urossen in 
der Cbimrgie. das Doyen veranlasste, mit seinem Pbotographen 
eine Rundreise durch Europa ztt untcnichmen. um die Art und 
Weise der Arbeit unserer Meister Jcr C!i'rjrtic aui Jle Platte zu 
bannen und iür a!lu Zeiten der .Nachwelt /.u erialten. 

Nicht Dberall war der Empfang r'i>.vons der gleiche; noch 
IdtMe an der Kiaematograiriiie der Beig^lunack dar Spielerei. 
siKf — es sei das offen gesagt — die PcrsönliAkeit des Pariser 
t"h;rurKen but keine (iewahr. Ja>s icn.- Aufnahmen nicht miss- 
t raucht, uiiJ an unrechtem Orte einem sei.iaiior.shistj^eii Publikum 
preisgegeben werden könnten. In der Tat liabcn w Ir aus Frank- 
reich die Nachricht biikiwiii ii, daas manclic Operation äui Schiit- 
zew testen and ia ^aluBliiiilf geseigt worden ist 

Hoch jene h";illc siii.l vereiiizel! u^'ilieben, and VOr allem 
wur füllst V. |{er;:ma'ni nicht i.ei Ll'.i Ater, der. dnrch klein- 
Hclie B'jvleiiken belangen, die (irusse imj Wichtigkeit der Sache 
Abersehen hatte. Nachdem der französische Op^ratear dem grossen 
deatschen Cbirargen -in die Hand versprochen, daas tfe VorfMmng 
nnr in streng wiasenchaftUchen Kreise stattfinden sollte, wurden 
in der Berliner Klinik zwei Opeiatinnen krnematographiert. Berg- 
mann hatte /.wci LieblingsoperatifHien au-nesuclil: die Ahtra^unu 
der krebsigen Brust und dann die Amputatfon eines Beir.es — zwei 
Bagriae. in denen der Verstorbene ein nnhBitrilWcr KtatOer 
war. 

Bei der Amputation des Bernes passierte ein für Jen grossen 
Meister ix pischf Zw .s^hent.'Il. Jer als überaus cliarakteristrsch 
wohl icstt:ehaitcn zu werden verdient. Der Phntograph war mit 
seinen Vorbereitungen fertig, am Operationstische war ..alles klar 
zom Oelecht". und die Aafaahmc begann. Wenn ich mich nicht 
ttnsche, hatte der Pbotograpii einen Film von „acht Minuten Lange" 
im Apparat und begann ihn abzuschnurren. Bert^mami opcrlcnr. 
wie nur c r operieren konnte, die Assistenten Krifien ein, ieJe 
tfandbewcgung ihres Meisters kennend, ieden Befehl il.m an Jen 
Amen ablesend. Das abgetraKciie Bein fiel zurück, und mit nn- 
nacbahnlioher Oraadcxca sah Jer Meister sich nach dem Photo- 
KMiP li ' in Mm mit 4er «tnnmifn Frage: ..Bist dn Jetat anfriedan?!" 

aber sdwate raekt verdntxt daraia. aad adnca Uppea entrang 
aieh Jcr köstltohe Aaaspruch: ..Aber ich habe Ja nodi Aber «inen 
Inlben h'ilm zur Verfügung !!" 

In der Folgezeit hat Ernst v. Ber),:in:::iM .-.ein Interesse an der 
Kinematographie nidtt verlorea. Der Meister hielt die bewedidM 
Hr ein Ltknalttat 



Bertfiiiann in seinen „.AnleilenJen V'urlcsuntfeii iiir Jen Operatioiis- 
kursus an der Leiche" die ürumlleKeiiden BeKriiie iiir die typischen 
Operationen niedergelegt. V-m einer Berliner Kirnia hat Bergmann 
solche Operationen, nm Beispiel die Ot>erschenketamputiMion. kine- 
matographieren lassen; da ift Jeder HandsriS berechnet, strem 
kontrolliert, jede BeweKun« des Operateurs folgt den Oesetzen, 
dl'.- Beritmann fQr diese Operationen aufgestellt hat und die klas- 
sisch sind. 

Atter noch mehr! tirnst von Beigm.ann hat die Kinematographie 
auch in den CNenst des öffentlichen Wohles gesteüL Die Rettangs- 

Kesel'.schalt, Jenes ureigenste Kind Bericmannschen Sinnes fOr soziale 
WohitHtigkcit. wurde auf seine Vcranlassuni; in allen Phasen ihrer 
T.itiuKtit im lebende'i HilJe aiif^eiiumiiien. iipij J.iiiii li:i.ll er ofieiil- 
liche \i>rträ.:e, in Jer er seine Zuhörer mit W < rt uiiJ Bild fesselte 
und ihnen die Wichtigkeit eines georjiictjii kettungswesens leb- 
haft vor Augen stellte. Mit kernigem Hmnor konnte er seine Rede 
würzen, and auch in diesen Bildern Itcss er das Publikuro in 
dieser Beziehung auf seine Kosten kommen. Die ersten BHder 
/cigten, wie der Rcttuiiicswagen in Jen Hol einfahrt, w ie der Ver- 
iiM'.;liKk :l' la.'hk^eni.lss empfanden, iiiitersiuht und nach dem ililfs- 
platz geiiihrt wird. Die Art der ftilfeleistuiiu wird Jeu!lich v ir 
Augen geführt, bis der Kranke, aui weichem Lager gebettet, seiii.:r 
Genesung dankltar entgegenseben kann. Aber dann iuun der Hu- 
mor zam Durchbrach! Um d«i Segen so recht denttich zu madien. 
Jen bei >;eliroc'.ieiiem (i:^ede ein (jipsverbaii J stiitiii kann (bekannt- 
lich hat ja Beriimanii im TürkenkrieKe Jie Sun cramut ties (iipses 
bei der Heilung durchschossener Ulieder ü.>..!.^i.'\\ csea). wurde 
eine Aufnalmie insceniert, auf der ein jammernd.-r und gestikulie- 
render Mann mit gebrochenem BeUt auf d'e Rettungswache ge- 
schafft wird. Unter Schmerzen sich windend, w ird er sachgemäs» 
uiitersuclit und erhält .soiort einen liipsverbanJ. Schon bei den 
ersten (jipstourcn erlitllt s.cli das (iesicht des l.eiJtii Jeü, iiiiJ nach 
BecnJigunK des Verbandes springt er unter lausend Dankesbezeu- 
gnngen davon. 

Der Vorgang ist natOrtich Qbcrtricbcn; aber nicht nnr die Lach- 
salven bestätigten dem Meister, dass er sein Publikum wohl zu 

nelimen verstand, — «ar mancher hat aus dem \'ortra>; den unver- 
^esslichen I^indruck mitKenoiiimen, dass gerade der (irosse von 
se ner Hohe unbeschadet herahsteiKcn kann, W;;nn es gilt, der 
Masse den Segen seines Werkes klar und verstfuidiich vor .Augen zu 
fahren. 

S.» v.ar Lrnst v. Beri:maiiiis s|i:iluntc zu Jer Kineiiial"-r;i|)iiie. 
Nun aber frasren wir nicht mit Unrecht: Wo sind Jciin heute die 
überaus ueri\o!len, die unersetzlichen Aufnahmen der zwei Ope- 
rationen des heimgegangenen Lehrers und Meisters geblieben? 

Wir wissen hierauf keine Antwort zu neben; vielleicht weiss 
ci Professo - Dti> en i:\ Paris. Uns scheint unerliisslicli, dass 
dieser t'cbatz der Nachwelt und zwar der deutschen Nachwelt 
cr".tHe» bleibt! 



6@ Hus der Praxis. S@ 



i rcie VerciniRitng dar KiaanMtasraplM»-Antestellten Deutsch- 
lands, Silz Berlin. Die letzte ausserordentliche tleneratversamm- 
lung vom 3. April 1907 der Kinematograph'en-.Angcstellten beschloss 
einstimmig folgenden Titel zu fahren: J'reiü Vereinigung der Khie- 
matographen-Angestellten Deutschlands mit dem Sitz in Berlin", 
schni! Jesw e-^'i-ii. « eil es i.'ir Bestrelien sein wiirje, in allen Kiossereii 
Städten Deatsetilands Jie Anbahininv; der koMeilialischen Zu.samnien- 
gehörigkeit /u idrJern. t-'erner soll die Arbcitsvermittelung gerCkjelt 
werden, deshalb wurde der Antra« auf „Errichtung eines Arbeits- 
nachweises auf paritätischer Orundlage" angenommen. Der Vor- 
stand der Vereinigung der Angestellten erhielt von Jer \'eisamm- 
laag den Auftrag, zaaichst mit den Besitzer-Vereinen Deuttciiiauds, 



Der lüae«atetmpli - 





Der Preis für unsope Films htträi^'t von heute ab: 

Mark 1, — firo Meter netto. 

An^ienomnieii smd nur diejeni^^en FSkm, Ki doiai &rini-^raiM aagegjtbm sind. 



biteresscNien werden gebclm» 



efnzuhoien. 



Film - Neuheit Nou 



Max und Moritz 



Eine MmfieadiiiM in aicboi Streichen. 

O^fßmi mdk Viliielm Busch. 




nMax und Moritz, eine BubengcKhicbte in siebei 
Stietcbcn ucli Wilhelm Bäsch" — der THel diews 
Bndies aBem genügt, tun wohl in jedem die Erfainenini; 
an die vielen heiteren Stunden wachzurufen, die ihm dir 
Lelitflre desselben bereitete. Welchen ungeheuren Bei- 
fall dies W«tk bd Onws amA KMa.flafnwtaa hat. be- 
weist deti 




jT- 



i 
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So glauben wir einem allgemeinen Wunsche ent- 
sprodien zu haben, als wir uns entschlosscp, trotz der 
fast unObcrwindlicn erscheinenden technische« Schwicf^- 
keiten die lustigen Schelmenstreiche duck dr~ 

graphen zur Darstellung zu bringen. 



Die Vorfahtung dieses FUmsi in Verbindung mit 
Originaitextvortrag eignet sich ttr jedes ProgranuB. sowohl 
fOr Sdiflkrvorstäimgen als anch ttr Ervatbsene; kein 
Lehrer, keine BebOrde wird Anstois daran nehmen; 
es geaflgt bei jeder Programm - Anmeldung der Titel 
„Mai und Moritz nach Wilhelm Busch" und jeder weiss, 
worum es sich handelt. Wir empfehlen, soiern die m 
unserem Prospekt enthaltenen Zitat-Abdrückc in einzelnen 
Fallen für den mQndlichen Vortrag nicht genügen sollten, 
weiteren Stott aus dem in jeder Bucbhandinng klufliclien 
Buch „Max und Moritz von Wübdm Baach", wddMS im 
Verlage von Braun A Schneider, MibidMa, erschienen 
ist, zu entnehmen. 



Batmi^^nStmS^Ümmlml* geschickt «nszunntMn verstebca. wcrtfca ntctn mut 

Man verlange Prospekt No. 27. 

iminutionale ieiiliiapiieii- und kicht-EIIelit-fieAeliiift m. b. H. 
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and zwar zunächst mit den Verein der Kmcmatosraphenbesitzer 
Berlins, Engel-Ufer 1, und dem Film-Tausch-V>rem Monopol zu 
Berlin. Lebnserstr. No. 1, in Verhandlungen zu Tctcn. Ferner wurde 
beschlossen, die Publikation der Arl'citsii.uhx c.sc zu veranlassen. 
In den XorstanU wurden gewählt: Max Böhl ijch, 1.. Lniil Dhi^ins, 
II. Vorsitzender: Franz Lewanfowski u. Heinr oh Rottger. Schrnt- 
iUirer; Kort Nessmaou. OescUfltfahrer; Paul Abel und Kugen 
Röschke. Revisoren. Alle Korrespoadenzm sod an ricMeB aa Kurt 
Nessmann. QeschaftsfBbrer. BerUn. Fradrtstras^ No. 41 II, IWcs. 



loiernatiomil«; Sportausslclluns, Beriiii. 
Landesausstelluic mehr lebeodices Interesse 
einen Raum von anicefähr 300 Qmdratmeter 

P h i s c h e Vorstclhingen reserviert. 1500 
I'latz. Wahrend der Dauer der Ausstellnni; 
finc Reihe neu aufgenommener Sport- unJ 
Schweden vorgefiilirt werden, um die Art 
icfeeas in Schweden und die landschaftHehe 
lebendig zu veranschaulichen. 



L n Jcr schw cJischen 
ZL verleihen, hat man 
ffi- kinematoKra- 
Personen hatten darin 
werden dort alltäglich 
L:indschattsbilder ans 
und Weise des Sport- 
Scii6nheit <tes Landes 



Tedintsdie mifteilungcn und 
neue Palenle. ^@iü 



mmo. 



A. Kinematographie und Proitktfoa. 

Patentanmeldungen. 

ü. 17 -iOT. tmrichtung. um einen überelnstuinnen Jen Uang zu ischc-i 
Sprechmaschinen und Kinematosrapheo mit Hilfe von m 
bntimiii^ Zeiten gegebenen Signalea zm erziden. A. 
Dnrices, Berlin. 

D, 17 874. Verfahren zur Bestmnnung des Ze.tpunktcs für die In- 
tatigkeitssetZHng des Kinematograpben bei synchronlan- 
ienden Spre<^iMschiaea wiiQMnatograiilwa. A.I>iiriBes, 
Berlin. 

Qebraacbsaintter. 

\ <>rn..)itiiii^ /.um Durchziehen der Films bei Kineniato- 
Kraplicii, bestchciiiJ aus einer in festen Lagern drehbaren 
kleinen Fiihrungswalze und einem unter FeUer\\ irkung 
nach^ebigen Reibungsblock aa der grossdo Ftthrnngs- 
scheibe. Leo Stach ow, Berlin. 

Rotatioiisblende iür Kineniatogra|4ien, mi'. mehreren ra- 
(üaten, zusamroensctüngmdea Flügeln. Ii. Licsegang, 
DteseMorl 

Kinenmtcgraph, dessen Filmtransportgreifer (Klotz, Schlager 
oder dergl.) auf die schichtfreie Seite des Films wirkt. A. 

Puskes. Berlin 

Feuersehutztruniniel inr die ^'llnlspule an Kineniatographcn 
mit der Bewegung des Films selbsttätig folgender Film- 
dnrchtrittsfifieBag. DcHtadw Bioacope-CieaeUschait m. fai, tL. 
Berlhi. 

3(M798. K.neiiiatokjraph. bei dem das BiKlienster diireli das Cx- 
center wahrend der Filmfortschaltung zwangsweise geofi- 
aet vird. Dartscte da a c o p e-Oes. m. b. it. Beriia. 



IW7. 



Patentanmeldungen. 
B.44 121 u. B. 4:? 426. Phoiographi*.clH: Kamera, in welcher die licht- 
empfindliche Schicht u.imittelbar nach der Belichtung ent- 
wickelt und fixiert werden kann. E. Birnbaum, U.-Maxdorf. 

6<.234t9. Apparat znr Balleapbotographte. F. B. Seele. Dresden- 
Strehlen. 

ML 27 606. Verfahren zum VorprSparieren von mit photograirfiisdier 



Emulsion zu aberziehenden, nicht gestrichenem Papier. 
Dr. F. .Mertens. Oross-Lichterielde. 
L. 23410. Verfahren zur Herstellung lübHiarcr Zeichen aut der 
ScUcUseite pfaotograpUscher Platten. ,4.0068", Q. m. 
b. IL, Dresden -A. 

St.ie3Q3. Ans ehier An»ihl von um eine Lichtquelle hemm angeord- 
neten Scheiben bestehender l.iclitregle- iiir phutüifrapM- 
sche Ueleuchtungsapparate. Stralsunder Bogenlanipen- 
fai»^ O. m. b. H, St-alsund. 

B. 37 426. Einstellvorrichtnng fOr photographische Kameras mit Hilfe 
eines Eatferauagamessers. A. Du Bois-Reymond, Berlin. 

P. 17 818. Verfahren zur direkten Herstellung von in der Aufsiclit za 
betrachtenden, seitenrichtigen, photograph ischen Bilde m. 
a N. rasoa. Qeveland 

Oebraachsmaxter. 

302614. Dreiheiiiiges Stativ iiir photograpUsche Apparate n. dergL 

A. H. Dupeyron, Paris. 

3(K24I. K<ipierapi)arat fiir lichtempiindliclio Pni'icic und l-'latten, 
hei welchem zw ischen Lichigueüc und Nc'atr. eine optische 
Linse eingeschaltet ist. O. Mühlenbruch. BeriiiL 

302 S52. Mit abgedichteten Amdöchero, Schaabffnang und Koider- 
einrichtnag verseheaes Danitelkammerz^t. R. WdUkas, 
Mannheim. 

302247. Befestigung der mr pneumatischea Aintesang photographi- 
s<^r VerschlBsae di«Knden Li^oaipe aa der Vers«ddBss- 
kapselwamtnng mittels gleichzeitig als Luftzaffihningskanal 

dienender Befestisiingsmiitel. W. Kanngott. Paris. 

302 248. Packang iOr Einzelfifans, bei welcher der Film an eiaon mit 
Lochnagea versehenen Haltestreifen befestigt ist. E. Knoke. 

Hannover. 

3u2 25b, Photograpbischc Kassette mit Lagerkammcr iür eine gros- 
sere AaaaM nattea. die beaa ZascUeben des Deckels in eiae 
Belichtaagskauinier gescbobea wertaL P. Tabbert, Franx- 
flMl b. NetzbradL 

aM US. Photographisches Dreilinsenotiiektiv. H. Sdirader, Frank- 
fart a. Mala. 

301 IS5. Farbfilter mit verlaafeader Dichte. Höh & Hahne. Leipzig. 

301524. Hantelfor;iiit:es 'Kr;it a'is beiicbi.:eni Material zum <ie- 
brauchc beim Hantieren mit phut ^graphischen Films, be- 
stehend aus mit Längswulsten versehenem walzenförmigen 
Mittdsticke und beiderseits eckigen Endscheiben. A. Qu 
nie Prarfrfart a. «hria. 

300.'i34. Mit einem Schlitzloch versehener c'centriscli am Objektiv - 
trägergestell gelagerter Hebel zum Zuecke der Hoch- und 
TiefersteHung des Objektivbrettes. Fabrik photiisraphfawfcer 
Apparate a. A. vorm. R. Hiittig & Sohn, Dresden. 

300 5S. Automatische (Laufwerks-) Anslbsevnrrichtiin? für Obiek- 
(ivverschlüsse mit Beiestisunssir.iti.'n und F.xcenter zur An- 
wendung bei Hohlstrangauslösern. Heinrich t^rnemann, 
A.-O. für Kamera-Fabrikation. Dresden. 

aoosa». Wcdüdseilli^ ObIdctiwerscUaas für photogfapbisdw Ka- 
meras mit drei Obfdcthrea. Fabrik ptiotographisdier Ap- 
parate a. .\. vorm. R. Hiittijr äc Sohn, Dresden. 

300 540. Durch zwei Klappdeckel hergestellter, wechselseitiger Ob- 
iektiwerachlnas füt photographisdte Kaaiaras mit drai Ob- 
lektiven. Dieselben. 

300845. Einstellkasten mit scheuklappenartigen Seitenteilen ffir die 
Mattscheibe dw pbojagragMaslna Ihiaaiii. H. KaUbnxtt. 
Berlin. 

300537. Daateataanerlaterae wA aassea befiadidwia. aMdsaitig 
als Fass ttoiradem BreaastolR>ehilter. C. F. 
4c. Co, Berlin. 

300 538. TagesHdit-'VergrössemiKaapparat mit 
tograpUea. H. Scbapphaas, Kottbus. 



3N 844. Kopicrratinien mit cmcr das Papier gc.;eii Jen Plattcnranil 
pressenden Vorrichtung. Houehtons Ltd., London. 

an 856. PlachfibnliaUer mit um- und znrackceboKenen Ründeni und 
EinffihraassscUeber für pbotographiscbe Kameras. £. Edel. 
Dresdei^N. 

300857. Entwicklerschalc mit das Erlassen der I'latte ecstattendcr 
AusbuchUins in der Scitcnwand. üicissberic Zeidler & Co.. 
PvoOk, 0.-L. 



j fliiMintraflungen pon gfamea. 



Fraaktaul ■. .H. E 1 c ^ i r o p h o a , » j. m. b. II.. Unter dieser 
Firma ist am 10. April eine nut dein bitze /u Krankturt a. .M. 
errichtete QntüaöuM mit bescärSnlctcr Haftung in das Handels- 
resister eii^etracen wopden. Der OesellschaftsvertraK ist am 18. 
MSrz 1907 festKestellt worden. OeKcnstand des Unternehmens ist 
die N'u'f ilirun« lebender und lebend sprecheirder P!i«>t<n;raphien und 
aller in dieses ^actl einschlaKenacn tiriinduniccn. Das Stammkapital 
betri^ 20 (m Mark. OeschaftsfUrer ist der Kaafmam Jakob 
Lorenz zu Köln. 

DfMtfea. Die - QeneralversammlanK der Antomat-Akt.-ries. 
KcnelmiiKtc die KapitalserWHiunc am SOfJtuHi Mark, wovon 400 000 
Mark zur ErvierbuiiK von .WOOO Mark Geschäftsanteilen der 
Deutschen Mutoscop- und MioKraph-Oes. ia Beriin whA 488000 Mark 
zur BetriebsmittelverstärkiuiK dienen. 



^ in III 



[idie Rofizen. 
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lastchenuhr-Kamcra „TIcka". Ma aer Ausbreitung der .-*.nia- 
«eur-Pbotographie stellte sich mehr und mehr das Bedürfnis lach 
«iner leicnten Mandkamera ein. Wenn mm dieae auch taetttzutaxe 
in hohem Massstabe ansceblldet und vervoH kuBiuuM tt mmieti. sind 

dieselben doch immer noch zu u:n(uiiK're;>.li und zu schwer, um -ile 
^tets bei sich zu führen. Man muss daher aui die Aiiiiithnie 
von einer guten Men«e .M;)ti\c verzichten, weil man nicht .(.derzeit 
eine Kamera bereit bat. Die Tascbcnnhr-Kamera .,Ticka' .st l>e- 
ztiBUBt. die bestehende Licke aaszufOllen. Dieselbe ist in ihrer Kon- 
straktkm von allen anderen Kameras srundverschiedcn HJd keines- 
•» egs ein Spielzeug. Die Tlcka, von der (i'össe einer Taschenuhr. 

^^^.'cllc mit einer LaJuii;; 2^ Aiitnalmien .rniiiKlielit, kann ohne Jie 
•.;crinKste HcUistiiuiiK an einem End« der l firketre uJer k se in !cr 
lasi-hc getrauen werden u;iJ >;estattet. nberaü Aiiinahnier /a 
.machen, wo ein interessantes Motiv sich darbietet. Bei Auinahmeii 
v<m Persoaea werdea diese sich ia gaaz aat8rlidwr, aagdcOastelter 
.SteUaag aebea. «rdl die Anfnaloae ia darchaas anaaffMIitcr Wreise 
bewerkstenigt werden kann, indem man die Tick« wie eine Uhr in 
■der Haiidfliiv-he verborKcn halt. Die HandhabunK der vnii der Eirina 
ft .M c y e r - E r e >■ , Erankfurt a. M.. vertriebenen T cka erfordert 
'Jceinerlei \ orkenntnlaae im Phototcraphicrcn: die Spulen werden hei 
Tageslicht geladen und mit derselt>en Leichtigkeit in die Kamera 
ge H bobf n, wie eine Kasel in den Laaf. Nachdem die 25 .\ui- 
■alanea, die denienigen mit viel grösseren Kameras gemacbtea voll- 
:atfndig gleichwertig sind, gemacht sfaid, kann die belichtete Spule 
bei TavTi-sücht ^.'x'k'cp eine frische ausK<-'tau.^clit werden. I>ie >ct- 
nuKliten Aufiu'hmen haben die uii.;ei.ihre tjrosse einer Pti.Miiiarkc. 
kiinneii aber leicht mittels vivs I :cha-\'eriirosserunh;Nappaiales am 
cm vergrössert werden. Wer eine Ticka besitzt, ksnn dieselbe 
stets bei sich tragen vad wird erttaaat seia. wdciie Zahl von in- 
teressanten Biklern er von kleinen nnaufttlligen Ereigaissen des 
täglichen Löbens machen kaim. 

-s- Charles Urinn Tradinn Co., Ltd„ London. Ein beredtes 
Z-;ugnis iiir die Entwicklung dieser Oesellschait liefern die .^usfüh- 
rungen des Vorsitzenden auf der am 8. April in L-ind ■ i j!>Ke;ia!teni;n 
Ccneralversanmilung. Danach ist der Üewinn, der im Jahre 19b4 
noch 30 280 Mark and im Jahre 1905 75 1« Mark betrag, im iaicea- 
dea Jahre aaf 124 180 Abufc gestiegen, aodaaa aaf lade 1 Pfd. St- 
-Aktie ciae Dhridaade vaa 3 Pfd. ^ verteiH wardaa kna. Der 



durch Jie AusJehnuiii des «icschiiftes not>.\end;2 ireuurdenc grosse 
NeubaJ. «elcher die Bureaus, die Nerkaufj- und .-Vusstellunssraume. 
die Laboratorien und die Ateliers und die Eabrikrüumlichkeiten ver- 
eiiägt. wird hn Herbst seiner Bestimmung übergeben werden. 

! c^^^ Tedmische Prägen. (^^^ \ 

Frage. Ich t>eab iclitige, Tiui ringen und Kcuss ä. Linie za 
bereisen und bitte am Aagabe der dcktriscliea Mlagaa aad derea 
Spannungen. 

Antwort. Leider gelten Sie nicht die St3dte an, die Sie aaf 

Ihri.T Tmirnc-e zu berühren gedenken. Wir geben Ihnen daher die 
Spannungen und Stromartcn vcn nachfolgenden 20 Städten an. sind 
natiirlich gern bereit, Sie auch über bestimmte Orte zu infor- 
mieren. Wenn Sie vorher VerbinduiKen anknüpfen wollen, adres- 
sieren Sie am besten: »An das EleIctrizitStswerk ia . . . .** Das 
Wort DreiIciter-.Anlage haben wir ,3 L." ai>gekfirzL Dabei be- 
merken w ir, dass Sie höchstwahrscheinlich filr Pr:iieki:(inslampen 
den .Mitic. L iL- n^ ii benutzen dürfen. Jjs^ .-.i. .i si : eitcr- 
.Anias:en von 2 .■ lU» Volt mit einer Spai nuiii^ von Jiii hei 
solchen von 2 >'. 230 Volt mit -HO \<>lt z.i rechnen haben u-.:.icn. 
Es folgen nunmehr die einzelnen Städte: .Apolda i3 L.) 2x22u Volt 
(Iteichstrom: Arnstadt (3 L.) ?X120 OleichstriMr . Brotterode, das- 
selbe; Friedrichsddri (3 L.) (i'cichstr mi 22»i V<ilt: (irLiistcii (.^ L.) 
?"^'22l) Volt rileichstr.nn: .cht-rsliiu.sei' Ii L.l 22it Volt 'iLichMroni; 
Ilii'enaii 1.1 2 \ <.lt (ileichstroni ; K lei.i<;^hnialka!^en i ^ L.» 

2 ■ IJ.P (i'e.chstrom; Ki>n:<see (.1 L.» 2" Mn \.ilt ( ilt ichslroni; 

Bad Kosen (2 L.) I.tO Volt für Licht. IMI \ oli jiir Kraft, t ileiv-iistrom; 
Kranichleid (3 L.) 2^^ Hfl Volt tlleichatrom; Leutenberg i. Th. (3 L.) 
2X110 Volt; Me'-ils <^ L.» 2^110 Voh Oleichstrom, 170 Volt Dreh- 
stri.in: .Miihlhii 1.^11 Li L.) 2- Iln XOlt und .S(Ni ( ileichstrom : K'uhla 
(.1 L.) 2 - 12U \».lt; Schleusinijcn (? L.» 2 - 1!" \oIt: Schmalkalden 
L.) 2X120 Volt: SAmmerda (2 L.) 22» \ ..!t: Steinbach-Halleni>erK 
I.) L.) 2X110 VoU; StMtzeabach (2 L.) Ilt« and 220 Vult; Triebes 
(2 L.) 220 Volt 



KinemaiographiKche Aufaahnw des PditscIienknaUes. Im Natur- 
V is>c.iscl aitliciitii \ trein berichtete Pr. Krüss iiber einen \ ersuch 
des breslauer I-'roiessors Lumner, .nie physikalische Erklärung 
des Knalles aufzustellen. Dt:r \ orfa'.:en J.- macht j u. a. bekannt, 
dass Lämmer von einer knallenden Peitscae kinematograpbi- 
s c h e Aa hiaiauea bat madwa lassea am! daraus feststellea koaatci. 
dass die Icaaliende Schwipp» eine schn.'terc Be«egaag aasMut, 
als die Fortytlanzungsgeschvk'indigkeit des S.:halles. 



Programme 



Don Kinematographen - Chealern. 

(Bufnafiine kosttnliK.) 

Barawa. Biophon-Theater. (Alter .%Urkt.) Bilder 

aus Nci:-H' irncii : Profess<ir Heinrich (iriinielJ. Cello-Solo: I)ie a!te 
IViriieuerwehr : (iertrud Runge, Qrosshcrzoijlich Weimarische Ho{- 
opcrnsängerin: .Arie der Königin der Nach!, aus der Oper ..Zauher- 
flöte": Wilde beim Eisenbidad>aa im Innern Afrikas; Siegmund 
Uebaa: Straadtegeade. aas der Opetctte JCöaig Aqua"; Meer bei 
Moadschela; Eiae fixe Idee; Teraal^ aas der Odette J>ie scbAaa 
Helena", von J. Offenbach; Pepi ab LnflsiAHfer; Am Stam a rtlsck . 

Chemnitz. Zweites Elektro-Biograph-Theater. 
UCongistr. 34.) Besichtigang der liiesigea Qarntson durch Se. Ma- 
lestflt König Friedridi Aagast am U. April 1907; Die 
phiaes Odmrtstag; Die Taabeafee; Erlebaisae 
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Blsseld'jri. \\ c 1 1 - B . o g r a p Ii - T h e a t e r. (Wehrhahn 31.) 
Peaer au Bord; Der Aiiiangor ini Rauchen; Ucr Teuieiskessol ; 
Das Herz bleibt ewig iung oder Das ungleiche Ehepaar: M:iJi.hen- 

jägcr: t: i; \ : > ntciier iii Jcr Luit: Das Schinii. kK.sI^litii Jcs Raujaii. 

I raiikiiin a. -M. K . n l ii: a t n t; r a p !i. (,Ka:si.: >u. 77.1 Der 
Zahitak'. iiu tMts -\i;ti>;ih)b,: ; li.i,-, lUiz b.cibi ewig jung; Keiiixc- 
iallen; Iis \\.>: bo .scliuii gewesen; Abenteuer eines Kitters; Frisch 
gestrichen; Drama in Venedic; Josephines Qs'jartstas; Vesuv-Ans- 
brncii; ChrisUicbe MArtyrer; Wanderbares Albsm; UamögUche 
Sckeidmc; Babys erster Aasganc; Der Photosrapii; Das neae 
Kaf5etSLr\ .^;c : NilpierdjaKJ ; Uuer durch .Air ka: Riesennienagerie 
aui Reisen; Ucr üolükater; Arlbergbahn; Dil kleinen Jagerinnen; 
SddittschubUufers Anfang. 

ffiflail «.M. Kinematosraph „Castans Panop- 
tiknm". (Kaiserstr. 67-69.) Aschenbröde : Die erste Nacht; 

Miss Kellerniann; Em iranzusischcs Miiit^irzuchthaus; Die Gold- 
gräber; Der neue Versicheningsagcni; Bo.xer-.V.atch und -Trrining; 
Fahrt aot der Elektrischen in .Amerika; Das ^lurchgehende Auto; 
Eine Ozeanreise an Bord des Dampiers »Kaiser Wilheim IL"; In- 
dianer des fernen Westens; Das Vermflcbtnis des Orafen; Zollbeainte 
■ad --i:!^^:^:-. 

Franlüurt a.M. Kinematograph „Cilisontheater" 
Qah.: Höhn & Eicfaenauer, Schäierg. 14.) Amerikanisches Mfldchen 
peasktnat; Tollkfihne Reiterei; Zwei Aninalinien anf einer Platte; 
Eine fixe Idee; Römische Bnannen; EinbrecherschUche ; Weisse 

Sklavin; Sitten und Gebrauche in Birma; Heiliger Abend aui 
Erden; Zahltag; Panorama in Nizza; Monte Carlo; Die Blitzfahrt 
«of dem Oznfloss. 

JalHwadrai OtnaataBi). Bioskop I\ Macha Ma- 
ri an L PalscIiniBaier; Am Meeresstrand; iagü na:h dem Zy- 
linderhut: Tolle AntomohWahrt; VerscIiiedeBe Tinze, OoMkiicr 

Wunder-Album. 

KM. Eiektro-Biograph. (HolsteasTr. 11.) Besteignng 

'les .Mont-BIanc; Kunst und Liebe: Kiniler-Zeitvertreib; Karten- 
kiinstler; £in grosses Malheur; Die Studenten von Paris. 

MmmMH. Kiaematograph-Tlieater. (Hotel Earo- 
piiadKr HoL) Wintersport in der Schweiz; Aufregende Hoch- 
zeitsreise; Untergang des Datnpteis ..Jena": Zweimal betrogen; 
Laiidstri.)^;!icrs Glückstag; Ringkampf-Konkurrenz 1906: Strassen- 
raub aui dem Motorzweirad; Aoncben aui dem Zweirad; Ptscher- 
partle; Balet 

MOnster i. W. *K i n e m a t o g r a p h. (Ludgeristr. 28.) Ein 
schreckliches \ erbreclien; Dit Wunderlampe: Der Traum des OSrt- 
ners: Des Doktors Kaninchen; Ein zähes Leben; Tom Bottier, der 
Xnnstlahrer; Der silberne Löffel; Auf der Wohnungssuche. 

VaMiMlai (Scbwais). Circns-Kinematoiraph. (Bes.: 

S. Hipleh-Walt, Wülfingerstr."' Eine Reise nach dtn Niagarafallen; 
Der Zahltag: Zwei Kinder die sich lieben lernten; Excrcitien der 
Waisenknaben in London; Eine grosse Entdeckung; Arbeitende 
Elephanten in Indien; Alte Oecken; Eine Reise dnrcli' Bomeo; 
Die Fabchmfinzer im London; Das verhexte Automobil; Das eidg. 
Turnfest in Bern: Die Hand des Kftnstlers; Das Unglick auf der 
Btümelisalp; Kleine Diebe; Die Katastrophe des Dampfers «Berlin": 
Eine higd in der Folarcegead; Regiemg Ludwigs XIV.; Julie in 



Westen .«ind nodi viele vcrkc'irsrtiche Iii Jiistrit-I':.iizc vorhaiiJen. 
Wo noch mehrere Theater existieren können. Weshalb gerade Kd- 
nigsberg und iMagdeburg d.e geringste AnaaU von Kteo-Tbeatera 

autw t "--. II, L - v^'K iiii IIIS ;iucl" rätselhaft. 

I reü Ii. in .MelbuurnL. Die Auslieierung kann nur durch Ver- 
riijitliiiiu J-'s iran/.osisc!icii Konsuls erfolgea. Betrag fir Jahras- 
Abuimerocnt dankend erhalteiL 

S. n. ia H al fce rs t a dt. Lesen Sie bitte unsere No. 7 unter 

OI4ekt:v. Itistan/ lIc, icrner No. II Geschäftsunkosten. 

Rob. P. Im Brcalaa. Wenn Sie einen guten Operateur eia- 
stdlea mUta, so empfeUan wir Ihnen etat Meines Inserat hn 

.JCinematograph". Obgleich gute Operateure sehr gesucht sind, 
werden Sie dennoch genügend Offerten von tüchtigen, zuverlässigen 
Vorführern erhalten. 

r. B. kl lltofliiia in diesem Falle gilt 14t2gige KQndigngs- 
frlst, im anderen Palle 6 Wochen. Klage aa das Oeweibegericht 
zwecklos. Wir raten Ihoei^ sidi mit dem Arbe l tig e ber n etariceB^ 
Offerten al>gesandt. 

QlasdtapaiMveL Qlasdiapositive, die in das Fenster Jes Kine- 
matocrapkea paasen, icaonea von Jeder nrma, die sich mit der 
lluiulillaag v«m Di ap oa Wlv ea befaast. ang e fe rtigt werden. 

B. L. tt. Der „Verein der Berhner Kinematographenbesit/er" 
tagt Diemtacs aad Freitags 12 bis i^Z Uhr. Verehistokal: Engel- 
Vfer 1. OegenwgiUge Mitglietei xahl etwa 22.* 

.Max P. In Neapel. Die Adresse von C. Am. könner wir llMu-n 
mcht angeben. Soviel uns bekannt, war derselbe zuletzt in Mai- 



Ein Messter- Apparat, 



Ott. a. A.W. liAtnbcL d.Exp.d..Kia«Batot:r.* 



I 



c 



Briefkasten. 



An dieser StaDe worden alle Anfragen, auch wenn sie sich 
auf den Nachweis von Liaferaalsa 

beantwortet. 

Bei 
beifügen. 

Laisa R. Ia AKoaa. FIr ehie bessere Emrtchtung sind Mark 

A^IOOOO nicht zu hoch veranschlagt. Die Firmen, die hier in Dc- 
lutnuneu. itaiten wir liuien %. it, bekannt 



EMILGOBBERS, 

Arran^jeur von ProjektionsA'orlraßen und 
II inslitui iür wissenschaflliche Projrkuonen. 

Hk.M. • Düsseldorf 



PwttntinBlillL HrtiMi. flür. PiMItiMei 



:- mMiidkiM «M IM 

* In Mtcinter ktosUcntcher Votiendung. 

Eigenes Atelier ffflr Diapositiv-Malerei. 

• • Anfertigung von Diapositiven. • • 

igt* Vorffihniiigirccirtdcr OrizNul ObcraauncrKaacr 

P»J»ion«%pielr ils fltWrisi hi- Projclrtionrn. 



Frlnsl« keferen/en ! 



P. t. Vereinr, weicht- iin Bci»itjtc . t^ii Apparaten, m-che nocl" 
^mm boonilcrs .luf mein Verlelti-Inatltul von Li-*hlbilder- 
Srru-n mil au«.gcarl>ritrlcri Vortrajjcn aufmrrktam. 

iUalMirIWra PrMMkta Mi PrairaMM tw lafSIHtaa Ottyatitlw. 



5 



I 



liiiieiuloj|r.-Tlieater, 

gut frequentiert und günstige Lage, 
Ist anderer Unlcrnehniungen halber 
billig zu verkaufen. 

Offerten unter %. 1, BustiaH IV, 



Operateur, 

snvcrllssiger junger Mann, per 
sofort gesucht. Off. mit Qehalts- 
AnsprQchen, Zeugnissen etc. unter 
W. B. 273 befördert die Eipcd- 



Ho. 17. 



Ant. Hosserath's Boyal-Bloscope f^Ji::riz 

giia i\alia Crflf II»niimm/ir Ä ^'^"^ ßerren Dlrek or^n werden auf meine Pcrrufl^bedlnflunflen 
UltS Ucllw dClUUl)UUlIllIl«?l* bei Saiion.abfchlu^ ipezlell auimetkiam gemacht. 

Bmiterdam (ßolland). Hnt. Röggerath, Spezial-eeUidft Or lebende Photographie. 




III 



II I I . I1II I II I II IMIMI II I! I 
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Glänzende Existenz! 



Ein elegant eingerichtetes, flott i^codies 

Theater lebender Photographien 

in Hauptverkehrsgegend Berlins 

ist FamllienverhlltaiMe halber sofort uoter gfinstigen Bedingungen zu verkaufen oder für 
ein gleiches Theater in anderer Stadt za vertauschen. Reingewinn monatlich 1500—1800 Mk. 
Bisher mit Lei hprogratn inen gespielt, bei tigeneiii gutem Filmmalerial doppelte Einnah ne. Strom- 
verbrauch monatlich 200 Mk., da Krafttarif (15 Pfennig Kilowattstunde). Das Theater fasst ca. 
300 Personen, ist nach hinten erhöht und mit eleganten Klappsitzen versehec. Eigene 
Barauslagen für Einrichtung 8900 Mk., fester Verkaufspreis bar 12000 Mk bei 5000 Mk. Anzahlung. 
Oloten obcten nater A R 1020, poellacernd Berlin, Poitenit 




Films 



Bedingungen Carl Weriwr, 
•«MqriNMig, Malabardt 
Hat 



T 

Stata m MstaB N< 
Lagtr. 



IWI. 
I anf 



Holser- Ponoramo 

zu verkaufen. 

Das in Statteart oter «Mc«" 
Namrn bctriabrnc UatcnchoMk Ht 

wei{7uj;»halb<.-r -ehr billiK lu verkaufen. 
tincMi iinhii|;cn jungen Mann mit 
etwas Kapital bietet dicae« QcKhtft 
eine angeneltnie und Boakaaunliehe 
E xiitoB. RefleklanHn «olica M nniet 
Na üi a ito Ihrer Mittel weadca n 

L B. 



bitten wir, sicti stets aul den 



Fdins 



stets zu kaufen 

gesucht! 

Vorherige BcsicliUKung Bedingung, 
soni xwedüos. Offettea mtt Vcr- 
«ekha i s se a nad iMscnter Pidsbe- 
fcchnong n. aBraacMMU« Win* 
IwfOidert die Gi|WdUioa des Kiiie- 
nialograph. 2a 



ROTASCOP 

der neuste Apparat für lebende Ptwtognyhien. 

konstruiert nach IVjUirigcn Erfahrungen speziell (Qr 
•adanernden Betrieb mit EIcctro - Motor (auch Hand- 
betrieb), L.ampcnkasten von allen Seiten gesciilosaen, 

da Regulierung der Lampe vollständig ausserhalb, nach Feuer- 
Polizei- Vorschrift gebaut — Apparatt »tiaüt »m La|er. 

Vorführung jederzeit im 2(X) [_J Mtr grossem Probierraum 

illfl ZibellörUUe □ Uisei a Objektlie jeder Breuieite, 

Mon O Wentille MO b. 110 Volt jeder Stioirtlite rtc 

Willy Hagedom, .J^^'^, 

Sfo/ial-Fabrik für Prniek*!"!) 



Stellen -Cesuchi 



Operatar-(taKk. 

Tacfatigcr, zuverllssiger, jOitgerer 
Opoalenr, andi latt Montage cick- 
tftflcler Lcttangcn etc bestens ver- 
traut, sucht tuldigst passende« 
Engagement. Gefl. Offerten unter 
No. 27« an die txped des Kiae- 
maioyrjph. ns 



üorfOhrer 

ticlitig u zarerlisslg, sucht gestui/t 
auf UBBlihrlge gote Zt;ugni5<:e ^t> 
1. Mai bttllung in ttändigeiB .Kir.t- 
matographen-Tbcater. n/i 
Werte Oficrten unter B. ■. MO 
an uie Exprd ds. Bl. einzusentien. 



geschäfts|uhrer 

reprlsentationsUliig. ticberes. (eines 
Auftreten, fim im Vcftakr tM 
Beh&rden, perMrt im iWd—rfirli, 
sowie im Saal- nnd Platzabschluss, 
sucht daneradc Position bei erst- 
klassigem kinematogr. Unternehmen 
oder Circus. Ott. u. K. Z. 263 an 
die E^cd. d. .Klacaistoy/ m 



No. 17. 



Der Kinematograph — 



Mate Klnemc totffl plien- und FlImtaftrlKatlon der Ml 
IttUciie hfodykttoB: 50 Kllwüti t ff r FUins. 



Pa^h^ Fr^res 

BeRtm s.w., Friedrichstrasse 49a. 

die C'^- Generale de Phonographes, Cinematographes & Appareils de Precision 

aus Paris uertretend. 

Aklica^CScIl&i hafi mit cinrm KapJtal von -4.-]00 000 f runcs. 



Film-Uerlelbobtelluns und Reparatur Uerkstott, BEfiUH S.U^ Ziminerstr. 95196. 



HsdieiilirMef 395 in Matit cnfni HL 33.— 

Sdireckttdies flbcniBtr ... 190 m Vbma^ „ 13.— 

niilMdrstrailhiae ..... SSO ■ n n ^ 9.- 

etfersudif ind Walmsiiin . . ISO n n n h 10*-r 

3ndloner des femei IMms . 19S m 



Herlnqsfang 


200 m 




Sport in St. niotUz 






Pompeji 


165 m 




Skiläufen 


155 


m 


Papierfabrikation 


130 m 




Toboggan 


135 


m 


nieer beim Rlondldieln 


60 m 




Bobslelghfahrien 


105 


m 


KonttruktfcNi «Ims Flkberboots 


130 m 




Carnepol In lUzza 1907 


180 


m 



Das Voltakreuz (hodikomlidi) 145 m 

ITlQller zieh! um 160 m 

Der ptiftige 6atte 85 m 

mütr Uli Boiler ^ 70 m 

Die Kunft Frauen zu zielwv| , SO m 

Unbeiiegbare nerpolitdt 70 m 

Craum der Verlobten 70 m 

Pe#r ols (nflfdrtffer 125 m 



T 



Erlte Verfudie e nes Sdili tidiufi« 






idufers (hodikomlidi) 


125 


m 


Durdigegangenes Hufomobll „ 


100 


m 


Hofenfbss 




m 


Baby's eiffer Husfong (hoddton.) 


145 


m 


Bmme aus Ilof 


125 


m 


nur keinen Sdiwiegeriohn 


125 


ni 


\9eiblidw Rof elenNr 


185 





Teufelsflommen ... . . . 75 m 

Der Goldkäfer .... « • 50 m 

filte und moderne Tdnze ... 85 n 

Hexenmeister und Sdimetterling . 90 m 



eoiortt extro HL 51.- 

n n 9$ 40.— 

n t0 tt 00.— 

ff m 60.— 




